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Adventsfeier in der Sehule 
Foto: P Eichenberger 

A. Weidmann + Sohn 
Eidg. dipl. Elektro-lnstaHateure 

8352 Rãterschen 
LlCHT-KRAFT-TELEFON 
Verkauf ·aller Apparate 

Wer sich politiseh betãtigt hat (und wer tat dies in irgend einer 
Form nicht) , sah sieh dieses Jalu mit verschiedensten Meinungs
befragungen konfrontie rt. Ein stolzes GefühI, selbst wenn die 
da oben ... 
Doch halt, wir leben ja nicht irgendwo, sondern hier in der 
noeh überbliekbaren und lebendigen Gemeinde Elsau: In Kom
missionen, Behórde , Orientierungs- und Gemeindeversammlun
gen kann lebhaft und überzeugend argumentiert werden . 
Ob Eulaehsanierung, "Sonnen-»Kauf, Sportplatz oder Sehul
hauserweiterung, Behõrdenwahlen und Rekurse , «der Mist ist 
erst geführt», wenn wir unsere Meinung abgegeben haben. 
Sicher sind wir hie und da überfordert, wenn es um die Ànde
rung oder Neufassung von Gesetzen geht, die selbst unter luri
sten noch lnterpretationsspielraum offenlassen. Doch auch 
hier haben wir die Mogliehkeit der Meinungsbildung dank 
unseren verschiedenen po1itischen Parteien. Seien wir stolz auf 
un ser System der vielfãltigen Mitspraehemoglichkeiten, und 
tragen wir dazu Sorge! 
Aueh die elsauer-zytig soU ihren Beitrag zur Gestaltung unseres 
Zusammenlebens leisten. Nutzen Sie die Mogliehkeit! 

Es guets Nois wünseht !hnen Ihre Redaktion 
elsauer-zytig 

N .B. Eine Studienkommission unter der Leitung von Gemein
derat Walter Beutler ist beauftragt, das Raumprogramm 
für die Liegenschaft "Sonne» festzulegen. Auch !hre Mei· 
nung ware hier gefragt ! 
(Der VorsehIag, in den Rãumliehkeiten der "Sonne» 
einen Hort für die Kinder derjenigen Mütter einzurich
ten, die schnell nach Winterthur fahren , um Frischfleisch 
einzukaufen, ist bereits notiert.) 

WICHTlGE MITTEILUNG 
********************* 

Es freut uns, dass so viele Artikel mit Bildern ausstaffiert wer
den. Langsam wird jedoeh die sortierte Aufbewaluung der Bil
der und F otos zum Problem. 
Darum eine Bitte an alle, die eifrig für die «elsauer-zytig)) foto
grafieren: 
Wenn Sie die Fotos wieder zurück haben mõchten , notieren 
Sie bitle auf der Rückseite a/ler Bilder !hren Namen und die 
Adresse. Wenn Sie ein Rücksende-Kuvert mit der Adresse bei
legen, genügt auf der Rückseite der Bilder Ihr Name. 
Sie erleichtern uns den administrativen Aufwand erheb1ich . 

Kümií1 Hansjõrg 
Haldenstrasse 7 
8352 Raterschen 

Telefon 05 2 36 1007 

Kaminfeger 
& 

Daehdecker 

Vielen Dank 
Redaktion elsauer zytig 

REISEBÜRO PECO TOURS AG 
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c ____ G_e_d_a_n_k_e_n_z_u_m_J_a_h_re_s_w_e_c_h_s_e_I ____ J 
Liebe Elsauerinnen und EIsauer 

In der Silvesternacht, wenn die Kircheng10cken das alte Jahr ausklingen lassen und nach dem zwb1ften 
Schlag das neue Jahr einlauten , wird mir persõn1ich immer so richtig bewusst, wie wir Menschen dem 
Lauf der Zeit ausgeliefert sind. Auch der Stãrkste ist nieht stark genug, das Rad der Zeit aufzuhalten, 
geschweige denn zurückzudrehen. Alles ist verganglich, vieles kbnnen wir nicht mehr nachholen. 
Der Jahreswechsel wird gern zum Anlass genommen, Bilanz zu ziehen. Wie fast alles im Leben, hat auch 
die Bilanz zwei Seiten. Die Aktiven sin d uns lieber als die Passiven. Jeder mbchte gerne einen mõg1ichst 
grossen Aktivenüberschuss auf die neue Rechnung vortragen. Ieh denke nicht an die Bi1anz im kauf
mannischen Sinne, in welcher alles in Franken und Rappen erfasst werden kann. Ich mei ne die persõn
liche Bilanz. Diese zu erstellen ist viel schwieriger. Sind wir nicht versucht, unsere Fahigkeiten, Leistun
gen, Unterlassungen und Schwachen falsch einzuschatzen? Die Wertung müssten wir eigentlich unseren 
Mitmensehen überlassen. Die Gewiehtung wird je naeh der Optik ganz versehiedene Resultate ergeben. 
Wie vieles relativ ist, zeigt sich auch hier. 

Als Gemeindeprãsident ziehe ich auch Bilanz. Sie ist bestimmt subjektiv gefarbt, weshaIb ich darauf verziehte , lhnen das Resultat 
bekanntzugeben. Ich erlaube mir, Ihnen diese Aufgabe zu überlassen. Darf ich einen Wunsch anbringen? Versuchen Sie dabei , sich 
in meine Lage zu versetzen . Für Ihre objektive Beurteilung danke ich Ihnen. Im verflossenen Jahr habe ich versucht, die Interessen 
unserer Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen wahrzunehmen. Dass menschliches Handeln nie fehlerfrei sein kann, weiss ich 
nur zu gut. 
Wiehtiger als über Vergangenes nachzusinnen, ist der Bliek in die Zukunft. Was wird uns das Jahr 1984 bringen? Einiges konnen wir 
mit unserem Tun erreichen , vieles kõnnen wir uns nur wünschen. Ausser den laufenden Geschãften stellen sich für den Gemeinderat 
auch im kommenden Jahr einige heikle Probleme. Sie sind aber sicher lõsbar. Was mir persbnlich besonders Sorge macht, ist der 
kranke Wald. Welehen unermessliehen Wert der Wald für Mensehen, Tiere und Pllanzen hat, ist mir und sieher aueh vielen von [hnen 
erst heute so richtig bewusst geworden. Ich wünsche mir sehnlichst, dass es unserer Generation gelingen wird, den sterbenden Wald 
zu retten. 
Liebe EIsauerinnen und EIsauer, ieh wünsehe !hnen aIlen ein frohes und gesegnetes Weihnaehtsfest und im neuen Jahr gute Gesund
heit und viel Kraft , damit jeder an seinem Posten mithelfen kann , die Probleme der Zukunft zu meistem. 

H. Weiss, Gemeindeprãsident 
Foto: Beat Fasel 
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( _________ G_em __ ei_n_de ________ ~) 
JosefWinteler: 

Aus den Verhandlungen des Gemeinde
rates 

S teuersenkung vorgesehen 

Der Voransehlag 1984 darf als befriedigend bis erfreulieh be· 
zeichnet werden . Das ist keine Selbstverstandlichkeit, die wirt
sehaftliehe Lage hat aueh bei den Offentliehen Finanzhaushal· 
ten ihre Bremsspuren hinterlassen. Für den Steuerzahler dürfte 
zweifellos die Steuersenkung um 5% die erfreuliehste Tatsaehe 
am Budget des kommenden Jahres darstellen. 
Bei den einzelnen Gemeindegütern ergeben sich recht deutliche 
Verschiebungen bei den Steueransãtzen: 

1983 1984 

Politisehe Gemeinde 45 % 57% 
Primarschule 50% 42% 
Oberstufensehule 32% 23 % 

127 % 122% 

Bei den Brutto-Ausgaben der einzelnen Güter haben sich nu r 
relativgeringe Versehiebungen ergeben ;der Grund dieser Unter· 
sehiede liegt bei der Neuverteilung des Steuerkraftausgleiehes. 
Erstmals wird im kommenden Jahr der Steuerkraftausgleieh 
entsprechend den Steuersatzen aufgeteilt. Gerechterweise lei· 
stet die Gemeinde Sehlatt ebenfalls einen Steuerkraftanteil an 
die Oberstufensehulgemeinde. 
Die in alle Haushaltungen verteilte Broschüre ergibt einen Uber· 
bliek über Soll und Haben des Finanzhaushaltplanes für das 
kommende Jahr. Betriiehtlieh gestiegen ist der Strassenunter· 
ha1t; ein wesentlicher Grund ist die vorgesehene Sanierung der 
Heinrich Bosshard-Strasse vom Restaurant «Blume » bis zur 
Stadtgrenze. Hoeh angesetzt werden konnte die Sehuldentil· 
gung mit 544'300 ; sollte das Jahr 1984 planmiissig verlaufen, 
so wird die zu tilgende Sehuld leieht sinken. Diese erfreuliehe 
Entwieklung hat aueh Einfluss auf die Schuldzinsen ;sie liegen 
mit 198'000 auf einem neuen Tiefstand. Vor 10 Jahren reeh· 
nete man im Budget 1974 mit einem Zinsaufwand von 400'000 
oder 19,1%, heute betriigt dieser noeh 6,3 % des Gesamtauf· 
wandes. 
Betrachtet man die Einnahmenseite, dan n ist allerdings nicht 
zu übersehen, dass man mittelfristig auch die Versehuldung in 
Grenzen halten muss. Der Steuerertrag stagniert, 1984 wird mit 
dem gleiehen Nettoertrag der ordentliehen Steuern zu ! 00 % 
gerechnet wie für 1983. Die nachlassende Bautiitigkei t liisst 
aueh bei den Grundsteuern kaum Mehrertriige erwarten; 1983 
wird man erstmals se it vielen Jahren den budgetierten Ertrag 
an Grundstückgewinnsteuern nicht erreichen. Positiv darf da· 
gegen ve ffi1erkt werden, dass die Betriebskosten der Entsor· 
gung, d.h. Abwasserbeseitigung und·reinigung sowie Kehrieht· 
abfuhr und·verbrennung dureh die entspreehenden Gebühren 
gedeckt werden k6nnen. 

Planen stat! bauen 

Dureh die Ablehnung der Tiefbau·Projekte in Unter·Sehotti· 
kon wird der Vollzug des amtlichen Quartierplanes «Aperg» 
bloekiert , hat doch die Baudirektion als Voraussetzung die 
Hoehwassersieherung und die Sanierung der Strasseneinmün· 
dungen genannt. Geprüft wird gegenwiirtig die Vergebung eines 
Projektierungsauftrages für ein Rüekhaltebeeken. 
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Neues Raumprogramm für die «Sonne» 

Kaufvertrag und Projektierungskredit sin d dureh die Gemeinde· 
versammlung am 27. Oktober 1983 zwar genehmigt worden , 
mit der Ablehnung des vorgesehenen Restaurants in einer Kon· 
sultativ·Abstimmung wird aber aueh eine Uberprüfung des ge· 
samten Konzeptes sowohl für den Altbau der «Sonne» wie den 
Laden·Neubau des Coop notwendig. Wenn unerwünschte Ver· 
zógerungen vermieden werden sollen , dann muss in kurzer Zeit 
ein neues Raumprogramm für die «Sonne » erstellt werden. Ge· 
wahIt wurde eine Studienkommission, bestehend aus Gemeinde· 
prãsident Heinrich Weiss, den Gemeinderaten Walter Beutler 
und Hans Weiss, Verena Hablützel·Dietrieh (Gemeindebiblio· 
thek), Isabelia Biedermann·Eggli (Frauenverein), J6rg Jueker, 
Arehitekt, Edwin Sehuppisser (SVP), Kari Lüõnd (FDP) und 
Margrit Sehneider·Koblet (SP). Priisidiert wird die Kommission 
von Walter Beutler. 

Die Kasse stimmt 

Die RPK hat anliiss1ieh einer unangemeldeten Kontrolle einen 
Kassasturz vorgenommen und alle Geld· und Buchbestiinde 
überprüft. Der entsprechende Bericht, welcher zu keinerlei 
Beanstandungen Anlass gibt, wird zuhanden des Bezirksrates 
verabschiedet. 

Josef Winteler 

SPORTPLATZ «NIDERWIS » 
Entscheidung über Baukredit am 14. Dezember 1983 

An der Gemeindeversammlung vom 14. Dezember 1983 ento 
seheiden die Stimmbereehtigten über den Baukredit von 
Fr. 1'340'000 für die Sportanlage in der «Niderwis». Ferner ist 
das notwendige Land den nichtreal isierbaren Aktiven zuzuwei· 
sen, heute steht es noeh mit Fr. 243'240 in der Bilanz. 
Die Vorgeschichte ist noch lãnger als das bei der ohnehin meist 
langsamen und komplizierten Entwicklungsphase 6ffent1ieher 
Bauten in der Rege! zu sein pflegt. Sie ist eng verknüpft mit 
den jahrzehntelangen Bemühungen um ein Sehwimmbad. Naeh 
der Gründung des FC Riitersehen wurde kiar , dass irgend· 
wann ein Spielfeld auf õffentlichem Grund gesehaffen werden 
musste. Eine vorlãufige Lósung für die Trainingsbedürfnisse 
der Sportvereine braehte die Beleuehtung der Spielwiese im 
«Ebnet». Die Standortfrage wurde wesent1ich vom Wandel im 
Planungs· und Baurecht beeinflusst;im Gegensatz zur früheren 
Reehtslage war es au eh der Gemeinde nieht mõglieh, Sportan· 
lagen irgendwo im Grünen der Landwirtschaftszone unterzu· 
bringen. Der Kauf von ca. 4 Hektaren Land in der «Niderwis» 
dureh die Gemeindeversammlung am 14.1.1971 darf rüekblik· 
kend als weitsichtiger Entscheid bezeichnet werden. 
Studien über die Sportanlagen, welche man in der «Niderwis» 
bauen kónnte . hat man schon vor dem Landerwerb gemacht. 
Ein sehr seh6nes Vorprojekt für ein K.lein·Hallenbad seheiterte 
am Veto der Direktion des Innern (Finanzausgleieh!) - Gott 
sei Dank, müssen wir heute sagen angesichts der erschrecken· 
den Hõhe der Betriebsdefizite von Hallenbiidern. 1978 geneh· 
migten die Stimmberechtigten die Kredite für Freibad und 
Sauna, 1981 wurde der Badebetrieb aufgenommen. 
Am 30. Juni 1981 wiihlte der Gemeinderat eine Planungskom· 
mission unter dem Vorsitz vom Gemeinderat J akob Huber ; in 
ihr waren nebst dem Gemeinderat aueh die beiden Schulen, 

SPORTPLATZ «NIDERWIS» 

der FussbaUclub und der Turnverein vertreten. Zusammen mit 
dem Architekturbüro Tanner + Loetscher wurde ein zweckmas
siges Konzept für den Sportplatz erarbeitet , bestehend aus 

Fussballp!atz 
Trainingsfeld 
300 m Rasenlaufbahn 
Finnenbahn mit Gerãten 
Garderobegebiiude 
Verdoppelung des bestehenden Parkplatzes. 

Der Kostenvoransehlag rechnet mit An!agekosten ohne Land 
von Fr. 1'340'000. Diese setzen sieh wie folgt zusammen: 

Vorbereitungsarbeiten 
Garderobegebiiude 
Umgebung 
Baunebenkosten 
Ausstattung Gebiiude 

Anlagekosten total 

Fr. 29'500 
Fr. 365 '000 
Fr. 922'500 
Fr. 11 '500 
Fr. II '500 

Fr. 1'340'000 

Die Berechnungen basieren auf dem Zürcher 8aukostenindex 
mit 698,4 Punkten. Das Garderobegebiiude entsprieht einer 
Notwendigkeit , vor allem sind Duseh· und WC·Anlagen unum· 
giinglieh. Ohne grossen Parkplatz ist ebenfalls nieht auszukom· 
men. er kann wãhrend der Sommermonate au eh den Giisten 

des Freibades dienen. Die Finnenbahn bietet individuell trai· 
nierenden Lãufern eine vom gesundheitlichen Standpunkt aus 
wertvolle M6gliehkeit in der Niihe unserer Wohngebiete . 
Die Bodenverhãltnisse in der «Niderwis» sind nicht unbedingt 
optimal, das maeht einen h6heren Aufwand für Erdbewegun· 
gen und Entwiisserung notwendig. Langfristig bringt jedoeh die 
Zusammenfassung der Sportanlagen bedeutende Vorteile. Die 
kurzfristige, aber sehr st .. ke Verkehrsbelastung maeht überall 
bei Freibádern und Fussballpliitzen Sorgen. Zwar wurde der 
Verkehr zum Fussballfeld Heidenbühl bisher ohne sonderliehe 
Probleme vom oft zitierten «Engpass» an der EIsauerstrasse 
gesehluckt, doeh ergibt das Parkieren der Fahrzeuge oft 
Schwierigkeiten (von den Verhãltnissen an einem «Grümpel· 
turnieo) ganz zu schweigen l). Gerade in dieser Hinsicht ist das 
Projekt «Niderwis» ideal: Die verkehrsmiissige Lage ist günstig, 
100 Parkplátze stehen auf dem Area! zur Verfügung, bei abso· 
lutem Spitzenbedarf k6nnten weitere Parkierm6gliehkeiten 
im Gebiet «Ebnet» genutzt werden. Dureh die Lage am Rand 
der Wohngebiete , zudem mit einer deut1iehen Trennung dureh 
Rümikerstrasse und 1 atbach, sind die Immissionen für die 
Bev61kerung geringfügig. 
Mit der Annahme des Baukredites erhii1t die Gemeinde EIsau 
zusammen mit Freibad und Sauna einen aUraktiven Sportplatz, 
welcher mannigfa!tigen Bedürfnissen Rechnung trágt und sieh 
harmonisch in die Landschaft einordnet. 

J. Winteler 
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Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Elsau 

Voranzeige und Aufruf 

Oekumeniseher Gottesdienst zum Weltgebetstag 

Am Freitag, den 2. Marz, findet in der Kirehe EIsau wiederum 
der oekumenisehe Weltgebetstag-Gottesdienst stat!. lur Gestal
tung und Mitwirkung mõehten sieh doeh mõgliehst viele Mit
christen van beiden Konfessionen und christlichen Gemein
sehaften bei Frau C. Fraefel melden. 

Die Konfinnationen finden in EIsau am 8. und 15. April stat!. 

Beriehtigung 

Das in der letzten Ausgabe angekündigte Kammennusikkon
zert muss auf unbestimmte Zeit verschoben werden. 

Unsere Kirche besinnt sich -
Wir besinnen uns 

Aufruf zur Zürcher Disputation 84 
Machen Sie mit 

Am 1. Januar 1984 jãhrt sich zum 500. Mal der Geburtstag des 
Reformators HuJdrych Zwingli. Ein Grund zum Feiern? Für viele 
Reformierte ist das ein Tag der Dankbarkeit und Besinnung. Ande
ren bedeutet Reformation und Kirche nicht mehr viel. Sie kom
men oh nur noch bei Taufen , Trauungen und Abdankungen mit 
der Kirche in Berührung. 
Hat dieses Abseitsstehen mit dem Zeitgeist zu tun oder hat die 
Kirche die Abwendung vieler Mensehen au eh selbst mitveru rsaeht? 
Ist sie in ihrem Sagen und Tun zu wenig glaubwürdig? Strahlt sie 
zu wenig Warme und Liebe aus? Ist sie erstarrt? 
Was denken Sie darüber? Über solehe Fragen mõehten wir mitein
ander ins Gespraeh kommen. In Erinnerung an die 1523 in Zürieh 
mit Zwingli durehgeführten Disputatianen nen nen wir unser Var
haben "Züreher Disputation 84". 
Wir mõehten unsere "Disputation" auf Themen und Fragen aus. 
riehten, die uns heute besehaftigen:Angst vor der Zukunft, Bedro
hung der Sehõpfung, Fragen naeh den Aufgaben der Kirehe in 
unserer Zeit. 
Wahrend mehr als einem Jahr werden wir in versehiedenen Dispu
tationsveranstaltungen miteinander unterwegs sein, miteinander 
diskutieren und feiern, konkrete Vorsehlage zu versehiedenen 
Themen erarbeiten, Gemeinsehaft erleben und aufbauen. Unser 
Wunseh ist es, in der Disputation Mensehen mit untersehiedliehen 
Auffassungen und Lebenserfahrungen zusammenzuführen. 
Die Disputation ist eine Chanee: Sie kann - so hoffen wir - zu 
einer Bewegung werden, welehe die Mensehen erfasst und au eh zur 
Erneuerung der Kirehe führt. 
Nun sind wir aut Ihr Mitwirken angewiesen! Deshalb laden wjr Sie 
alle - ob kirehennah oder kirehenfern - herzlieh ein, an der Dispu
tation 84 teilzunehmen. 

Zürieh, im Oktober 1983 

Die 13 Bezirkskreistrager "Disputation 84" 
Die Kommission "Disputation 84" 
Der Kirehenrat des Kantons Zürieh 

Disputation (la!.) 
«Streitgesprach-» 
Genau festgelegte Form der Behandlung eines Themas in Rede 
und Gegenrede im Mittelalter. 
Der I. lürcher Disputation von 1523 lagen die 67 Thesen von 
lwingli zugrunde. 
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Was ist vorgesehen? 

Winter 
1983/84 

4.-6. Mai 
1984 

Herbst 
1985 

1986/87 

Bildung von Disputationsversammlungen in den 
Bezirken, in denen die reformierte Bevõlkerung 
etwa reprasentativ vertreten ist. 
Erõffnung der Bezirksdisputation. Behandlung der 
gewahJ.ten Themen in mehreren Disputationszusam
menkünften. 
Eine kantonale Disputationsversammlung, zusam
mengesetzt aus Delegierten der Bezirksversammlun
gen, tragt die Impulse, Erfahrungen und Resultate 
aus den Bezirken zusammen und lei tet sie den zu
standigen kirchlichen Behõrden oder an andere 
Adressaten weiter. 
Verarbeitung der Ergebnisse durch die Kirchgemein
den, K.irchenrat und Kirchensynode. 

Ende 1987 
Naehher 

Offizieller Abschluss des Projektes 
? ? ? 

Was bisher geschah 

1977 

1979 

1980 

1982 

1983 

Ablehnung der kantonalen Initiative auf Trennung 
van Kirche und Staat 
- Eine Initiativgruppe aktiver Protestanten entwik

kelt im Naehgang zu dieser Abstimmung die Idee 
von «Refonnationsgesprachen», die durch ein 
ausserordentliches Parlament zu führen seien. 
liel: «Standortbestimmung der Landeskirche» 

- Unabhangig davon nimmt der Kirchenrat die 
Idee einer «Zürcher Disputation 84» in sein 
Tatigkeitsprogramm «Aufgaben und liele in der 
Amtsdauer 1979- 1983» auf. litat: «Im Blickauf 
das lwinglijubilaum ist eine Folge von Arbeits
und Besinnungsveranstaltungen vorzubereiten, 
an denen sich reprasentative Vertreter der refor
mierten Bevõlkerung um eine angemessene Sicht 
vom Leben und Handeln des Christen und der 
K.irehe bemühen. 

Eine vom Kirchenrat eingesetzte Kommission wird 
beauftragt, bei de Ideen aufzugreifen und ein ent
sprechendes Projekt auszuarbeiten und Themen 
vorzuschlagen. 
Im November stimmt die Kirchensynode, - das 
oberste Parlament der reformierten Landeskirche 
- nach einer heftigen Debatte dem Projekt zu und 
beschliesst seine Durchführung. 
Im Marz und April werden in allen 13 kirchliehen 
Bezirken des Kantons Zürich Triigerkreise gewahlt, 
die die Vorbereitungsarbeiten aufnehmen. 

Am l. November 1983 erfolgt der õffentliche Auf
ruf zur «Zürcher Disputation 84» - die reformierte 
Bevõlkerung wird zur Vorbereitung und Durchfüh
rung der Disputation in den 8ezirken eingeladen. 

Winterthurer Rahmen der Disputation 84 

4.-6.5.84 Erõffnung der Disputation im ganzen Kanton 
lürieh 
Grosser 8ezirkskirchentag im Zentrum von Winter
thur 
l. Session, Erõffnungsthema «Dennoch hoffen -
Glauben heute)) 

3 1.5.84 Auffahrtstag 
2. Session in Oberwinterthur, Thema: «Religibse 
Erziehung» 

15./16.9.84 Eidgenõssischer Dank-, Buss- und Bettag 
3. Session in EIgg, Thema: «K.irehe und moderne 
Gesellschaft)) 

Nov.84 Bezirkskirehentag und 4. Session in Seuzach 

5. Session in Wülflingen 
6. Session im Tbsstal 

Jan.85 
Marz 85 
Juni85 Grosser Bezirkskirehentag und 7. (Schluss-)session 

im Zentrum von Winterthur 

Der Trãgerkreis Winterthur: 

Alfred Seharer, Prasident , Sekundarlehrer, .8400 Winterthur 
Bernhard Egg, Stud. iur. , Ressort Jugenddisputation, 8353 EIgg 
Hans Fahrni, Diakon, Ressort Jugenddisputation, 

8400 Winterthur 
Claire Glauser, Dr.med., Ressort Liturgisches Drittel 
Gerhard Keller, Pfarrer, Ressort Liturgisches Drittel, 

8405 Winterthur 
Regula Kyburz, Dr.sc.nat., Biologin, Ressort Disputations

leitung, 8487 lell 
Hans Rudolf Lacher, Primarlehrer, Ressort Information, 

8400 Winterthur 
Claire Meier, Pfarrerin, Ressort Organisation, 8472 Seuzach 
Christiane Peter, Primarlehrerin, Ressort Jugenddisputation, 

8352 Raterschen 
Fritz Renfer, Primarlehrer, Ressort Finanzen , 8ezirkskirchen-

pflege, 8353 EIgg 
Hilde Spirig, Hausfrau , und 
Rainer Spirig, EDV-Analytiker, Ressort Teilnehmerwerbung, 
8352 Raterschen 

Dies sin d einige Auszüge aus dem Disputationsbulletin, we1ches 
kürzlieh im Gottesdienst verteilt wurde.Bitte beziehen Sie eben
falls ein Exemplar im Pfarrhaus oder beim Sigrist. Es scheint 
uns wichtig, dass auch Leute, die der Kirche fernstehen, an der 
Disputation teilnehmen. Falls genügend Anmeldungen aus 
unserer Gemeinde eingehen, k6nnte auch in Elsau eine Gruppe 
gebildet werden. 

ALL- ROUND -SERVICE 

~\I/~ 
H.GmSnder 

bringt Wohnlichkeit in 
IHR Heim. mit Rolladen. 
Lamellen - und Sonnen
storen. Reparaturen und 
Neumontagen. 
(052) 29 6030 oder 

36 16 31 
7-9 Uhr und ab 18 Uhr 

WS 

SONNTAGSCHULWEIHNACHT 1983 
Sonntag, 18. Dezember 16.00 Ubr in der Kirehe 

Die Sonntagschüler, Kinder vom K.indergartenalter bis zúr 5. 
Primarkl.asse, freuen sich auf die Sonntagschulweihnachtsfeier. 
[n der Adventszeit wird in den Sonntagschulstunqen mit viel 
Eifer vorbereitet, was dann nach a1ter Tradition am 4. Advents
sonntag in der Kirche zur eigenen und zur Freude der Eltern 
vorgetragen werden soll. Im lentrum steht für alle die frohe 
Botschaft: Gott kommt in Jesus Christus zu uns Menschen. 
An oer ~onntagschulweihnacht steht jewei1s zum ersten Mal 
der Weihnachtsbaum in der Kirche, der vom Sigristenehepaar 
und Helfern festlich gesehmüekt ist. 
Alle Eltern mit Kindern, die noch nicht oder nicht mehr zur 
Sonntagsehule gehen, und alle andern Gemeindeglieder sin d 
herzlich zu dieser Weihnaehtsfeier eingeladen. 

Sonntagschule EIsau 

I Á I Kath. Kirchgemeinde 

Sonntagsgottesdienste 
10.00 Ubr Messe in italienischer Sprache 
11.00 Ubr Sonntagsgottesdienst 

24. Dezember Gottesdienst zur hl. Naeht 

22.30 uhr in Wiesendangen 
23.15 Ubr in Sulz 

25. Dezember Weihnaehten und 1. Januar Neujahr um 

11.00 Ubr Sonntagsgottesdienst 

5. Februar nur 10.00 Ubr Gottesdienst 
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I ~ I Pro Senectute 

Rückblick auf die Seniorenwanderungen 1983 

Wir führen unsere Wanderungen immer am ersten Mittwoch un 
Monat aus. Bei zweifelhaftem Wetter ist der Entscheid, ob die 
vorgesehene Wanderung durchgeführt werden sol1, nicht immer 
leichl. [m Februar und im Mai wurden die Wanderungen des 
schlechten Wetters wegen abgesagt und durch den Besuch des 
Uhrenmuseurns, resp. ei nen Regenbummel über Dickbuch 
nach Ricketwil zum Jassen, ersetzt. Alle anderen Wanderungen 
wurden programmgemass durchgeführt, 6 davon bei prachti
gem Wetter. Ca. 12 Tei!nehmer sind absolut wetterfest, verlie
ren auch bei Regenwetter die gute Laune nicht und fehlen bei 
keiner Wanderung. Zwischen 23 und 32 Frauen und Manner 
nahmen an den Schõnwetterwanderungen teil. Gewandert 
wurde zwischen 2'/2 und 4 Stunden; das gemeinsame Mittag
essen und auch irgendwo ein Kaffeehalt geh6ren zu diesem 
Tag. 
Wer sich für ei ne Wanderung interessiert, orientiert sich im ref. 
K.irchenboten, resp. dem kath. Pfarrblatl. 
«Der Fussmarsch , vernünftig nach der Kraft eines jeden abge
wogen, bleibt das beste Verkehrsmitte1.» (Carl Spitteler) 
Auf Wiedersehen bei der nachsten Wanderung am 4. Januar 
1984, bis dahin frohe Festtage und fürs neue Jahr nur das 
Beste. 

A. Leutenegger 

I §I Kindergarten 

Rücktritt der Kindergartenkommission 

Die Mitg1ieder der Kindergartenkommission haben kürzlich in 
einem Schreiben an die Primarschulpflege ihren Rücktritt an
gekündigt, sofern diese an Frau Marianne Locher als Prasiden
tin der Kommission festhiill. Nachdem diesem Brief verschie
dene Gesprache zwischen der Prasidentin und den Mitg1iedern 
sowie der Schulpflege und der Kommission vorausgegangen 
und gefolgt waren - jedoch nichts fruchteten - hat die Schul
pflege einstimmig beschlossen, die angedrohten Rücktritte mit 
sofortiger Wirkung anzunehrnen. Frau Locher wird demzufolge 
weiterhin als Prasidentin der Kindergartenkommission tatig 
sein. Vor allem drei Gründe führten zu diesern Entscheid. 
Erstens hat sich Prau Locher seit ihrer Amtsübernahme mit 
grossem Eifer, vielen ldeen und Freude für die Anliegen des 
Kindergartens eingesetzt. Zweitens liess die Bereitschaft ZUI 

Zusammenarbeit seitens der Kommissionsmitglieder seit Beginn 
der Amtsdauer zu wünschen übrig. Drittens stehen die Kinder· 
gartnerinnen ihrer Tatigkeit in Elsau mit einer Kommission 
unter Führung vQn Prau Locher sehr positiv gegenüber. 
Die Schulpflege hat nun die Aufgabe, vier Mitg1ieder für die 
Kindergartenkomrnission zu wáhlen. Bis die Wahl erfolgt ist, 
werden die anfa11enden Aufgaben durch die Primarschulpflege 
übernommen. Frauen und Miinner, die an einer Tatigkeit in 
der Kindergartenkom01ission interessiert sind, wollen sich bitte 
bis zum 31. Dezember 1983 beim Prasidenten der Primarschul· 
pflege, Herrn Hansueli Sommer, Kirchgasse 7, Elsau, melden. 

Voranzeige 
Die Schülereinschreibung für Kindergartner und Erstklassler 
findet am 14. Januar 1984 im Schulhaus Süd (Altbau) statl. 
Die a01tliche Publikation wird rechtzeitig in den entsprechen
den Organen erfolgen. K· I. 
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k!\I Zivilschutz-Nachrichten 

Alle von einem Aufgebot für übungen und Rapporte gemass 
Arl. 54 ZSG (Zivilschutzgesetz) betroffenen Zivilschutz-Pflich
tigen haben eine verbindliche Dienstanzeige erhalten. Das Zu
ste11en der Aufgebote erfolgt 4 Wochen vor dem Diensl. 

Zivi!schutzste11e EIsau 

z IVILSCHUTZORGAN l SAT l ON ELSAU 1981j 

Leit...-.g , Oienst Anlass '" '''~ I(.dervorkurs ~rk~n 
rorrnation Dauer vom - bh ""~ Da...er vO'n - bis 

Leitungen 
o Ltg R~pport 21. 5 . nur Stab 

Rappor~ 19. t 1. nur 5tab 
Uebung E 22.11. - 23.11. 20.11.-- 21.11 . 

B1 Ltg 11 -19 Rapport 21. s. nur 81 e 
Uebung E 22.11 . - 23.11. 20.11. -21. 11. 

Nachrichtendienst 
" G, Rapport 21. S. nur Sir 

Uebung E U.lI. - 23.11. 20.11. - 21.11. 

Übermittlungsdienst "'. , Rapport 21. S. nur le, Gr e 
Uebllllg E 22.11. - 23.11. 20.11. - 21.1l. 

AC Schutzdienst 
"'c Gr Rapport 21. s. nur Gr e 

ebung E U.n . - 23.11. 20.11. - 21.11. 

Pionier- und 
Brandschutzdienst 
PB OH apport 21. 5. ~~r oe~, t, ~C, Gr,,' 

Ra]lport 20 . 11 . 
Uebun8 E 22 . l1 . -n .U. 21.11 . " Det e 

Sicherungsdienst 
Si Gr apport 21. 5. nur Gr e 

ebung E 22. lI. - 23.11. 20.\1. -21.\1. nur Gr e 

Sanitiitsdien$t 
Sin Hist !let appDrt 21. 5. n~r Oe~.C . ~.C. Gr} 

napPQrt 20 .11. 
Uebung E 22.11.-2).11. 21 .11 . "~t e 

Anlage- und 
Reparaturdienst 
Gr tecll Betr aWDrt 21. s. 

Rapport 20.11. nu r .. r C.{,,;; gem. 
Uebu"8 :.: 22.11. - 2).1l. 21.11 . ~ ~ besI' AS ) 

Versorgungsdienst 

'" • VE RappDrt 21 . 5 . } 
selllllss besI' 

RappDrt 20 . 11. I Auf6ebot 
UebunS B 22 . 11. - 2) . 11. 21.11. } 

~, ._, 
Le1tungen und fDroaUonen, die nlcht aufr.fillrt s1nd, -.erden in tt ._, 
dleselll Jahr nlcht IU InstiU<tionsdJenst • E1nte1l\.\"Igsverband Dot e • Dot..,..".,...tct><f 

aur~l)Oten. ." • 810ct0ct><f 

für Dlenstle1sto..ngen e1n:elner SChJtldlenstpfUcht10er ausser- oc • QJoftl~fctcf 

'" • Sl<:flter halb lhres Elntellunosverbandes ..erden Olenstanze1geo lUC}esteHt. 
"' .~.,;)"., 

I ~ I Feuerwehr 

Für einmal hat die Feuerwehr an ihrer Schlussübung keinen 
«Brand» bekampft, sondern die theoretischen Kenntnisse mit 
einem Vortrag über interessante Brandfalle erweitert. 
Der erste Tei! der übung bestand darin, uns mit der neuen Art 
von Einsatzplanen vertraut zu machen. Mit solchen Unter1agen 
kann sich die Feuerwehr auf einen allfiilligen Einsatz an abgele
genen Objekten oder Gebauden mit besondern Schwierigkeiten 
und Gefahren vorbereiten. Sie enthalten Details über Anfahrts
wege, Wasserversorgung usw. , deren Kenntnis uns i01 Schaden
fali viel Zeitgewinn und Sicherheit bringl. 
Diesen Ausführungen unseres Oberkommandanten folgte der 
mit Spannung erwartete Dia-Vortrag von Hauptmann Jakob 
Spüh.ler, Kommandant der Berufsfeuerwehr Winterthur. «Inter
essante BrandfaJ.le», hiess das Thema, das der Gast in sein er 
bekannt «feurigen » und mitreissenden Art treffend kommen
tierte. Es waren nicht nur spektakulare Grossereignisse darin 
vertreten, sondern eben eine Vielzahl von Beispielen, wie sich· 

aus belanglosen Dingen folgenschwere Fa:lle ereignen konnen. 
Danke Kobi, Du hast uns eindrücklich gezeigt, wie es aussieht, 
wenn man mit eine01 Nagellack-Flaschli oder einem Rest O1ot
tender Grillkohle unsachgemiiss umgeht! 
Traditionsge01ass werden an einer Schlussübung auch die 
Kameraden verabschiedet, die die A1tersgrenze erreicht haben. 
Mit herzlichem Dank für ihre jahrelangen Dienste entliess Ge
meindeprãsident Heinrich Weiss folgende Manner aus de01 akti
ven Dienst: 

Oblt. Kari Zehnder, Oberkdt-Stv_ 25 Dienstjahre 
Oblt. Fred Schaffer, LZ EIsau-Riiterschen 20 Dienstjahre 
Four. Beat Schiir , Rechnungsführer 12 Dienstjahre 
Wm. Fritz Badertscher, LZ EIsau-Riiterschen 32 Dienstjahre 
Sdt. Arthur Gachnang, LZ Schottikon-Schnasberg 

32 Dienstjahre (mit Unterbruch) 
Sdt . Alfred Zurbrügg, LZ Rümikon 18 Dienstjahre 

Um nicht so niedergeschlagen abtreten zu müssen , hat Fred 
mit einer selbstverfassten und glanzend vorgetragenen Schnit
zelbank für allgemeine Erheiterung gesorgl. Einige Ausschnitte 
daraus m6chten wir Thnen nicht vorenthalten: 

. .. Alarm isch so ne Sach bi üs, 
s'hett eifaeh i de Leitig Müüs 
Refrain: S'iseh keis Problem mir heis im Griff. 

mir hei ja jetzt de Sehnlillagriff! 

... Der Beat g'seh mir alli glirn, 
s 'isch nid der schniil/scht, er chunnt vo Biirn, 
doch walm er chunnt dànn hiit er halt 
de grossi Lohn, wo Gmeind üs zahlt. 

... s'Pikett Elsau iseh li Praeht, 
wie doeh das li Gattig maeht 
im neue Gwiindli und em Huet, 
für heissi Grinqe iseh dd guet 
ReJ- s'ise" nid so sehlimm, si heis im Griff 

si hiind ja jetzt de Sehndllagriff! 

Damit sich die Reihen beim Weggang alter Kameraden nicht zu 
stark lichten, rucken erfreulicherweise jedes Jahr einige Neue 
ins Kader nach. Ein Teil der Befõrderungen wurde bereits im 
Frühjahr vol1zogen und an dieser Stel1e auch erwiihnl. H. Weiss 
konnte zum Abschluss des übungsjahres folgende «Galons» 
verteilen : 

Ob1t . Oskar Walser 
zum Hauptmann und Kommandanten des Piketts 

Ob[t. Hans Erzinger 
zum Hauptmann und Oberkommandant-Ste11vertreter 

Sdt . Max Keller 
zum Fourier und neuen Rechnungsführer 

Die drei Befõrderten haben sich in den entsprechenden Kursen 
auf diese Chargen vorbereitet und freuen sich darauf, die 
Kenntnisse nun in den angewandten Dienst umzusetzen. 

Ganz «Un-bernerisch» schnell verlief anschliessend die obligate 
Soldverteilung, die naht10s in den gemüt1ichen Tei! überleitete. 
An dieser Ste11e mõchten wir dem Schützenverein EIsau und 

-_ ... <Ec-G~V~ TennisAG 

8352 Rüm1kon bei Winterthur , Tel. 052 / 361247 
4 Hallen- 11 Aussenplãtze 

TennissGhule - Sportshop - Restauran! " BannebreU" 

seinen Helfern nochmals herzlich für die flotte Bewirtung dan
ken. Wir haben das «Yerwohnt-Werden» für einmal richtig 
genossen. Schade nur, dass die frõhlichen Klange des Hand
õrgelers ungenutzt verhallten. Aber eben, da das weibliche Ele
O1ent in unserem Feuerwehrkorps ganzlich fehlt , war an ein 
Ta:nzchen nicht zu denken. So schliessen wir denn mit einem 
weiteren Vers aus der Schafferschen Schnitzelbank: 

I wünsche al/ne l1ume s 'Besch t, 
für hüt de no es gmüetlielts Feseht, 
und jetze Proseh! - es Bier im Griff -
und ja hüt nümme Sehndl/agriff! 

FEUER WEHR ELSAU 

H. Erzinger 

Freibad Niderwis 

Was lãsst sich - so mitten im tiefen Winter - über ein Freibad 
berichten? Wohl kaum viel Aufregendes. DeshaIb lassen wir es 
auch (fast) bleiben. Den Badehungrigen mag vielleicht der Hin
weis dienen, dass die Betriebskommission hinter den Kulissen 
bereits wieder an den Vorbereitungen für 1984 arbeitet, auf 
dass bis Mitte Mai ja alles im Lot sei. 
[n der Statistik unseres letzten Berichtes hat sich der «Tipp
fehler-Teufel " eingeschlichen. Das Total der Freibadeintritte 
wurde dabei gütigst auf 36'672 aufgerundel. Richtig sol1 te es 
aber heissen: 32'672 (Votjahr 24'077, + 36 %). . 
Wir bitten um Verzeihung und wünschen ei nen guten Winter. 

lhre 
BETRIEBSKOMMISSION 
FRElBAD/SAUNA «NlDERW[S" 

E rich Hatt, Gotthelfstr. 10 

Ma/en 
Tapezieren 
/so/ieren 
Teppiche 

H.Erzinger 

HATT 

8352 E/sau, Te/. 362231 

HATT Malergeschaft 

Foto Eusch 
Bahnhofstrassc lR 8353 EIgg Tclefon 052 47 34 68 

Kameras . Filme· Projektoren . Zubehõr . 

Pass . Portrait . Reportagen . Einrahmungen 
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~ Sauna Niderwis 

Mit der Sauna verhãlt es sich etwas anders , als im vorerwahn· 
ten Berieht über das Freibad. Da ist jetzt Hoehbetrieb. Die 
Besueherzahlen belegen es erfreulieh deutlieh. Und das freut 
alle, die mit der Saehe zu tun haben. Unsere regelmassigen 
Beitrage und Aufrufe an dieser Stelle seheinen doeh beaehtet 
zu werden. Wenn es lhnen recht ist, und Sie sich oicht darüber 
langwei1en, machen wir gerne so weiter. - Bis eben die Sauna 
auch in unserer Gemeinde zu einer solchen Selbstverstãndlich· 
keit geworden ist, für die man gar oie mehr werben rnuss! 
Unsern Gãsten, bisherigen und neuen, danken wir herzlich fürs 
Mitmaehen. Wir wünsehen frohe Fest!age und ein glüekliches 
Neues Jahr. 

Ihre 
BETRIEBSKOMMISSION 
FREIBAD/ SAUNA «NlDERWIS» 

H. Erzinger 

P.S. FehIt Ihnen noeh eine Gesehenkidee , sozusagen für die 
«letzte Minute»? Wir hatten eine! Ein Sauna·Abonne
ment, erhiiltlieh auf der Gemeindekanzlei oder in der 
Sparkasse EIsau. 

Der Fõrster berichtet 

WALDSTERBEN 

Ein arg strapaziertes Thema. 
Leider! 
Für den Wahlkampf missbraueht - trotzdem tiekt die Uhr wei
teT. Die Zeiger nahern sich immer mehr dem Punkt. an dem sie 
genau übereinanderstehen. 
In den benaehbarten Liindern , var allem in der DDR und in der 
Tseheehoslowakei, ist die Siluation bedenklieh. lm Erzgebirge, 
im Harz sin d ganze Wiilder nieht mehr. Tausende von Hektaren 
sin d nur noeh õde BusehIandsehaft. Die Mensehen dort haben 
sehon eine Bezeiehnung für diesen Landsehaftstyp gefunden: 
SAURESTEPPE. 
Damit ist der Zustand norma1isiert! 

Die Situation in der Schweiz 
lm allgemeinen kann noch nicht von einem Waldsterben gespro
chen werden. Vor1aufig greift bei uns ein Baumsterben um sich. 
Einzelne Gebiete sind besonders betroffen (z.B. Ottoberg TG, 
Esehenberg ZH). Aueh sin d die Baumarten unterseruedlieh 
gefahrdet. Allen voran die Weisstanne , gefolgt von der Rot
tan ne und der Fõhre. 
Eigenartigerweise sin d die Sehaden aueh in der Hõhenlage 
untersehiedlieh anzutreffen. Die Gründe sind Gegenstand von 
verschiedenen Untersuchungen. 

Die SituatioJ1 in Elsau 
Da Elsau eine reine Privatwaldgemeinde ist, die erst im heuti· 
gen Zeitpunkt zusammengelegt wird , ist die Sehadensituation 
nieht so einfaeh zu best immen . Unsere Walder sin d je naeh Er
sehliessung besser oder sehleehter gepflegt. lm Wald flndet ein 
natü rl icher Konkurrenzkampf stat!, bei dem, wenn der Menseh 
nicht leitend eingreift, immer einzelne Baume dürr werden 
(Liehtmangel). Mit den nõtigen Kenntnissen versehen, zeigt 
sieh aber, dass aueh in EIsau die Wiilder nicht mehr intakt sind ! 
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Nach kein Grund zur Panik, aber sicher beunruhigend. 
Einzelne Bã:ume sind krank, wenige sterben ab, viele krankeln. 
Die Gründe, die zu dieser , für uns alle bedrohIiehen Situation 
führen , die Ursachen und mõg1ichen Lõsungen, a11 dies werde 
ich in den folgenden Nummern der elsauer zytig aufzeigen. 
Einige Tips, wie jeder zur Linderung der Umweltsehaden verur
saehenden Belastung beitragen kann: 

Heizen Sie Ihre bewohnten Rã:ume sparsam, 20° Celsius 
genügen. 
Fahren Sie vernünftig oder «õffentlieh». 
Benützen Sie unbedingt die Altstoffsammelstellen (Bat!e
rien l). 

Wie am Anfang dieses Artikels erwmnt, musste das Thema 
Waldsterben bei maneher Partei und vielen WahIkandidaten hin
halten. Jeder versuchte , daraus Stimmen zu machen. 
Die Wahlen sind vorbei - das Thema wurde frei! 
Jetzt versuchen alle moglichen Organisationen unser schlechtes 
Gewissen für ihre Zwecke einzuspannen. 
So werden Lügen und Halbwahrheiten verbreitet. Einige seien 
herausgepiekt und riehtiggestellt: 

Behauptung: Kauft keine Christbaume, der Wald wird so ge
schwacht! 

Alltwort: Stimmt nieht. Zirka 90% aller verkauften Chris(. 
baume stammen aus speziell dafür angelegten 
Kulturen , die rüeht Wald sind. Die restliehen 
10% werden in Jungwaldungen gesehnit!en. Die 
Auslese erfolgt jedoeh naeh Gesiehtspunkten 
der Pflege und muss auf jeden Fali gesehehen. 

Behauptung: Verbraueht weniger Papier, Zeitungen, Druek
saehen. Ganze Walder werden abgeholzt, um 
genügend Rohstoff für Papier zu erhalten! 

Antwort: Falseh. Zumindest für die Sehweiz. Samtliehe 
Rohstoffe zur Papierherstellung (HolzsehIiff, 
Zellulose) werden, sofern nieht in der Sehweiz 
produziert , van Deutschland und Skandinavien 
importiert. Der Sehweizer Wald braueht den Ab
satz von Papierholz, da dies meist bei der Pflege 
von Jungwiildern oder als Koppelprodukt der 
Holzerei anfiillt. 

Behauptung: Das Auto, der Verkelu ist Hauptsünder am 
Baumsterben! 

Alltwort: Stimmt rüeht. Sieher ist der Motorfahrzeugver
kehr massgeblieh daran beteiligt. Wie stark, 
weiss heute noch niemand. Was man jedoch aus
rechnen kan n , ist die produzierte Menge an 
sehadliehen Stoffen gemessen am Energiever
braueh. Darum kõnnen Sehwergewiehte gesetzt 
werden, die jedoeh, wie gesagt, nieht beim Auto 
liegen. 

Behauptullg: Tempolimiten (50/80/100 km/h) bringen eine 
grosse Entlastung beirn gesamtschweizerischen 
Sehadstoffausstoss ! 

Antwort: Halbwahrheit. Sieher geht der Schadstoffaus
stoss uru wenige Prozente zurück, wenn der 
Treibstoffverbraueh gesenkt werden kann. Da 
die Sehadstoff-Konzentration .ber von der Aus
nützung, der optimalen Verbrennung abhangig 
ist, liegt die ideale Gesehwindigkeit bei jedem 
Fahrzeug bei einem andern Tempo (optimales 
Drehmoment), das noclunals je naeh eingeleg
tem Gang andert (Tourenzalll). 

Behauptung: Die Luftversclunutzung ist grõsstenteils impor
hert. Wir kon nen in der Schweiz alleine nichts 
machen! 

Antwort: Falseh. Sieher zu 80% sind die Umweltbelastun
gen hausgemaeht. Natürlieh findet in den hõhe
ren Luftseruehten eine Verfraehtung über hun
derte von Kilometern statt. Aber so wie wir 
Schadstoffe importiert bekommen, exportieren 
wir aueh. Da über Westeuropa die Hauptwind
riehtung von West zu Ost ve rlauft, dürften sieh 
auch díe Emissionen in dieser Richtung bewe
gen . 

Weiteres in der naehsten Ausgabe. FühIt sieh jemand besonders 
angesprochen, oder hat das Bedürfnis, energisch zu widerspre
chen , verweise ich auf die Seite der Leserbriefe, die jedermann 
offensteht und auf der (fast) alles Eingesandte abgedruekt 
wird. 
Trotz der Zeitbombe, die in unseren Waldern tickt , wünsche 
ieh !hnen ein sehõnes Weihnaehtsfest und ein glüekliches 1984 . 

!hr Fõrster Ruedi Weilenmann 

esundheitskommission 

WOHIN MIT DEN ABFALLEN? 

Wo kann man was ablagern? 

Was? zu beachten wo? wann? 

Altglas kein Fensterglas Glasmulde beim werktags (tagsüber) 
Werkgebiiude 

Altôl selbst einfüllen in Altôltank bei m werktags (tagsüber) 
Altôltank Werkgebiiude 

Altpapier Zeitungen und Heftli gebündelt am Strassenrand Februar (Primarschule) 
Sammeltermin wird durch Juni (Pfadfinder) 
"elsauer zytig" oder Flugblatt Oktober (Turnverein) 
bekanntgegeben 

Aluminium Aluminiumbehiilter beim werktags (tagsüber) 
Werkgebiiude 

Autobatterien Sammelstelle beim wer~tags (tagsüber) 
Werkgebiiude 

G ifte, Chemikalien, max . 5 Liter / 5 kg Gaswerk Winterthur Di und Do, 13.30-17.30 Uhr 
Medikamente VO LG Riiterschen Montag bis Mittwochmorgen 

Kadaver selbst einfüllen Schopf vis-à -v is immer 
(ohne Packmaterial) Liegenschaft Kaufmann, 
in Kadaverkessel Strehlgasse, Elsau 

Kehricht für Private nach M6g lichkeit am Strassenrand Mittwoch, 
keine Container Fu lau / Sch nasberg / H6fe: 

alle 14 Tage am Dienstag 

Landwirtschaftliche Sperrliste und Zulassungsliste Deponie "Zün ikerhalde" werktags 
Abfãlle, Steine, in der " elsauer zytig" Nr. 14 
Gartenabfiille ver6ffentl icht 

falls m6g1 ich, kompostieren 

Meta 11 Altmetallmulde beim werktags (tagsüber) 
Werkgebiiude 

Sperrgut Sammeltermin w ird durch am Strassenrand Frühja hr und Herbst 
die "elsauer zytig" oder 
Flugblatt bekanntgegeben 

Trockenbatterien Sammelbehiilter beim werktags (tagsüber) 
Werkgebiiude 
in vielen Geschiiften zu den bffnungszeiten 

Verschiedene Abfall- Sperrl iste und Zulassungsl iste Multikomponenten- Montag bis Freitag 
stoffe, Bauschutt in bei der Gemeindeverwaltung Deponie "Riet" zwischen 07.00 -11.45 Uhr 
grôsseren Mengen erhiiltl ich Oberwinterthur und 13.15-17.00 Uhr 

Wiesendangen 

Gesundheitsbeh6rde EIsau 
Il 



C ____ K_u_l_tu_re_I_le_s_ f_v_e_r_a_"_s_t_a_l_tu_"_Q_e_" ____ J 
Historisches Elsau 

Ein grosses Dankesehõn a1len , die 
unsere Aufrufe gehõrt und darauf 
reagiert haben. 
Leider mussten wir unser Vorhaben 
aufgeben , mit Spezialausgaben die 
Gemeindegeschichte zu il1ustriereo. 
Vermutlieh sind einfaeh zu wenig 
Bilder aus früheren Zeiten vorhan· 
den. 
Wir werden jetzt in loser Folge a1te 
Fotos verõffentliehen. Na!Ürlieh 
freut es uns , wenn darauf Reaktio
nen zu spüren sind, etwa in Form 
eines k1einen Briefchens, vor a11em 
von Leuten , die sich noch an die 
Begebenheiten von dama1s erinnern 
kbnnen. 

Heute beginnen wir mit dem Transport der neuen Glocken für die Kirche Elsau.. . 
Vor 60 Jahren, am 31. Mai 1923 wurden die Wagen in Riitersehen feierlieh gesehmüekt. Berelt, naeh EIsau abzufahren, stehen dle 
Fuhrwerke vor dem heutigen Restaurant Balmhof, das damals noeh Linde lUess. (unten) . 
Von Ratersehen zog eine feierliehe Wagenkolonne einer Prozession gleieh naeh EIsau. (oben) Vorderster Mann In der Kolonne war 
Ferdinand Hotz (Vater von Frau Nelly Sigg-Hotz). .. ' 
Original: Frau EIsa Erzinger, EIsau; Frau Metz-Nossaek, Zürieh; Frau Nelly Sigg-Hotz, EIsau; Frau EIsener, Ratersehen 

Links Hr. Boller , 2. v.l. Hr. Sehuppisser (Grossvater Familie 
Sehuppisser, Fulau) 
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Original Frau U. Baumgartner, Stein AG 
Frau Elsener, Raterschen 

Zum Jahreswlichsel 

Wie d 'Zyt vergaht ! J etzt isch das neui J ahr scho 
wieder worde alt 

und gli tuets eus de Rugge zeige, 
s'tuet grad wie wlinns em bi eus nümme gfallt. 
S'hiit doch vier J ahreszyte gschankt -und jetzt wotts 

Glicht sones Jahr nid eusem Liibe? 
Es isch es Cho und isch es Gah, 

scheide. 

dii Früehlig, Summer, Herbscht, sie wiichsled still der 
niibet. 

Uf eimal merksch das bald im Winter ine stahsch. 

Im Früehlig ja, na einscht im Maie, 
wott na umsorgt gsi bisch vo früeh bis spaht. 
Und hiitt di emal i:ipper ghaue 
hiisch chi:inne zu der Muetter gah . 

Doch au die Zyt vergaht und schwindet, 
der Summer lies zieht übers Land , 
jetzt heisst's der eige Wiig sueche und finde . 
Der einti froh der ander banI!. 

Der eint dii lauft sin W iig ganz stramm und wacker, 
der ander plaget s'Heiweh - als isch liiiir -
d ie erschti Furri z 'mache ime neue Acker 
die isch für jede nid glich schwiir . 

Doch au die Zyt chunnt wott dich fühlsch verstande, 
wo d 'gschpührsch das doch au i:ipper bisch. 
Und weisch jetzt bin ich ufem riichte Bode glandet, 
wiind d 'Juged au verby doch nid vergiisse isch . 

Dii Herbscht und d 'Àrn die ghi:iret ziime, 
au die isch nid für jede glich 
dii eint muess em Erfolg nid nahe riinne, 
der ander bind dii Sack zue eb er volle isch . 

Im Hiirbscht werded au Tage chürzer, 
es weiss es jedes. - Nimmsch es wahr?
En Sack voll mitniih cha nüt nütze. 
Doch i:ippis chasch dihine lah. 

Im Winter falled d'Flocke nieder, 
dii Schnee deckt zue was liet und staht, 
und s'alte Jahr verlaht eus wieder. 
Cha nid ii chlini Wiilt au ihri Gri:issi ha? Nelly Sigg 

Wirtschaft zum Lindenhof 
Gundetswil 

Uf Ihres Bsüechli freut sich herzlich 
Rita 8ieri U. Personal 

Montag geschlossen 
Telefon 054 94877 
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Viel Abwechslung an der Abendunter
haltung des Hannonika-Clubs 

Die bewiihrte Doppelveranstaltung wurde vom Harmonika-Club 
EIsau aueh für die diesjiihrige Unterhaltung für das Woehen
ende vom 10./ 11. November beibehalten. Ob dies notwendig 
war, mag jedermann selbst beurteilen, wurden doeh an den bei
den festliehen Anlassen über siebenhundert Eintritte registriert. 
Der HCE. der nie um Ideen verlegen ist , trat erstmals im neuen 
Club·Tenü auf. Die Besucher waren vom abwechslungsreichen 
Unterhaltungsprogramm, das keine Langeweile aufkommen 
hess, begeistert. 

Wer Einlass zu den Abendunterhaltungen des HCE begehrte, 
hatte seine Karten im Vorverkauf zu besorgen. Dass rund sie
benhundert Billette für die Doppelveranstaltung abgesetzt wur
den, hat wohl alle Erwartungen übertroffen . Bereits am Freitag
abend war der grosse Mehrzwecksaa1 bis in die hintersten Rei· 
hen gefüllt , und am Samstag war aueh der letzte Platz besetz!. 
Das sehulfreie Woehenende anfangs November bot dem Verein 
eine willkommene Gelegenheit, seine Festtage ohne Stórung 
des Sehulbetriebes durehzuführen. 

Mit dem Marsch «Bavaria-Express) von Hans Rauch er6ffneten 
die Junioren das reicW1a1tige Musikprogramm. Dirigent Alois 
Weibel führte die zwólf Musikanten , welehe mit Konzentration 
ihre Instrumente beherrsehten , sieher ans Ziel. Offensichtlich 
maeht den Jugendliehen die Harmonikamusik Spass. Ohne Be
geisterung ware wohl die Bewiiltigung der anspruehsvollen 
SlÜeke kaum moglieh gewesen. Ob Foxtrott oder Musette
Walzer, Cha-cha-eha oder Liindler mit Appenzellerklangen, 
nichts schien ihnen Probleme zu bieten. Immer wieder wurde 
ihnen für ihre guten Leistungen Beifall gespendet. 

Vereinsprasident KarI Sommer entbot der Besuehersehar einen 
herzhehen sieh, dass der Harmonika
Cluh 0"< 

Die Aktiven in schmucken, neuen Tenüs 
Den Absehluss des musikalisehen Programmes bestritten die 
Senioren des HCE. Die Benennung Senioren weist hier jedoeh 
kaum auf das Alter hin, sondern bedeutet vielmehr die Elite 
des Vereins. Die Mitglieder prasentierten sich erstma1s in ihren 
neuen , schmucken Clubtenüs auf der Bühne. Das intensiv 
leuchtende Rot mit Schwarz kombiniert war rein optisch eine 
Augenweide für die Zusehauer. Der standige Mitgliederzuwaehs 
maehte den Ersatz der bisherigen Uniform notwendig. Die 
fünfundzwanzig Musikanten folgten ihrem Dirigenten Alois 
Weibel , einem bewàhrtem Vereinsmitglied, das die Leitung vor 
drei Jahren übernommen hat, mit grõsster Prazision. Vorbild
lich war aueh die Stimmenvertei!ung, welehe die Musik erst 
reeht voU zur Geltung braehte: ein Erfolg, weleher wohl der 
Übersieht und dem Verstandnis des Dirigenten zugesehrieben 
werden darf. Nach dem Marsch «Wer wagt, gewinnt» von Curt 
Mahr folgte der Foxtrott «Charing eross» von Angelo Rigon. 
Mit der Ouverture «Frohes Wochenende» son Curt Mahr 
wurde bewiesen, dass der Verein in der Lage ist , ausserst an
spruchsvolle Stücke zu meistern. «A Media Luz», ein Tango 
von Edgardo Oonato, begeisterte die Zuhõrer ebenso wie «Cole
Porter-Medley» von Renato Bui mit zum Tei! bekannten Melo
dien. Den Absehluss des ansll'eehenden Konzertes bildete der 
Marsch «Frohes Wiedersehen» von Emil Würm1i . Die Senioren 
durften für ihre Darbietungen, wie zuvor die Junioren und die 
Sehüler, wiederholt Applaus entgegennehmen. Der Kommen
tar der anwesenden Fachleute fiel ausserst positiv aus. Nur eine 
intensive Probenarbeit und gegenseitiges Verstehen mache es 
moglich, dass ein Verein Hannonikamusik in nahezu perfekter 
VolIendung aufspielen konne. 

D'Langfinger-Zunft 
Naeh der Pause , wiihrend weleher Tombola-Lose angeboten 
wurden, konnten auch die passionierten Schauspieler ihr Kon
nen unter Beweis stelIen . Unter der Regie von Peter Leonhard 
wurde der Sehwank «D' Langfinger-Zunf(» von Josef Brun zum 
Besten gegeben. In der Wirtsehaft «Zum Mostkrug» herrsehte 
ein grosses Durcheinander. Der Wirt war entschlossen, seiner 
aussichtslosen Lage ein Ende zu setzen und ins Wasser zu gehen . 
Er ertrankte aber seine Sorgen im Alkohol. Ein ausgebroehenes 
Einbrecherpaar versuehte, als Oelseheieh mit Leibwaehter ge
tarnt, in diesem einfachen Gasthaus unterzutauchen. Doch sie 
verrieten ihre dunkle Herkunft immer wieder selbst, wobei der 
Leibwaehter al] zu oft sein loses Mundwerk nieht im Zügel hal
ten konnte. Sehliesslieh blieb aueh ein Happy-End nieht aus. 
Der Wirt fand naeh langem Suehen eine treue KelInerin . Berg
bauer Bürli und seine Frau hatten vorübergehend und unfrei
willig den Laden geführt. Die Laiensehauspieler, durehwegs 
Vereinsmitglieder, meisterten zum Ergõtzen der Zuschauer ihre 
Aufgaben hervorragend und lõsten immer wieder Lachsalven 
aus. Niemand schien sich darüber aufzuregen, dass das Pro
gramm erst nach Mitternacht abgeschJossen wurde. Die Tanz
lustigen kamen anschliessend zu den Klangen des Orchesters 
«Seventy-Nine» trotzdem noeh auf ihre Reehnung. Ein Kom
pliment gebührt aueh der Festwirtsehaft, die ihre grosse Auf
gabe problemlos loste und allen Ansprüehen gereeht wurde. 

H. Ruekli 

Reparaturservice lommer 

8353 Olckbuch 
Links Hr. Boller, 2. v.l. Hr. Schuppisser (Grossvater Famihe ur Telefon 052/36 2102 
Schuppisser , Fulau) 

SE 
Elektro - Anlagen 
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ABEND
UNTEIHALTUNG 

Samstag, 14. Januar 1984 
Me hrzweckha ll e "Ebnet" Elsau 

20.00 Uhr (Saalóffnung 19.15 Uhr) 

1. NRTW -
NEUE RÃTSCHTEMER TURNERWELLE 

Boden- und Gerateturnen; Reigen, Tanz, Ba llett: 
humorvoll , modern, kriminell, erotisch und 

grazie ll 

2. Theater: ALLES US VERZWIIFLlG 

3. Tanz mi t - TRAIN SET -

Spitzen-Sextett aus Winterthur, 
mit Peter Schó nbachler, Schottikon 

Conference: TVR -STAMMTISCH 

TOMBOLA FESTWIRTSCHAFT BAR 

Eintritt: Fr. 8. - (oblig. Saalabzeichen Fr. 4. - ) 

Vorverkauf und Reservation : 
Reisebüro PECQ-Tours, Elsauerstr. 16, Ratersch e n 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

FR, DTV, MR, TV Raterschen 

Kindervorstellung: Samstag, 14. Januar 1984 
Beginn: 14.00, Eintritt : Fr. 1.-

16 

Baugeschãtt HansBieri 
St. Gallerstrasse 
8352 Ráterschen 
Telefon 052 361910 

ROSSLI STEINEGG 
Hotel * Restaurant * Bar 

9050 Appenzell Te!. 071 / 8710 99 
(23 ./ 24 ./ 25. Dez. sowie jeden Dienstag geschlossen) 

Wir danken den treuen EIsauem für das immer wieder 
entgegengebrachte Vertrauen. Es freut uns immer sehr, 
bei uns Elsauergaste begrüssen Zll dürfen. 

Wir wünsehen allen ein schones Weihnaehtsfest und 
alles Gute für das Jahr 1984. 

Mit hoflicher Empfehlung 

Guido + Rosmarie Streule-Koster 

D-8352 grüsst CH-8352 

Postleitzahlen haben bekannt1ieh auch andere Liinder. Darum 
interessierte es mich, welche Ortschaft in unserem nbrdlichen 
Naehbarland wohl dieselbe Post1eitzahl wie unsere Gemeinde 
besitz!. Selbstverstãndlich bekam ich die Auskunft bei unse
rem Posthalter: D-835 2, das ist die Ortschaft Grafenau. Mit 
einem guten At1as liess sieh die Ortsehaft lokalisieren, das 
Lexikon bot ein paar knappe Angaben. Grafenau ist ein Stãdt
ehen im Bayerischen Wald , nordlieh von Passau und südlieh 
van Regensburg, zwischen der Donau und der tschechischen 
Grenze. 
Der Gemeindeverwa1tung Grafenau stellte ich in einem Brief 
kurz unsere Gemeinde VOTo AIs Eisenbahn-Fan unterna1un ich 
diesen Herbst wieder einmal eine Reise kreuz und quer durch 
die Bundesrepublik. Im D-Zug zwisehen Münehen und Regens
burg nahm ieh Abstand vom geplanten Besueh in Grafenau; 
Gründe waren das Regenwetter und die (vor allem an Sonn
tagen) sehr sehleehten offent1iehen Verkehrsverhaltnisse .uf 
Nebenlinien. Wieder heimgekehrt fand ich dann zu meiner 
Uberraschung einen sehr netten Brief vor von Herrn Kari Bayer, 
Bürgermeister der Stadt Grafenau, nebst einer vorzüglich ge
sta1teten Chronik und einem Stoss von Prospekten über diese 
Gegend. Obwohl ieh Grafenau noeh nieht besueht h.be, kann 
ieh doeh auf Grund der guten Dokumentation einiges über 
D-8352 beriehten. 

Grafenau liegt im waldigen Hügelland des Bayerisehen Waldes. 
Die Gemeindeflãehe umfasst 63,93 km2 und 1iegt auf einer 
Hohe von 600-700 m über Meer. Die Einwohnerzahl betrãgt 
etwas über 8000. Bis zur Gemeindegebietsreform im Freista.t 
Bayern hatte Grafenau etwa die gleiehe Einwohnerzahl wie 
Elsau heute, dann kamen dureh Eingemeindung weitere Ort
sehaften dazu. 
Im Jahre 1376 hat Kaiser Kari IV. Grafenau das Stadtreeht ver-
1iehen; mit bereehtigtem Stolz wurde 1976 das 600jãhrige 
Jubilãum gefeier!. Grafenau ist dainit ein Zentrum fü r Handel, 
Gewerbe, Oienstleistungen und Verwaltung für eine weitrau
mige Landsehaft geworden. Die Chronik beriehtet über eine 
bewegte Gesehiehte mit teilweise aueh reeht düsteren Kapiteln , 
vor allem den Dreissigjahrigen Krieg und den Zweiten Welt
krieg betreffend. 
Trotz der erwahnten Zentrumsfunktion und bescheidenen 
industriellen Ansãtzen lag die kleine Stadt etwas abseits. Den 
grossen wirtsehaf!1iehen Aufsehwung erlebte das Gemeinwesen 
durch den Tourismus. [m Sommer bietet vor allem der nahe 
Nationalpark Bayeriseher Wald ' dem Wanderer eine reiehe 
Palette von lohnenden Mogliehkeiten. Hier kommt aueh der 
Luchs wieder in freier Wi1dbahn vor, daneben k6nnen in Gehe
gen weitere attraktive Tiere wie Bar und Wisent beobachtet 
werden. Im relativ schneesicheren Winter ist die Gegend ein 
Paradies für Skilanglãufer. Auf diesen Grundlagen hat sieh ei ne 
leistungsfãhlge Hotellerie entwiekelt; 3500 Gãstebetten in 
komfortablen Hotels, rustikalen Gasthbfen, Pensionen und Pri
vatunterkilnften kommen auf einen Umsatz von 500'000 Über
naehtungen pro Jahr. Mit maneherlei Einriehtungen und Ver
anstaltungen, darunter aueh Tennishallen und Wellenbad, sorgt 
man für abwechslungsreiche Ferien. Neben dem Tourismus bie
tet die Holzindustrie (Hartfaserplatten und Spanplatten) und 
eine Brauerei Arbeitsplatze für die Bev6lkerung. lro grossen 
Gebiet des Gemeinwesens sind auch die Land- und Forstwirt
sehaf! von Bedeutung. 
A1les in allem - 0 -8352 Grafenau ware sicher eine Reise wert; 
ich habe sie mir jedenfalls vorgenommen. 

Josef Winteler 

«Mass für Mass» 
Gastspiel des Theaters für den Kanton Zürich in Elsau 

jw Wie jedes Jahr im November, so fand au eh heuer eine Auf
führung des Theaters für den Kanton Zürieh in Elsau stat!. Der 
Gemeinderat entschied sich für die Kom6die «Mass für Mass» 
von William Shakespeare. 
Der Titel «Mass für Mass» bezieht sieh 'auf ei ne Stelle in der 
Bergpredigt: «Riehtet nieht, so werdet liu aueh niehtgeriehtet, 
verdammt nicht, so werdet lhr auch nicht verdammt. .. denn 
neben dem Mass, da lhr mit messet , wird man Euch wieder 
messen». Trotz allem kom6diantischen Spiel zieht sich die zen
t rale Frage naeh der Gereehtigkeit im Staat als roter Faden 
dureh das Stüek. Der Herzog, als absolutist iseher Fürst aueh 
oberster Riehter, überlãsst die Regierung einem Stellvertreter, 
er steigt gewissermassen aus, verfolgt aber die weítere Entwick
lung in der Kut!e eines Franziskaner-Monehs. Dem Stellvertre
te r ist die Einhaltung strenger moralischer Grundsãtze inneres 
Anliegen, doeh verstriekt er sieh selber in Sehuld und miss
braueht seine Maeh!. Sehliesslieh kehrt der Herzog zurüek, die 
Ordnung im Staat wird wieder hergestellt und - wie es sieh für 
eine Komodie gehõrt - Streit und Intrigen losen sieh auf in 
heiterer und versõhn1icher Harmonie. 
Oie ausgezeichnet gespielte und inszenierte Aufführung ver
diente den lebhaften Beifall. Rolf Simmen spielte die an
spruehsvolle Rolle des Herzogs überzeugend. Sabina Ritzmann 
als Novizin Isabella war hin und her gerissen zwischen der 
Liebe zu ihrem 8ruder und moralischer Pf1icht. Immer wieder 
spontane Heiterkeit loste Vineenzo Biagi als Pompejus Spund, 
Spelunkenwirt und ZuhaJter, aus. Austoben in ihren Rollen als 
Damen des Milieus konnten sieh aueh Ruth Bannwart und 
Ingrid Wettstein. 
Wenn es etwas gab , das an diesem Theaterabend nieht befrie
digte, so war es die Zahl der Besueher. K.Iassisehes Theater 
sollte meht nur für eine gesellsehaftliehe Elite sein, gerade 
darum ist ja das TZ gegründet worden. Oder halten wir es mit 
der Kultur wie mit dem Einkaufen, decken wir unseren Bedarf 
in der nahen Stadt? 

FERIEN 

KFW- Kranken- und Unfallversicherung Winterthur 

Geschaftsstelle Raterschen 
U. Staub, im Schürlirain 7 

Kassastu nden vom 06.02 -18.02.84 fallen aus! 

Restauranl 

8352 Rümikon 
Telefon 052 36 2177 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Fam_ Eyer und Personal 

Aber !3uCh Traumbader n ,üssen vom 
Fachmann montiert und installiert 
werden. damit sie nicht zum Alptraum 
werden. Also: Wir sind bereit 
Natürlich auch für 
Service- und Repd'atur -Arbeiten 

Peter Sommer 
8352 Riiterschen 
Sanitiire An lage n/ He izunge n 
Tel. 36 13 13 

Aktion gegen langweilige Badezimmer. 
. --..J 

Valserwasser 
Das Rezept der Matur 

,,_ in's Haus geliefert durch 

E. Buchenhorner 

-B 361439 

~<\R.MEYERI 
,,~~ spritzwerk 
8472 Ober-Ohringen 
Münzerstrasse 5. Telefon 052/238502 
$ãmt1iche Unfa1lreparaturen 
Cilrrosseriearbeiten 

Sponsor: 1 _ + 2. Mannschaft FC- Riiterschen 
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Gute Stimmung am Elsauer Senioren
Nachmittag 
In Elsau wird nieht nur um Wirtsehaften, Sportpliitze und 
Schulhauser gerungen, wie es in den vergangenen Monaten den 
Anschein erweckte. In unserem Dorf werden auch die Betagten 
nicht vergessen und ihoen von Zeit zu Zeit ansprechende 
Unterhaltung geboten. Am Seniorenfest vom 29 . November 
übemahm es der Mãnnerchor, frohe Lieder lU singen, und die 
Berufstheatergruppe «Der Jungbrunnen» aus Zürieh bot mit 
einem Lustspiel «Di alti Kumode» g1iinzende Unterhaltung. 
An die zweihundert Besueher im AHV-Alter leisteten der Ein
ladung der Kirehenp!lege und des reformierten Pfarramtes zum 
Seniorenfest Polge. Erfreulieh war bei dieser Gelegenheit die 
Feststellung, dass nicht nur reformierte, sondern auch anders
gliiubige Betagte an diesem Anlass ebenso herzlieh willkommen 
waren . Der oekumenische Geist ist auch hier durchgedrungen. 
Alexander Ritz, der Priisident der Kirehgemeinde, hiess die Be
sueher in der fest1ieh gesclunüekten Mehrzweekhalle herzlieh 
willkommen. Einen besonderen Gruss entbot er der über 90-
jahrigen Prau Ida Aekerrnann, die sieh dieses Vergnügen nieht 
entgehen liess. Er freue sich, dass die Einladung zum Senioren
fest aueh dieses Jahr wieder ein positives Eeho ausgelost habe, 
und er hoffe, dass die iilteren Jahrgiinge und aueh aUe Jung
gebliebenen einen gemütliehen Naehmittag verbringen kon
nen. Umrahmt wurde der festliehe Naehmittag mit Liedervor
trãgen des Mannerchores, der mit seinen Liedern für frohe 
Stimmung sorgte und Zeugnis seines Konnens ablegte. Der 
Verein durfte für seine gekonnten Darbietungen lebhaften Bei
fali entgegennelunen. Lebhaften Beifall wurde aueh der enga
gierten Berufstheatergruppe «Der Jungbrunnen» aus Zürieh 
für ihr Lustspiel «Di alti Kumode» gespendet. 
Das Volksstück behandelt in konzentrierter Fonn eine ver
worrene Farniliengeschichte, in welcher eine alte Kommode, 
ein wertvolles Erbstüek der Hausherrin, sowie die Toehter des 
Hauses wiederholt zu Missverstandnissen Anlass geben. Dem 
Vater war die Kommode liingst feil, weil er keinen geeigneten 
Platz dafür hatte. Er hatte dafür aueh einen Interessenten ge
funden. In jenen Tagen kehrte aueh die Toehter Lilly naeh 
zweijahriger Abwesenheit nach Hause zurück. Sie vertraute 
vorerst nur ihrer Mutter an, dass sie sich in der Fremde heim
lieh ver10bt habe. Als der Interessent für die Kommode auf
taúehte, g1aubte die Mutter, dass es sieh um den Briiutigam 
iluer Tochter handle. Sie war von seiner Erscheinung ebenso 
enttãuscht, wie von seinen Redensarten. Eindringlich bat sie 
ihre Toehter, sieh die Saehe noelunals zu überlegen. LiUy 
geriet darauf mit ihrem Ver10bten in Streit und lief enttiiuseht 
weinend davon. Durch das Zusammentreffen des Interessenten 
der Kommode und des Liebhabers der Toehter mit dem Haus
herm klãrten sich die Verwirrungen und Missverstandnisse auf. 
Die Toehter, welehe im Nebenzimmer gehoreht hatte, fiel 
ihrem Verlobten um den Hals. Glüeklieh war aueh der Anti
quar, weleher die Kommode mitnehmen konnte. 
Naeh der Theateraufführung tisehten der Konfirrnandenjahr
gang 1984 und die Mitglieder der Kirehenp!lege, unterstützt 
dureh Pfarrer Robert Praefel im Teamwork einen einfaehen, 
aber sehmaekhaften Imbiss auf. Wer Lust hatte, bekam nieht 
nur Traubensaft oder Mineralwasser, sondern auch ein Schóppli 
Weissen oder Roten. Doeh aueh der absehliessende Kaffee !loss 
reiehlieh, uné! die Guetzli mu.ndeten und zer!lossen auf der 
Z,!nge. An diesem Naehmittag haben sieh die Senioren von 
Elsau wohl glüeklieh gesehiitzt, in einer Gemeinde zu wohnen, 
wo sie nicht ganz vergessen werden. Sie haben für einmal ihre 
Besehwerden vergessen, die gute Unterhaltung, das frohliehe 
Beisammensein und die freundliehe Bedienung dureh die jün
geren Jahrgiinge genossen. 

H. Ruekli 
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Wieder ging eine Einladung von Herrn Pfarrer Fraefel an alle 
dlteren Gemeindeglieder zum Fest, welehes al/e zwei Jahre in 
der grossen Mehrzweekhalle staUfindet. 200 Mdnner und 
Frauen haben dieser Einladung Folge geleistet. 
Wer nicht gut zu Fuss war, wurde von der Krankenschwester 
Frl. Doris Fehr und vom Herrn Pfarrer selbst abgeholt. Einige 
kamen mit Privatautos. Der Mânnerchor Râterschen sowie das 
Theater <Jungbrunnen. aus Zürieh sorgten für Unterhaltung. 
Sehon beim Betreten der Halle [ielen einem die dekorierten 
Tisehe aut Mit buntem Herbst/aub und Gir!anden haben fleis
sige Hiúlde van den Mitgliedern der Kirehenpflege alles hübseh 
gemaeht. 
Zur Einleitung begrüsste uns der Kirehenpflege-Prdsident, Herr 
Alexander Ritz. Ansehliessend begrüsste er aueh die dlteste 
Elsauerin, Frau Ida A ekermann, mit ihren über 91 Jahren. 
Der Mã"merchor stimmte sein erstes Lied an, und die Miillner 
sangen so sch6n, dass es im Saal mâuschenstill war. Nach dem 
zweiten Lied, das wiederum al/e Anwesenden erfreute, trat 
dann die Theatergruppe in Aktion. Das Spiel war so verworren, 
dass es zuviel würde, dieses zu beschreiben. Zum Zuschauen 
war es schon lustig. 
Die Miinner haben dann weiter ihre Stimme erklüzgen lassen. 
Eine Solostimme, miichtig und sch6n, liess al/e H6rer er
schauern. Singen k6nnen die Mânner, singen! Wir hiitten noch 
lange zuh6ren m6gen. 
Naeh der Feier gab es einen guten Zabig. Die kleinen Kinder 
verteilten Getrânke-Flâschli, und die Konfirmandell brachten 
uns Teller mit Pastetli. Zuletzt braehten die jungen Tdehter 
grosse Teller vall Guetzli mit kleinen SehOgge!i und dazu viele 
Kannen herrliehen Kaffee. 
Es gab so viel zu erziihlen, dass am Abend niemand gern heim
ging. Aueh alles SehOne nimmt einmal ein Ende. Al/en lieben 
Helfem meinen herzliehen Dank für das Gelingen dieses sehO
nen Festes. 

Frau B. Hofmann 

Ein Weg zum 

Brillen-Stübli 
lohnt sich: 

• Brillen 

~ 
Fassungen 

• Fernglãser 

• Lupen 

• Barometer 

Optik W. Babel 
Dorfstr. 44 8542 Wiesendangen 

Tel. 052 / 37 20 86 
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Klassenzusammenkunft vom 5. Nov. 83 
Jahrgang 43/44 
Eine Klassenzusammenkunft ist so etwas wie ein «Meilensteio » 
im Leben einstiger Sehüler. An den meist jahrelangen Abstari
den misst man, wie man unaufhõrlich ãlter wird. Oh ja, auch 
sehon der lahrgang 1943/44! 
Wir trafen uns am Samstagnachmittag zuro Begrüssungsapéro 
an unserer ersten «Bildungsstãtte », dem Primarschulliaus süd. 
Vieles hat siCh da verandert, und so zahlte bereits der kurze 
Rundgang in der Sehulanlage zur Nostalgie. Nur weniges ist 
den Ehemaligen noch vertraut. Dafür freuen wír uns sehr, dass 
die heutigen Schüler in eíner freundlichen und pers6nlichen 
Umgebung lernen und heranwaehsen dürfen. Ein Bliek dureh 
die Fenster verrãt glück1icherweise, dass wir in Elsau doch 
noch (<u[ em Land» wolmen. Dies schatzen Vo! allem die Aus
wanderer, die es inzwischen in die Stãdte verschlagen hat. 
Gruppenweise machten wir uns anschliessend auf den Weg zu 
einem gemütliehen Gemeinderundgang. Um dabei nieht nur 
die Beine, sondern auch den Kopf zu beschaftigen, war etwas 
Denksport und Sueharbeit in den «Dorfmarathom> eingebaut. 
Nieht ganz zufallig führte der Weg an solehen Punkten vorbei, 
an denen sieh in den letzten lahren augenfallige Veranderun
gen abspielten. Ob dabei alles zum Guten gelungen ist, mõge 
man dem Empfinden der Heimweh-Elsauer überlassen! Hatten 
Sie z.B . noeh auf Tag und Stunde genau gewusst, wann der 
Bahnübergang in Ratersehen endgültig gesehlossen wurde? 
Solehe und ahnliehe Fragen galt es im Laufe des Rundganges 
zu beantworten. An jedem Ort waren immerhin «heisse» Spu
ren angedeutet , die die Aufgabe durehaus lõsbar werden Hes
sen. Und ebenfalls nieht ganz ungewoUt führte der Weg zwei
m31 so nahe an «wirtschaftlichen» Gebauden vorbei , dass eine 
kurze Rast und ein Zusammentreffen mit den andern Such
trupps beinahe unumgiinglieh waren. 
Den Abend verbrachten wir schliesslich bei eiÍ1em Nachtessen 

/ 

Auf der Suehe naeh den <gestellten Fallem auf dem Gemeinde
rundgang 
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und einer ausgedehnten Plauderrunde , die einzelne Ehemalige 
sogar bis nahe an den Tagesanbrueh des Sonntags gebraeht 
haben soU. Als Entsehuldigung (sofern es überhaupteineso1che 
braueht!) mag dienen, dass man sieh so alle fünf lahre halt 
doeh eine Menge zu erziihJen hat. 

Hans Erzinger 

In gemütlieher und. 

... angeregter Diskussion 

Neu in Rümikon : 

Ihr Solarium 
bffnungszeiten nach Vereinbarung 
1_ Eintritt gratis 
K inder kónnen mitgenommen werden. 

R. Alfieri, im Heidenloch 1 a, 8352 Rümikon 
Te!. 36 23 45 

Neu 

Coiffeursalon Uschi 
Voranmeldung erwünscht 

Uschi Gut 

im Heidenloch 1 b Rümikon Te!. 362108 

" I 

Erste Klassenzusammenkunft von 
Jahrgang 34 am 19. November 1983 
Kaum meiu zu ertragen war die innere Spannung - in wenigen 
Augenblieken sol1te ieh meinen Klassenkameradinnen- und 
-kameraden gegenüberstehen. Die allermeísten von ihnen habe 
ieh ganze 34 lahre nieht mehr gesehen I Ob ieh wohl noeh ein 
Gesícht erkennen werde? 
Noehmals tief Luft holen und h1nein ins «Bahnhõfli Rater
schem> - unsichere Blicke nach rechts und links - da?! - kon
zentriertes Erforschen der ebenso fragenden Gesíchter, und 
dann kommt's ganz tief aus dem Gediiehtnis «Du biseh doeh 
de Ernseht!» - Befreiung auf der ganzen Linie, plõtzHch taut 
es wie Eis an der Morgensonne, immer neue Bilder tauchen aus 
fast vergessenen J ahren auf; alles geht über in ein fr6hliches 
Begrüssen « ... das cha nu de Hanschueri si .. .» und da ({ natürlí 
d'NeUy! » Als sehon fast alle da waren, betritt eine kleine Frau 
schüchtern den Raum und wird sofort von allen erstaunt und 
freudig begrüsst: unser Frl. Pfisterer, die Gestrenge, die uns 
damals so zum Stbhnen braehte ... - kaum zu glauben! 

Damit war der Bann endgültig gebrochen; der anschliessende 
Spaziergang quer durch die Gemeinde solIte uns die n6tige 
Abkühlung bringen. Von Ratersehen ging's naeh Rümikon, wo 
markige Bemerkungen zur SiedlungspoHtik beim Heidenloeh 
nicht ausbleiben konnten - hatten wir doch alle díe grünen 
Wiesen, die unverbauten Hügel , die kleinen Waldchen und die 
alten Strassen noch erlebt - schade! 
Der kalte Wind setzt uns ZU, die warme Stube des «Frohsinns» 
ist sehr willkommen - und weiter sprudeln die Erinnerungen. 
SehliessHeh gehfs weiter zur Sommerhalde; ein Besueh bei 
Margrit in der gemütlichen Bauernstube schweisst uns f6rm
lieh zur a1ten Bande. [m Dunkel der Naeht kehren wir Arm in 
Arm zurüek zum Bahnhõfli, niemand st6hnt mehr wegen Ka1te 
- es heizt von ínnen , ein herr1íches Gefühl! 
Gutes Nachtessen und frohes Zusammensein enden nur zu 
früh , aueh der Naehthoek bei Rosmarie kann meht darüber 
hinwegtauschen, wir müssen uns wíeder trennen - doch bis 
zum Wiedersehen soll's nieht mehr 34 lahre dauern, das ist ab
gemaeht. 

Mareel Siegenthaler 

Von links naeh reehts: Georg Sehweizer, Robert Koeh, Sonja M6ekli-Siegenthaler, Robert llIlgner, Edith Bühler-Uttinger, Arthur 
Gaehnang, Hans Konrad M6ekli (oben), Ernst Weyrieh, Armin Niinny_ Werner Hohl, Nelly Sehriimli-Sehmutz_ Rosmarie Fivaz
Sehmutz, Elsbeth Pfisterer (Sek.-Lehrerin ), Hans Sehiifer, Sonja llIllter. Nieht auf dem Bi/d: Mareel Siegenthaler (Foto), erst spiiter 
dazugekommen: Aliee Müller-Reifer, Milly Glauser-Mazzoleni, Margrit Wittwer-Morf, Fanny Wohlgemuth-Thalmann, Annemarie 
Portaleoni-Anliker. 

Geschenke zum Trãumen ••• 
. . . natürlich von 

( trlode WaldíJ VJ1f ~~&QÁ~-
im Zentrum Neuwiesen Wihterthur dOA ~~ 

Tel_ 2207 72 .. ~U wi~s~ .. ~IM 
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Erwachsenenbildung 

Puu ... bertãt, <<unsere Kinder wollen erwachsen werdem> 

Viele Eltern fragen sich zu recht, wie sie ihren Kindern in der 
Pubertat begegnen sollen. Anhand aktueller Themen aus dem 
Familienalltag (Konflikte, Freizeit, Beziehungen zum anderen 
Gesehleeht, Ablôsung ete.) werden die Teilnehrnerinnen und 
Teilnehrner an fünf Kursabenden, in Gruppengespraehen, die 
Situation der Eltern und Jugendliehen überdenken, Erfahrun
gen austauschen und nach neuen Wegen und Mõglichkeiten 
su.chen . 
Der Elternkurs setzt sich zum Ziel, durch Gesprache, kleine 
übungen und Informationsvermittlung mehr Sieherheit mit 
sich selber und mit den Jugendlichen zu gewinnen. 
Der Einführungsabend mit dem Referat «1ugend im Aufbrueh» 
gibt Ihnen Gelegenheit, mehr über die Kursabende zu erfahren 
und die beiden Kursleiterinnen kennenzulernen. 

Kursleiterinnen~ 

EIsbeth Sehrnid, Sozialarbeiterin und Elternkursleiterin 
Margrit Widmer, Elternkursleiterin 
Beide sin d selber Mütter heranwaehsender Jugendlieher. 

Einführungsabend: 
18. Januar, 20.00 Uhr, Singsaal Primarsehule 
Referent: Herr M. Naf, Elternkursleiter, Sehulleiter 
Thema: «1ugend im Aufbrueh» 

Kursabende: 
jeweils Mittwoeh, 29.2., 7.3.: 14.3 ., 21.3. und 28.3.84 

Kursort: Singsaa1 Primarschule 

Kurskosten: 
Ehepaare Fr. 50.-, Einzelpersonen Fr. 30. 
Einführungsabend Unkostenbeitrag Fr. 2.
Teilnehrnerzahl besehrankt 

Anmeldung bis spatestens 27. Januar 1984 an: 
K. Oehsenbein, im Sehründler 19, 8352 EIsau 

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen die Ortsvertreter zur Ver
fügung: 
Frau A. Strahm 
Frau M. Lupaioli 
Frau K. Oehsenbein 

Te!. 36 22 10 
Te!. 36 1075 
Te!. 36 21 80 

elsener ~ 
8352 Raterschen " ''\ 
C)5~ J"'1"3~!~2~~ 
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Rest. Bahnhoi 
Raterschen 

Wir freuen uns auf 
l hren Besuch ! 

Lydia Meili und Personal 
Te!. 36 11 23 

mãsl:hli 
KREUZGARAGE 

8353 ELGG, TELEFON 052/471600 

VERKAUF, SERVICE, 

REPARATUREN 

MERCEDES BElZ 

FOHO 

ANDR~ CLERC 
Schottlkerstrasse 21 
CH-8352 Elsau ZH 
Telefon 0521361692 

011-, Gasfeuerungen 
Wiirmepumpen 
Wiirmetechnlsche Anlagen 

BRUGG 
SCHREINEREI 
Einbaukü chen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 

Chãs-Schmid 
Kasespezia 1geschaft 
Marktgasse 55 
8400 Winterthur Te!. 052-223941 

Privat: im Schründler 9 

Rohrleitungsbau 
Wiirmepumpenanlagen 
Reparaturen 
OI-Gas Zentralheizungen 
Kesselauswechslungen 
Expertisen 
Tank-Boiler-Solaranlagen 
Eisenabbrüche 
Heiztechnisches Büro 

NN 
ELGG 

Kirchgasse Elsau 
Telefon 052 3617 28 P 
Telefon 052 47 42 29 G 
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(~ _________ V_e_re_in_e __________ ) 
Die grossen Spielverderber 

(eh) Kennen Sie das Spiel «Maehseh du es Faseht, maeh ieh au 
eis»? Soviel ich weiss, liegt der Sino des Ganzen darin, bei 
einem Vereinsanlass in der Gemeinde, wenn immer m6glich, im 
eigenen Verein am g1eichen Datum selbst etwas zu feiern. Wenn 
Sie sich naher für dieses unterhaltsame Spielchen interessieren, 
gibt lhnen der Ortsverein Rümikon gerne die genauen Regeln 
bekannt. 
Geradezu meisterhaft haben die Rümiker dieses Jahr zugesehla-
gen: . 
3 ./4. September: 

lI. November: 

12. November: 

Nachdem man endlich ein «ideales Datum» 
gefunden hat, wird das Rümiker Faseht 
durchgeführt , nUI ist schon wesentlich lan
ger bekannt, dass zwei Vereine an diesem 
Wochenende abwesend sind. 
Der Ortsverein Rümikon setzt kurzfristig 
ein Naehtessen für siimtliehe Helfer am Fest 
an, obwohl die anstehende Abendunterhal
tung des HCE sehon in aller Munde isl. 
Weil die Orgeler Freitag und Samstag feiern , 
ist es ja nur logiseh, dass der OVR aueh 
diesmal etwas bereit hilit: Riibelieehtlium
zug. 

Ich frage mich ernsthaft, wofür Vereinsprasidentenkonferenzen 
und Veransta1tungskalender existieren . Spielen die Ortsverein
Delegierten an unseren Konferenzen «Blinde Kuh» ? 
A propos Spielen: Der Vereinsprãsident wusste drei Wochen vor 
dem ominosen 11./ 12. November noeh gar niehts von der gan
zen Sache, er wurde wohl als «1okef» eingesetzt! Die grossen 
Verlíerer waren schliesslich die kleinen Kinder, deren «Râ:be· 
lieehtli» weniger lang in die Naeht hinaus leuehten durften als 
in früheren Jahren. 
Ob und wem der «Schwarze Peten) nun auch noch zugescho
ben wird, auf solehe Spielverderber kann bestimmt jeder Ver
ein verzichten. 
leh hoffe das Christkind maeht aueh in Rümikon Halt. Der 
Ortsve~ei~ wünscht sich nãmlich eine dicke Agenda, bei der 
schon a11e Vereinsanlãsse von 1984 mit rotem Leuchtstift ein· 
getragen sind! 

Gemischter Chor 
Schon sind die Wochen von diesem Jahr an den Fingern einer 
Hand abzuzãhlen. Immer wenn es soweit ist, nelunen wir uns 
etwas Zeit, díe abgelaufene Strecke zu überprüfen , ob sich das 
zu Jahresbeginn Vorgenommene, in diesem Fali das Jahrespro
gramm, aueh verwirklieht hat oder ob man im Laufe der Zeit 
davon abgekommen ist. In einer Sache gewiss nicht: unsere 
Abendunterha1tung am 25. Februar 1984, für die wir sehon 
das ganze Jahr hindureh üben , um ja jedem Gesehmaek in 
gesanglicher Art etwas bieten zu k6nnen . Auch die Theater· 
gruppe rãumt sich zusãtzlich einen Abend in der Woche ein, 
um die Gãste zu amüsíeren und ihnen durch zwei vergnügliche 
Stunden die Mühen und Plagen des Al1tags vergessen zu lassen. 
Wir wünschen a11en unseren Ehren-, Frei- und Passivmitglie· 
dern sowie allen Gemeindegliedern zu den bevorstehenden 
Festtagen wie zum neuen Jahr viel Glück, Gefreutes und «e 
gueti Gsundheit»! 

1hr Gemisehter Chor EIsau 
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I ~ I Frauen- und Tõchterchor 

Der Vorstand wünseht allen Mitgliedem und Freunden 
von Herzen ein frohes, unbeschwertes Weihnachtsfest. 
Der ganzen Gemeinde, ja der ganzen Welt, ein friedliches 

1984. 

Mãnnerchor 

Chlausmarsch 1983 

«Vertrauert ist die Winterzeit .. J), so beginnt ein Lied aus dem 
Repertoire des Miinnerehors. Der Chor lebt diesem Text aber in 
keiner Weise nach, sondem ist gerade in dieser Zeit besonders 
bestrebt, das Vereinsleben aktiv und frohlieh zu gestalten. Eine 
sehon sei t vielen Jaluen gepflegte und deshalb bereits zur Tra
dition gewordene Aktivitat ist unser Chlausmarsch, welcher 
eine Woche vor dem Chlausen in der Gemeinde durchgeführt 
wird. 
Am 27. November, einem Sonntag, trafen sich die Vereinsmit
glieder im Frohsinn , Elsau, dem Ausgangspunkt unserer Wan
derung. Diese sollte uns naeh EIgg führen . Friseh gestiirkt , ge
schützt gegen Regen und Wind marschierte eine gutgelaunte 
Gruppe nach Zünikon. Die Herbststürme trieben die «harten» 
Manner in die Bauernstube der Familie Hofmann, wo uns -
auch das ist Tradition - eine erste Starkung kredenzt wurde. 
Bald hali te n aueh sehon die ersten Lieder dureh das Haus, selu 
zur Freude der gastfreundlichen Bauernfamilie. Bei vorweih
nachtlicher Atmosphare breitete sich eine gemütliche Stim
mung aus. Unser Wanderziel ist Elgg, erinnerten sich einige, 
und so wurde zum Aufbruch geblasen. Der vorzügliche «Kaf
feeveredlen> machte uns die Rückkehr in die rauhe Wirklich
keit ertrag1ieher. Die Wegstreeke naeh Obersehneit legten wir 
zügig und in bester Stimmung zurück, wohl wissend, dass uns 
un «Grütli» ein saftiger Schinken aus dem Brotteig erwartete. 
Das gute Mahl gab uns die Kraft für eine weitere Liederfolge, 
welche trotz des abwesenden Dirigenten gut gemeistert wurde, 
sozusagen das Resultat seiner wochentlichen Bemühungen mit 
uns «Kammersangem». 
Die Zeit verrann bei Gesang, Gesprachen und Spassen allzu 
raseh, der Aufbrueh wurde unvermeidlieh. Der wieder stark 
einsetzende Regen zwang allerdings zu einer Umdisposition. 
Das letzte Teilstüek naeh EIgg konnte lei de r nicht mehr zu 
Fuss zurüekgelegt werden. Hilfreiehe Geister braehten die 
«Manner-Ch6rlen> mit Autos zum Ausgangspunkt zurück. Auf 
Wiedersehen beinl Chlausen und am Fami1ienabend tonte es 
in der Runde, und bald beginnen ja aueh die Proben für die 
grosse Abendunterhaltung im April 1984! Ein gut gelungener 
Chlausmarseh fand damit seinen Absehluss. 

R. Messerli 

I , 

f 

Foto: R . Wild 

:*************************i * Der Samiehlaus vom Sehauenberg dankt auf diesem Weg * * den vielen braven Elsauer K.indern und E1tern für die * 
:: freundliehe Aufnahme und sehonen Begegnungen, die er :: * zusammen mit seinem Sehmutzli dieses Jahr erleben * * durfte. * * Es sei auffallend, dass gerade in EIsau der Bedarf an Fit- * * zen rapid abgenommen hat. Ob dies aueh niiehstes JaJu * * der Fali sein wird? :: 

t************************** 

_ ,-H_a_r_m_o_n_i_k_a_-_C_IU_b_ 
Konzert in Littenheid 

Mit einem kleinen Konzert Freude bereiten, ist das Motto eines 
jeden Musikvereins. Dies nelunen auch wir uns hin und wieder 
zu Herzen. Der Auftritt in der Psychiatrischen Klinik in Litten
heid ist für uns zudem ei ne gute Gelegenheit, kurz vor der 
Unterha1tung nocheinmal zusanunenzuspielen. 
Trotz dichtem Nebel fanden auch die orientierungsschwachen 
Clubler ohne Probleme Littenheid bei Sirnaeh. Selbst die Mor
genmuffel in unserem Verein liessen sich nicht beirren und 
waren sehon um 9.00 Uhr an diesem Sonntagmorgen an OrI. 
So war denn unser Verein fast vollzahlig beim letzten Auftritt 
in der a1ten «Unifonn». 
Mit unserem Unterhaltungsprogramm konnten wir die Insassen 
und Betreuer erfreuen und ihnen einen vergnügten Sonntag
morgen bieten. Wenn auch nicht alle Behinderten unserer 
Musik folgen konnten, so durften wir doeh herzliehen Applaus 

entgegennehmen. Die anschliessende Einladung in das eigene 
Café zeigte , dass wir in der Klinik gerngesehene Musikanten 
sind. 
Bei diesen Konzerten wird mir immer wieder bewusst, mit 
welch geringem Aufwand unseren benachteiligten Mitmen· 
schen fr6hliche Momente bereitet werden k6nnen. 
Der HCE wird Littenheid bestimmt aueh 1984 in sein Jalues
programm aufnehmen . 

E. Hofmann 

~~ Handballriege Raterschen 

HANDBALL 

Die Wintenneisterschaft hat bei den Junioren wie auch bei der 
4. Liga Mannsehaft nieht sehleeht begonnen. Beide Teams 
mussten jedoch in der Vorrunde eine knappe Niederlage von 
15: 14 entgegennehmen. Die andern Spiele konnten wir aber 
alle zu unseren Gunsten entscheiden. 

B-Junioren 

Yellow 
Raterschen 
Aadorf 
Kreuzlingen 
Rãterschen 

4 . Liga 

Gaehnang 
Raterschen 
Pfadi Frauenfeld 
Raterscheri 

- Raterschen 
- Pfadi Winterhur 

Raterschen 
Ratersehen 
Weinfelden 

Raterschen 
Esehlikon 
Raterschen 
SC Frauenfeld 

15 : 18 
14 : 15 
14 : 20 
1i : 16 
26: 10 

10 : 12 
18: 7 
15 : 14 
23: 8 

Am HC·Rex-Turnier vom 16. Oktober in Zürieh erreiehte die 
4. Liga Mannsehaft hinter RW Wollishofen den 2. Rang. 

Uster TVR 
TVR Wiesendangen 
Affoltern TVR 
Bender TVR 
Spose Kirehberg TVR 
HC RW Wollishofen - TVR 

p1 ó) Damenturnverein 
to- Rãterschen ..L... 

Liebe Turnerinnen, 

mit Peter Roseggers Sprueh: 

«Was es auch Grosses und Unsterbliches 
zu er1eben gibt, den Mitmensehen 
Freude zu maehen ist doeh das Beste, 
was man auf der Welt tun kann.» 

10: 14 
14: 7 
6: 12 
6: 7 
8 : 13 
9: 8 

TV Riitersehen 

m6chten auch wir für Weihnachten und fürs neue Jahr Freude 
verschenken. Denn um wirkliche Freude zu empfinden, müs
sen wir zuerst bereit sein, Freude zu schenken. Wie wenig 
braucht es doch, ein gutes Wort , eine kleine Geste, um in den 
Augen eines Mitmenschen ein freudiges Auf1euchten zu erwir
ken. Und jede Freude, aueh die kleinste, die wir, du und ieh, 
einem Mitmenschen bereiten , kehrt tausendfach in unser eige
nes Herz zurück. 
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Die Sonne hat 1983 viel zu baden und zu 
reden gegeben, Hoffen w ir, dass das Jahr 
1984 w ieder ein sonniges wird, 
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Wir freuen uns, 
wenn Sie die Dienste 

der umstehenden Firmen 
in Anspruch nehmen, 

Redaktion elsauer-zytig 
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Ein grosses Dankeschõn unseren Inserenten! 



Oarum unser Weihnaehtswunseh an Eueh aUe: Sehenkt Freude, 
damit lhr selbst Freude empfangen kbnnt! 

Allen Turnerinnen wünschen wir frohe Festtage und ein g1ück· 
liehes 1984. 

Oer Vorstand des 
OTV Ratersehen 

Der Damenturnverein wünscht a11en Lesern, Inserenten und 
Freunden ein gutes und erfolgreiches neues Jahr. 

Unsere nachsten Vereinsdaten: 

Unterhaltung mit TV 
GV 

14. Januar 1984 
Do, l. Miirz 1984 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

DAMENRIEGE 

Jetzt sind's meh als 14 Jahr 
won ich in EIsau Leiteri bi 
ich sagen Eui und das isch wahr 
d'lyt gahtja so sehnaU verbi. 

Sehbni Sehtunde han ieh mit Eui gha 
i euisem frbhliehe TV-Chreis 
sehpile, singe, a d'Turnfiiseht gah 
und mangi toUi Wander-Reis. 

Kameradsehaft und au d'Fründsehaft 
die tuet mer mit Eui p!liige 
es hiid mir vill Sehpass mit Eui gmaeht 
das eh an ieh diinn seho sage. 

Ungarn furt von Eui gahn ieh 
lhr wardet mir sieher fahle da 
beschte Dank fürs Vertraue i mich 
leh hoffe , dass ieh uf Eui luekunft baue eha. 

Mit de neue Trainer zeiged Eui 
und kampfed fürs Turne wie en Leu, 
mit Rede und gegesitigem Verstah 
ehan 's im OTV-Ratersehe no besser gah. 

Und bruehet Ihr emal en Rat 
su tüend das n6d vergasse 
es git en Telefonapparat 
Ihr kannet ja míni neui Adrasse. 

Mit herzlichen Turnergrüssen 

Eure Theres Handle 

MÁDCHENRIEGE 

Liebe Eltern, liebe Kinder , 

nun sind es noeh wenige Tage, bis ieh ganz naeh Waldstatt AR 
übersiedeln werde. leh mbehte [hnen , liebe Eltern, und Eueh, 
liebe Kinder, herzlich für das miI entgegengebrachte Vertrauen 
danken. [hr werdet mir ganz sieher fehlen. 
leh wünsehe Eueh für die Unterhaltung und für die lukunft 
viel Erfolg. Seid lieb zu Eurer «Neuem> (Leiterin) I 
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Herzlieh grüsst Eueh 
Theres Handle 

Dringend gesucht 

LEITERIN 

für die Damenriege Riiterschen 
Turnstunde: Montag 20.15 - 21.45 Uhr 
Auskunft: Frau Mathis, Te!. 052/361745 

~I Mãnnerriege 

Wie seit einigen J ahren üblich, stand im Dezember das vom Rie
genleiter organisierte Schlussturnen im Vordergrund des Turn
betriebes. Nicht mehr dabei bei diesem nicht allzu ernst zu 
nehmenden Wettstreit um den Pickelcup waren die hltesten 
Mitglieder unserer Riege. Die im Frühjahr gegründete Senioren
gruppe unte r der sehr beliebten Leitung von Walter Gubler ist 
zu einern voUen Erfolg geworden. leh mõehte aueh dem eigent
liehen [nitianten, Kari Ruf, herzlieh dafür danken. 
EbenfaUs in voUem Gang sind die Vorbereitungen für die Unter
haltung vom 14. Januar 1984. 
Am Samstag, den 7. J anuar 1984 treffen wir uns urn 13 Uhr 30 
beim Rest. Frohsinn zum ebenfalls traditioneUen Berehtolds
Ausmarseh. 
lum gemütliehen Teil des Sehlussturnens, dem Absenden, sin d 
aUe Mannerriegler,. ob jung oder alt , herzlieh eingeladen. Das 
genaue Oatum wird spater bekanntgegeben. 
lum J ahresweehsel wünsehe ieh allen Turnkarneraden der 
Mannerriege wie auch a1len «passivem> Mitgliedern a11es Gute. 

P. Rutishauser 

Fussballclub Rãterschen 

Gruppensieg der C-J unioren 

Was am Anfang der Saison niemand erwartete, ist nun eingetrof
fen! Unsere C-J unioren haben mit eindrück.lichen Leistungen 
ihre Gruppe ganz klar beherrseht und sind damit Gruppen
sieger geworden. Oieser grosse Erfolg ist nieht zuletz! der guten 
Karneradsehaft unter den Spielern und dem beispielhaften Trai
ningsbesuch zuzuschreiben. 
Oie JUKO gratuliert der Mannsehaft und dem Trainer, Kurt 
Buehmann, ganzherzlieh zu diesem grossen Erfolg und wünseht 
ihnen für die kommende Saison viel GIÜek. 

Oer JUKO-Sekretar: 
R. Engetsehwiler 

Auswertung des Ballonwettfluges 

Anlasslich des diesjahrigen Grümpelturniers haben unsere J unio
ren wiederum einen Ballonwett!lug durehgeführt. Von den ge
starteten Ballons sind genau 56 Karten an uns zurückgesandt 
worden, die meisten davon aus den Kantonen Schwyz, Grau
bünden und Tessin. Oarunter befindet sieh aber noeh nicht der 
Sieger, denn zwei Ballone sin d weit über die Landesgrenze ge-
reist. Hier die Auswertung: . 

3. Platz: Oieser Preis geht an 

Frau Anna Sehmid 
Vorderarasehgen 9 
7062 Passugg 

Oer Ballon von Frau Sehmid landete in Bodio im Kanton Tes
sin. Er !log etwa 120 km weit. 

2. Platz: Die Gewinner des zweiten Preises sin d 

Bea und Karin Beusch 
Untere Scharerstrasse 20 
8352 Ratersehen 

Die Karte dieser zwei Teilnehmerinnen wurde uns aus Kauf
beuren zurüekgesehiekt. Oieser Ballon reiste ungefahr 140 km 
weit. rm übrigen ist das der einzige Ba11on, der in die Bundes
republ ik Oeutsehland !log. 

l. Platz: Sieger und damit Gewinner des Goldvrenelis wurde 

Edith Sehmid 
Schottikerstrasse 34 
8352 Ratersehen 

Oieser BaUon hat mit Abstand die weiteste Reise gemaeht. Er 
!log über 300 km weit und landete sehliesslich in Nogara, in 
der Provinz Verona in Italien. 

Wir gratulieren den Gewinnern ganz herzlich. Die Preise werden 
ihnen in den niiehsten Tagen überbracht. AU jenen, die diesmal 
lee r ausgegangen sind, danken wir fürs Mitspielen. VieUeieht 
k1appt's im nãchsten Jahr. 

Für die JUKO: Oer Sekretar 
R. Engetsehwiler 

Velo- Moto-Club 

Vereinsmeisterschaft 1983 

Abgesehlossen wurde das Vereinsjahr des Velo-Moto-Clubs mit 
einem gelungenen Chlausabend. 
Naeh einem guten Naehtessen, Filmvorführungen und Lotto
Spielen , war man gespannt auf die Rangverkündigung der Ver
einsmeisterschaft. 
Markus Stofer erreiehte die hbehste Punktzahl und durfte , 
nebst dem Wanderpokal eine hübsehe Auszeiehnung in Emp
fang nelunen. 

Das Sehlussklassernent lautet wie folgt: 

l. Markus Stofer [76 Punkte 
2. Stefan Sieber 171 Punkte 
2. René Stofer 171 Punkte 
4. Rolf Uttinger 169 Punkte 
5. Hans-Ulrieh Jsler 158 Punkte 
6. Andreas lurbrügg 154 Punkte 
7. Rolf Bolliger 152 Punkte 
7. Toni AmorieUo 152 Punkte 
9. Armin Fuehs 151 Punkte 

10. Hans-Jõrg Brunner 149 Punkte 
li. Andreas Fuehs 123 Punkte 

Dem Organisator Andre·as Zurbrügg sowie sein en Helferinnen 
Lisbeth lurbrügg und Lisbeth Stofer gebührt der besten Oank 
für ihren Einsatz. 
Oer unverhofft eintreffende «Samiehlaus» braehte noehmals 
Stimmung unter den Anwesenden , wusste er doch von einigen 
«Sündern» zu beriehten. Das jeweils zutreffende Mitbringsel 

soll eine Mahnung sein, damit keine gravierende Fehler meiu 
begangen werden. Danke schôn lieber «Samichlaus». 

Radball 

Unsere Radballer haben um gute Ergebnisse an den Turnieren 
gekampft: 

[n Effretikon 
[n Hbehst /A 
In AJtdorf 

In Pfungen 

M. Stofer / J. Oiriwaehter 
U. Sehbnbaehler/ St. Sieber 
R. Stofer /A. lurbrügg 
R. Brozek / A. AmorieUo 

3. Rang J unioren 
10. Rang l. Liga 
4. Rang I. Liga 
2. Rang 2. Liga 

SI. Sieber/ J. Oiriwiiehter 
M. Stofer / Th. Furrer 
R. Stofer /A. lurbrügg 

4. Rang Jun. A 
5 . Rang Jun. B 
3. Rang I. Liga 

Am 17./ 18. Oezember werden sie zum letzten Mal für dieses 
Jahr im Einsatz stehen. 

Die Vorbereitungen für das Vereinsprogramm 1984 sind berei ts 
in Arbeit , da für die Bereinigung des Terminkalenders des 
Sehweiz. Rad- und Motorfaluer-Bundes sehr viel leit bean
sprucht wird. Wir wünschen allen un seren Vereinsmitgliedern 
des Velo-Moto-Clubs sowie den Lesern der elsauer-zytig sehbne 
Festtage und aUes Gute für 1984 . 

ACHTUNG 

Am Samstag, 14. Januar 83 von 13 .30 Uhr - 17.00 Uhr]ju 
und Sonntag, 15. Januar 83 von 9.00 Uhr - 16.00 Uhr Jhr 
!lndet in der TurnhaUe Sehulhaus Süd ein 

Intemationales RadbaIltumier 

statl. Mannsehaften aus Oeutsehland, (jsterreieh und der 
Schweiz werden in 3 verschiedenen Kategorien um den Tur
niersieg kãmpfen. 
Oer Eintritt ist frei. 
Eine kleine Festwirtsehaft steht zu lhrer Verfügung. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

P.S. Oer Sehweiz. Radballverband hat dern Velo-Moto-Club 
die provisorisehe lusage erteilt, am 18. / 19. Februar 1984 
eine Ausscheidungsspiel der Schweizermeisterschaft im 
Radball durehführen zu kõnnen. 

Giorgio Conconi 

Pflasterungen 
Channerwisstrasse 25 8352 Rümikon 

Telefon 052/361408 
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Nach eme Sportabig 
oder nach em Singe 
au nach eme Schützefescht 
kehrt me sicher gern is heimelig 
F rohsinn-Beizli i. 

Stammlokal: 
FC-Ratersehen 

(Sponsor) 
Mannerchor 
Gemischer Chor 
Schützenverein 

Restaurant 
FROHSINN ELSAU 

Auf lliren Besuch 
freuen sich 

Esther + Fritz 
(Te!. 36 11 22) 

Nissan Stanza 
1600er mit Frontantrieb; 
Preis ab Fr. 13900.-

Neu: Autospenglerei 

Schottikon 
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Garage Paul Nüssli 
offiz . Datsun- Vertretung 

8352Schottikon TeL052361977 

J. Brüniger 
St. Gallerstrasse 308 
8409 Winterthur 
Tel. 281440 

Offizie~UZUKI ~ Vertretung 
Mehr Spass am Verkehr. 

Serviee und Karosseriearbeiten aller Marken 

An- und Verkauf von Oeeasionen 

Verkürzen Sie sich den Winter mit 
einer Innen-Renovation. Mit einer 
neuen Textil- oder Papiertapete 
verschõnern Sie Ihr Heim. 
Wir beraten Sie unverbindlich und 
zeigen Ihnen gerne unsere grosse 
Auswahl. 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschãft 
Riedstrasse 13 
8352 Raterschen Telefon 052 /3622 48 

GESCHÁFTSÜBERGABE 

Aut den 31.12.1983 verlasse ieh Ratersehen. 
leh mõehte allen mei nen Kunden reeht herzlieh 
für das entgegengebraehte Vertrauen danken. 

Das Gesehaft übergebe ieh 

Frl. A. Giezendannger 

die ieh Ihnen für die Zukunft bestens empfehlen 
kann. 

leh freue mieh, den bisher von Frau Ruppen 
geführten 

Damensalon Janine 
in Ratersehen 

am 4.1.1984 übernehmen zu kõnnen und werde 
mieh bemühen, I hre Wünsehe weiterhin zu erfüllen. 

Mit freundliehen Grüssen 

Astrid Giezendannger 
Tel. 3611 38 

Schützenverein Elsau 

Endschiessen und Absenden 1983 

In gelaster Atmosphare kampften am Endsehiessen 30 Teilneh
mer in drei verschiedenen Stichen um Ehre, Auszahlung und 
Gaben. Vor allem unsere Plauschschützen lockerten den 
Sehiessbetrieb durch ihre Unbefangenheit riehtig auf, indem 
sie offen und herzhaft zeigten, dass Sehadenfreude immer 
noch eine der genüsslichsten Freuden sein kann. Mit Applaus 
wurden nicht unbedingt gute Passen und Schüsse honoriert, 
sondern Fehlsehüsse und eben schlechte Passen. Der Haupt
grund aber für die gute Stimmung und das Versehwinden des 
Leistungszwanges ist die Gewissheit, dass samtliche Doppel
gelder, Spenden und ein namhafter Kassabeitrag den Sehützen 
in Forrn von Gaben und Bargeldbetragen am Absenden wieder 
zug~wies~n werden. Mit dieser Grosszügigkeit ist es unsere 
AbsICht, recht viele Plauschschützen in unser Endschiessen mit 
einzubeziehen. Es ist eine von den wenigen Moglichkeiten uns 
nicht nur mit einem «Dankesch6n » bei unseren Mitglieder~ für 
ihre Treue und ihre grosse Hilfsbereitsehaft zu bedanken. 
Mit dem Freundschaftsschiessen vom 20. November in Etten· 
hausen und dem Absenden am 26. November im Rest. Froh
sinn Elsau, konnte eine gut verlaufene Schiessaison beendet 
werden. In der Er6ffnungsansprache bedankte sich unser Prasi 
Roland Meyer in Gediehtform bei allen Schützenfrauen für 
ihr Verstandnis, bei den Schützen für ihren Einsatz und bei 
den Spendern für ihre Grosszügigkeit und Verbundenheit die 
uns bei der Durehführung des Feldschiessens auf der G;oss
anlage Ohrbühl so spontan geholfen haben. Dank ihnen durf
ten wir anlasslich der Prasidentenkonferenz des Bezirkschüt· 
zenverbands Winterthur vom 29. November den Dank und die 
Note «Sehr gut» entgegennehmen. Mit einem sch6nen Gaben· 
tisch und der guten Betreuung mit Speis und Trank dureh 
Usehi und Esther wurde der Abend zu einem gelungenen Fami
lienfest. 
So hoffen wir, dass unser Aufbau bezüglich Eidg. Sehützenfest 
1985 IU Chur, niichstes Jahr kontinuierlieh fortgesetzt werden 
kann. 

Ranglisten-Auszug Jahresprogramm und Stiche 

Jahresprogramm: 

l. Heer E. 321 Pkt. , 2. Sommer Heinz 319 Pkt. , 3. Mathis· C. 
316 Pkt., 4. Koeh Th. 312 Pkt. , 5. Sigrist H. 302 Pkt., 6. Fink 
Martin 301 Pkt. 

Festmeister: 
l. Sommer Heinz 732 Pkt., 2. Heer E. 731 Pkt., 3. Koeh Th. 
707 Pkt., 4. Meyer Roland 694 Pkt. 

Wanderpreis: 
l. Koeh Th. 272 Pkt. , 2. Mathis C. 271 Pkt. , 3. Meyer Roland 
260 Pkt., 4. Heer E. 255 Pkt. 

Spezialpreis für Sturrngewehr: 
I. Meyer Roland 260 Pkt., 2 . Gabriel K. 253 Pkt., 3. Kalberer 
F. 252 Pkt. 

Endschiessen: 

Morgartenpasse : 
l. SommerHeinz, Mathis C. 47 Pkt., 3. Heer E. 46 Pkt .,4 . Fink 
Martin 45 Pkt. 

Auszahlungsstieh : 
l. Heer E. 57 Pkt. , 2. Meyer Roland, Graf R. 56 Pkt., 4. Furrer 
K. 55 Pkt., 5. Sommer Heinz 53 Pkt. , 6. Weiss B., WaldvogeIE ., 
Dicht H.R. 52 Pkt. 

Gabenstieh: 
l. Sommer Heinz 1339 Pkt., 2. Heer E . 1322 Pkt., 3. Bollinger 
Werner 1307 Pkt. , 4 . Weilenmann K. 1237 Pkt., 5. Koeh Th. 
11 82 Pkt. , 6. Graf R. 1163 Pkt., 7. Furrer K. 1161 Pkt. , 
8. Kümin Hj. 1144 Pkt ., 9.MathisA.1126Pkt., IO.Sigrist H. 
1119 Pkt. 

Frohe Festtage und ein gutes 1984 wünseht Ihnen der Sehüt
zenverein Elsau. 

Der Vorstand 

Militãrschiessverein 
Rãterschen 

Unser Verein darf wiederum auf ei ne erfolgreiche Schiessaison 
zurückblieken. Die letztjahrige RekordzahJ war nur um drei 
Schützen geringer und betrug für das Jahr 1983 142 Bedin
gungsschützen. Nur gerade zwei Sehützen mussten das Obliga
torische Programm wiederholen, erreichten aber im zweiten 
Anlauf die vorgesehriebene Punktezahl mühelos, sodass kein 
Verbliebener gemeldet werden musste. Dass im Bundespro· 
gramm aber auch beachtliche Resultate erzie1t wurden, zeigen 
die nachstehenden Resultate: 
W. Huber 95, R. Stahel 94 , J. Forrer jun. 93, D. Hochreutener 
92, Urs Ribi, R. Stofer, W. Stahel und V. at! alle 90 Punkte. 
Weitere 19 Sehützen schossen ein Resultat , das ihnen ebenfalls 
zur Anerkennungskarte gereichte. 
Wenig Erfolg hatten wir am Platzverbandsschiessen in Winter· 
thur, wo nur gerade W. Honegger mit 64 Punkten das Kranz· 
resultat erzie1te. Traditionsgemass wurde das Vereinsjahr mit 
dem Endsehiessen abgeschlossen, an dem 25 Sehützen teilnah
men. 
Am Absenden in der Blume Rümikon konnte jeder Sehütze 
eio Praseot entgegennehmen, und bei einem guten Zabig fand 
der Anlass bei geselliger Kameradsehaft einen würdigen Ab
schluss. 
Die besten Resultate: I . Sieber Martin 51 Pkt., 2. Huber Wer
ner, Sehafer Max , Egli Werner und Forrer J. jun. alle 50 Pkt., 
6. Rolu Otto 48 Pkt. Dank guter Instruktionen dureh unsere 
Sehützenmeister konnte das Schützenjahr unfallfrei durehge
führt werden. leh mõehte daher anen Sehützen und ganz be
sonders den Ehrenmitgliedern für die Treue und die Teilnahme 
an unseren Anlassen herzlieh danken. leh wünsche allen frohe 
Festtage und gute Gesundheit im neuen Jahr 1984. 

otl" ,."" V""''''''''9 
An· ut>d V",k;)ul ;)"0' Mar1<en 

Ropat;)IU,en "l le. Mart<"n 
s,;mtllCho Se"',ceart>e"en 
Pneu $ervlce 

W. Sehlumpf 
361491 

Hohl'ilum· und 
Unle.bodenschuU·SI. Uon 
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Ornithologischer Verein 
Rãterschen u. Umgebung 

Winterfütterung - ja oder nein? 

Dieses Thema geistert seit Jahren zur Winterszeit durch den 
Blat!erwald, doeh stat! eines k1arenden Wortes von seiten der 
Vogelschützer hort man selbst aus diesen Kreisen die wider
sprüehliehsten Auffassungen. 
Eine einheitliche Regelung für unser Land wird es nie geben, 
dazu sind die winterlichen Verhaltnisse in den verschiedenen 
Gegenden zu untersehiedlieh. Es wird im Mit!elland, an Rhein 
ader Bodensee immer wieder Winter geben, die eine Winter
fütterung überflüssig erscheinen lassen, anderseits gibt es sicher 
im alpinen und vora1pinen Raum Gegenden, in denen von 
November bis Marz durchgefüttert werden muss. 
Will man a1ten ader kranken Menschen eine Freude machen 
ader die Kinder mit einigen Vogelarten vertraut machen, so 
richtet man var dem Fenster eine Futterstelle ein, und der rege 
Betrieb wird bald jung und alt fesseln. Der padagogisehe Wert 
soleher Futterstellen ist unbestrit!en und sollte nieht aufgrund 
von Nutzen oder Wert in Frage gestellt werden. Auf das Füt
tem innerhalb gesehlossener Ortsehaften sollten Vogelsehutz
vereine verzichten, denn dort finden auch bei strengsten Ver
ha1tnissen die V6gel genügend Nahrung. Eine Winterfüt!erung, 
bei der die V6gel unentwegt einen gedeckten Tisch vorfinden, 
führt dazu, dass aueh die weniger lebensfiihigen unter ihnen 
sich im nachsten J ahr fortpflanzen, so dass eine Art Degenerie
rung eintrit!. Ausserdem begüns!igt eine Fut!erstelle in Ort
schaften nur eine kleine Auswahl von Arten - Haussperling, 
Gtünfink, Kohlmeise-, wahrend viele andere Arten nur ungern 
solche Futterstellen aufsuchen. Vogelschutzvereine sollten nur 
Futterstellen ausserhalb von Ortsehaften, in Wiildern oder Feld
geh61zen unterhalten . 
Bei normalem Herbst-, Winter- oder Frühlingswet!er mit Regen, 
Nebel, leiehtem Frost, etwas Sehnee und Temperaturen um 
den Gefrierpunkt leiden unsere einheimischen Standv6gel keine 
Not, sie haben sieh dureh einen jahrtausendelangen Auslese
prozess diesen VerhaItnissen angepasst. Seien wir doch ehrlich 
und geben wÍr zu, dass wÍr bei solchen VerhaItnissen nicht den 
V6geln , sondern viel mehr uns selbst eine Freude bereiten, 
wenn wir füttern. 
Ein gewiehtiger Grund gegen die langdauernde Füt!erung ist 
die Seuehengefahr. In den letzten Jahren hau fen sieh die Falle , 
wo an stark besuehten Fut!erstellen Salmonellen-Vergiftungen 
auftraten. Diese Typhusepidemie wird dureh Kot der V6gel 
übertragen. Mit der Erriehtung mehrerer k1einer Fut!erplatze 
erreichen wir dieselbe Menge V6gel, verhindem dadureh aber 
eine gr6ssere Ausbreitung der Seuche und die Ansteckung 
einer ganzen Vogelpopula!ion . 
Wird a1so nur dann gefüttert, wenn Stein und Bein gefroren 
ist, Eisregen und Rauhreif alle Zweige mit einem undurehdring
Iiehen Eispanzer überzogen haben oder eine dieke Sehneedeeke 
die Landsehaft bedeekt, dann helfen wir un seren V6geln wirk
lich, und dann sollte man auch intensiv füttern, denn dann 
herrseht tatsaehlieh No!. 
Bei Berücksichtigung all dieser Umstande dürfen wir also vor
behaltlos ja ior Winterfütterung sagen. Es nützt uns wenig, 
dureh Nistkasten und andere Hilfsmit!el den Vogelbestand zu 
steigern und diesen dann im Winter, wenn Fütterung nõtig 
ware, sich selbst zu überlassen. So weníg wie man im Winter 
mit der Füt!erung pl6tzlieh aufh6ren sollte, so wenig dürfen 
wir im Vogelsehutz auf halbem Weg stehenbleiben. 

Wussten Sie, dass beim Futterdepot des Ornith. Vereins Winter
streufut!er bezogen werden kann? Mindestbezug 5 kg. 
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Vogelfut!er A 
Vogelfut!er B 

Fr. 1.80 per kg 
Fr. 1.50 per kg 

Das Depot befindet sieh bei Fam. Sieber, Sehot!ikerstrasse 29. 

Wichtige Mitteilung 
Die im Frühjahr festgelegte Generalversammlung vom 25. Fe
bruar 84 muss, infolge der Abendunterhaltung des Gemisehten 
Chors, auf Samstag, den 18. Februar 84 vorversehoben werden. 
Das Lokal bleibt das Res!. Frohsinn in EIsau. 

Der Vorstand 

~ Naturschutzgruppe Elsau 

ORIENTIERUNG DER BEVOLKERUNG 

Díe Naturschutzwiese oberhalb der Schauenbergstrasse, west
Iieh der Weekendhausehen am Waldrand steht gemass VO vom 
30. Juni 1983 unter Sehutz. Da sie mangels Pl1ege zu verbu
schen drohte, ist sie von der Naturschutzgruppe in diesem 
Jahr zweimal gemiiht worden. Mahen allein genügtjedoeh, wie 
es sieh bald einmal herausstel1te, nieht. 
Mit Hilfe eines Menzimueks wird nun der Boden umgelegt und 
die Wurzeln der sich ausbreitenden Espen und Hartriegel wer
den herausgerissen und spater in einer Aktion mit Haue und 
«Chrauel>, gesammel!. Im Frühjahr sodann wird der Boden mit 
Heublumen von der Trockenwiese im G16ggler neu angesat. 
Wir hoffen, dass die Bev61kerung diesen notwendigen Mass
nahmen gegenüber Verstandnis entgegenbring!. 

Arbeitstage 1983 

Am 5. und 12. November versammelten sich vormittags und 
nachmittags insgesamt 13 Manner und 4 Frauen der Natur
sehutzgruppe, um bei versehiedenen Unterhalts- und Pl1anz
arbeiten tatkraftig mitzuhelfen. 
Im Luschderfu wurden die bestehenden, stufenweise angeleg
ten Tümpel neu ausgehoben und mit dieken F6hrenbret!ern 
eingefasst. Die trockene Witterung erleichterte die schwere 
Arbeit ganz wesentlich. Dafür bereitete der stellenweise stein
hart ausgetroeknete Boden einer Pf1anzequipe beim Anlegen 
von Hecken recht grosse Schwierigkeiten. Im Himmerich 
musste auf dem von der Gemeinde letztes J ahr gekauften 
Wiesland sogar der Piekel zu Hilfe genommen werden. Um die 
Pf1anzen vor dem Verdorren zu bewahren, wurden sie darauf
hin mit Hilfe des Tankl6sehfahrzeugs anlasslieh einer Übungs
fahrt der Piket!fahrsehule noeh tüeh!ig begossen. Die Kosten 
für die Lieferung der Büsehe beliefen sich total aufFr. 955.-. 
Nieht inbegriffen sin d darin Fr. 468.- für Straueher, die auf 
den Arealen der Primar- und der Oberstufenschule gesetzt wur
den. Eine 3. Arbeitsgruppe sehliesslieh mahte die Magerwiesen 
in der «Rü!i" an der Falseher-Eulaeh in Sehottikon und bei 
der K.iesgrube. 
Nieht unerwiihnt sol1 in diesem Zusammenhang aueh die über 
eine langere leitspanne reichende Arbeit des Betreuers unseres 
Nistkastenparkes bleiben. Sie besteht im Herbst und im Winter 
vor allem in der Reinigung der Kasten und in der Kartierung 
der gemaehten Beobaehtungen. 
Im Namen der Bev61kerung dürfen wir sicher allen diesen Leu
ten, die in irgendeiner Form einen oder mehrere Halbtage für 
die Bereicherung und Erhaltung unseres Lebensraumes opfern, 
unseren Dank aussprechen. 
Es würde uns freuen, wenn bei einer nachsten Gelegenheit 
noch mehr Bürger sich für solche allen dienenden Arbeiten zur 
Verfügung stel1en würden. 

Nicht ganz zu vernachlassigen sin d ja bei solchen Tatigkeiten 
aueh der sportliehe Anteil (natürliehes Fitnesstraining) und die 
M6gliehkeit zu sieh oft anbahnenden pers6nliehen Kontakten . 

H. Kel1ermüller 

@Frauenverein Elsau 

Mit!e J anuar feiert unsere Ludothek in EIsau sehon den ersten 
Geburtstag. Der Raum vermoehte die grosse Sehar Kinder am 
Erõffnungstag bei nahe nieht zu fassen, und eine halbe Stunde 
spater waren alle Gestelle beinahe leer. Wir Ludothek-Frauen 
freuten uns riesig. Ob es wohl in den nachsten Wochen auch so 
weitergehen würde? Es ging so weiter. Montags standen unsere 
Kinder immer Schlange , um ihre Spiele abzugeben, inuner in 
der Hoffnung, auch wieder etwas zuro Heimnehmen in den fast 
leeren Gestel1en zu finden. 
Wir Frauen wurden eeht geprüft wahrend dieser ersten Zei!. 
Manchmal waren wir beinahe überfordert, da wir ja ebenso 
neu waren an diesem Ort wie unsere Spiele in den Regalen. 
Naeh den Sportferien lagen dann endlieh aueh vier so k1eine 
«Compüterli» in einem Gestell. Nicht sehr lange. Sie wander
ten von Hand zu Hand und waren manclunal beinahe Streit
objekte. Um m6gliehst allen Kindern gereeht zu werden, be
schrankten wir die Ausleihfrist auf eine Woche. Da die Batte
rien sehr teuer sin d, sahen wir uns auch gezwungen, jedesmal 
fünfzig Rappen dafür zu verlangen. 
Schon bald merkten wir, dass am Donnerstag das Interesse an 
der Ludothek k1ein war. Ob es an der spaten (jffnungszeit lag? 
Nun, wir einigten uns, an beiden Tagen die gleichen Zeiten ein
zuführen, namiieh von 16 Uhr bis 17 Uhr 30. 

Wãhrend des sch6nen Sommers wurde es dan n ruhiger im ober
sten Stock des Kindergartens. Wir hatten nun auf einmal leit , 
mit den kleinen Besuchern einmal ein Gesprach zu führen oder 
sogar ein Spiel auszuprobieren. 
Nun ist es wieder Winter geworden, und die leit der Spiele ist 
wieder da. In der Ludothek stehen etwa dreissig neue Spiele 
und Spielsachen bereit, um ausprobiert zu werden. 
Zum Sehluss noeh ein grosses Kompliment an alle Ludothek
benützer für ihr Verstandnis und ihre Geduld beim Warten. Es 
sin d auch sehr wenige Bestandteile von Spielen ver1orengegan
gen. Aueh defekte Saehen gab es verhaltnismassig wenig. 
Wir Ludothekfrauen sehen dem zweiten Jahr mit viel Freude 
entgegen. 

Wer"'-
bautii~ 
zultunft. 

Berieht: R. Rutishauser 

WIR BAUEN NICHT NUR-
WIR BILDEN AUCH LEHRL1NGE AUS! 

UND HABEN FREIE LEHRSTELLEN 
AUF FRÜHJAHR 1984 

zum MAURER und 
zum STRASSENBAUER 

Wer mehr darüber wissen will melde sich bitte 
bei Herrn E. Langhard, Te!. 052- 361139 oder 
361602 abends. 
Schnupperlehren sind jederzeit môglich. 

Hoch- und Tiefbau AG 

8352 Riiterschen 
Telefon 052 361139 

8404 Wi nterth u r 
Telefon 052 271938 
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I <1 I Frauenverein Elsau 
Bazar 1983 

Im Namen des Frauenvereins danke ich allen mitarbeitenden 
Frauen und Ehemiinnern, den 8ehbrden und nicht zuletzt den 
vielen Kaufem von nah und fem für die übergrosse spontane 
Unterstützung, die sie unserem Bazar resp. der Hilfe für den 
Kindergarten in Vignon entgegengebracht haben. Durch ihre 
Hilfe wurde folgende grossartige Abrechnung erst mbglich: 

Einnahmen: 
Verkaufsstãnde 
Küche 
Spielstãnde, Spenden 

Ausgaben: 
Bastelgruppe , Küche , Entschãdigungen 

Netto·Einnahmen 
Aufgerundet 

Für den Kindergarten überwiesen 

Fr. 9389.25 
Fr. 2493.95 
Fr. 583. -

Fr. 12466.20 

Fr. 2520.90 

Fr. 9945.30 
Fr. 54.70 

Fr.IOOOO. -

1. 8iedermann 

Den Dank aus dem Bündnerland leite ich Ihnen mit folgendem 
8rief weiter: 

Unsere Lieben, oder tEcho aus dem Bündnerland» 

Nachdem wir das Dorf Ràterschen erreicht hatten, und wir ein 
paar unvorhergesehene d' Wendungen~ hinter uns hatten, sind 
wir am Schulhausplatz angelangt, wo der Bazar stattgefunden 
hat. Dort wurden wir mit einem spontanen und freudigen 
<AUegra las Grisehunas> von Anita begrüsst, die schon eifrig 
mit der Zubereitung der <Suppa Grise/zuna, besehiiftigt war. 
Kaum hatten wir unsere Sachen ausgeladen, wurden wir schon 
zu Tisch gebeten, wo wir ein schmackhaftes Mittagessen im 
Kreise verschiedener schon aktiven irBazar-Frauen» einnehmen 
durften. Gut gestiirkt und voUer Kriifte sue/zten wir jetzt 
Arbeit. Im Saal wurden aU die sehanen Saehen ausgesteUt. 
Doch wir waren arbeitslos. In der Küche wurde unter der Lei
tung der gewandten Hauswirtschaftslehrerin emsig gearbeitet 
und belegte Br6tchen zubereitet. Dort durften wir mitwirken. 
l a, Fantasie soUte man haben, und nieht zuletzt um belegie 
Bratehen zu maehen. Gurken, Spargeln in Reih und Glied und 
ja aUe gleieh lang (den R est kann man ja noe/z verwenden). 
Bald war alles zubereitet, die Kaffeestube mit einer riesigen 
Auswahl duftiger Gebiieke, der Saal mit aUen sehanen Saehen 
und der Suppe. letzt hoffte man nur noeh auf den Aufmarseh 
vieler Kàufer. Doch wie sie kamen, die Kiiufer; kaum waren die 
Türen ge6ffne t, verschwand das Angebotene, es war eine 
Freude, und die Zeit verging im Nu. 
Wir müssen schon sagen, die Organisation, Zusammenarbeit 
und die Freundlichkeit, die wir im <Unterland, erleben durf
ten, war einmalig und unvergesslich . Al! d ies m6chten wir mit 
einem herzlichen t Vergelt's Gott;; verdanken. 

Georg Hanselmann AG 
Elektro·techn. Unternehmung 
Elsauerstrasse 7 

8352 Elsau·Raterschen 
Tel. 052 / 36 12 17 

/n ein paar kurzen Sà'tzen m6chten wir Euch noch erziihlen, 
was wir mit dem Erlbs des Kindergartenbazars vorhaben. Zu· 
erst muss natürlich der Lohn der Kindergiirtnerin sichergestellt 
werden. Dann mócJzten wir noch etwas Symbolisches anschaf 
fen. Wir denken fest daran, auf dem jetzt noeh leeren Spiel
p/atz eine Rutschbahn ader etwas iihnliches aufzustellen. Dies 
müssen wir jedoch mit der Gemeinde Vignon abkliiren und 
kanu erst im Frühjahr verwirklicht werden. 
Mit den aUerliebsten Grüssen und Dank 

Angela Lombris 
Antonia Caduff 
Maria Lombris 
Esther Cavegn 

HAUSPFLEGE UND HAUSHALTHILFEDIENST 

Die Hauspflegekommission wünscht a1len Lesern frohe Fest
tage. Falls Sie unseren Hauspflegedienst in Anspruch nelunen 
müssen, ist die Vermittlerin, Frau Weiss, an den Werktagen wie 
gewohnt von 07.30 - 08.30 Ulu telefonisch erreichbar. 
Sie ist vom 4.- 11. Februar abwesend. Frau Tischhauser wird 
sie in dieser Zeit vertreten. Anrufe werden wie immer werktags 
von 07.30-08.30 Uhr entgegengenommen. 

Frau Madeleine Weiss 
im Glaser 5 
Te!. 36 22 97 

Frau B. Tischhauser 
untere Scharerstrasse 12 
Te!. 361897 

Ab l. Januar 1984 müssen die Hauspflegetaxen leicht erhóht 
werden. 

Steuerbares Einkomm en: pro Stunde: Halbtagestaxe: Tagestaxe: 
(4-6 Sld.) (7-11 Std .) 

0- 10'000 Fr. 3.50 14. - 22.-
10'001-20'000 4.50 20. - 30. -
20'001 - 30'000 5.50 23. 35.-
30'001-40'000 7. - 28 .- 42. -
40'001- 50'000 9.- 36.- 55.-
50'001-60'000 l!. - 43. - 65 .-
60'001- 70'000 13. - 50 . - 75.-
70'001 und darüber 15. - 56 . - 85 . -

Das Einkommen von im gleichen Haushalt lebenden steuer
pflichtigen Kindern wird zur Halfte zu demjenigen des Fami
lienhauptes hinzugezãhlt, die Taxe wird vom zusammengerech
neten Einkommen erhoben. In Hãrtefãllen kann die Gesund
heitsbehórde die Taxen evt. ganz oder teilweise erlassen . 

Gottfried Tobler 
o,," S,", •. ~."" •. "., 

,""vaI052 . 36 2338 
Irn Hu.ac~ ~, 11 

8352 Eis." 

Elektrotechnische Unternehmung 
Telefon 
Haushaltapparate 
Elektroprojekte 
Verteil- und Schalttafelbau 
Neubauten - Umbauten - Kundenservice 
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(~ _________ Pa_rt_e_ie_n ________ ~) 

I I FDP 

Die FDP EIsau sieht ihre Hauptaufgabe in der kritischen Aus
einanderselzung mit der kommunalen Politik_ Auch die letzle 
Mitgliederversammlung stand fasi vollstiindig im Zeichen der 
aktuelien Probleme unserer Gemeinde_ 
Die Voranschliige 1984 fanden die einhellige Zustimmung der 
FDP. Geslellte Fragen wurden kompelent von den anwesenden 
Behordemilgliedern beanlworlel. Die Steuersenkung um 5% isl 
erfreulich. Es gehorl zu den Zielen unserer Partei, die Sleuer
belastung liingerfristig auf das kantonale Mittel zu senken . Die 
Antriige der Behorden zur Sleuerdekretierung für das kom
mende Jahr sind damil ein Schritt in der angestreblen Rich
lung. 
Die Idee für den Sportplalz «Niderwis» sland generell schon 
fesl, als man sich vor über fünf Jahren für den Bau von Frei
bad und Sauna entschied. Die FDP hal sich bereils bei den 
Wahlen 1982 für eine Lõsung mii Fussballplalz , Finnenbahn, 
Rasenlaufbahn und Trainingsplalz ausgesprochen, folgerichtig 
wurde die Ja-Parole für die Abstimmung über den Baukredit 
an der Gemeindeversammlung vom 14. Dezember 1983 ausge
geben. 
Eine sehr ausgiebige Diskussion loste das Projekt für die Schul
hauserweiterung der Oberstufe aus. Am 4. Dezember 1983 
haben die Stimmberechliglen der Oberslufenschulgemeinde 
EIsau-Schlatt an der Urne über den Baukredil von 3,75 Millio
nen zu befinden. Die Raumprobleme der Oberstufenschule 
sind bekannt, grundsiilzlich war die Erweilerung daher nie 
bestritten. Verbessert müssen insbesondere die VerhaItnisse 
für den Naturkunde-, den Werk- und den Zeichenunterrich! 
werden. Dagegen ist zu beachten, dass die Schülerzalllen in 
den nachsten Jahren wieder rücklaufig sein werden. Das würde 
dafür sprechen, sich auf das Nolwendige zu beschriinken. In 
diesem Sinne wurde bereits an der Gemeindeversammlung vom 
28 . April 1983 am Raumprogramm Kritik geübl. Die Ausarbei
tung eines reduzierten Projektes würde aber einen grossen Zeit· 
verlus! bedingen. Im Interesse der Schule sollte jedoch die Er
wei terung so bald als mõglich gebaut werden. Nach sorgfiilti
gem Abwiigen aller Aspekle enlschied sich eine sehr deutliche 
Mehrheit für Stimmfreigabe . Keine Lobeshymnen wurden 
angestimmt auf die Erziehungsdirektion, welche mit einem 
schwer verstiindlichen Perfektionismus überall ergiinzende Auf
lagen mach! und keineswegs zur VerbilIigung õffentlicher 
Schulbaulen bei!riigl. Nich! umsonst wurde in diesem Zusam
menhang die neue Universiliil Zürich-Irchel als Paradebeispiel 
dafür zitiert, wie wenig Finanzpolitik und offentliches Bauen 
oft zusa~menpassen ! 
Die FDP hat sich über das Interesse gefreut, welches die Um
frage über die Einkaufsgewohnheiten der EIsauer fand. In die 
Studienkommission «Sonne » ist KarI Lü6nd delegiert worden, 
Prasident Werner Locher samme1te am Schluss einen Kratten 
voller VorschÜíge und Meinungen für das neue Raumprogramm 
dieser Liegenschaft. 

I I SVP 

Der Vorstand der SVP hat für die Mitglieder folgendes Winter
programm vorgesehen: 

8. Dezember 1983 
Parteiversammlung. Wir diskutieren über die Traktanden der 
Budget-Gemeindeversamnllung. Anschliessend gemüllicher 
Klaus-Hock mit Lichtbildervortrag. 

20. Januar 1984 
Zusammenkunft samtlicher SVP-Behõrdeverlreler (Erweilerter 
Parteivorstand). 

Im Februar oder Miirz 1984 
Traditioneller Theaterbesuch im Theater am Sladlgarlen. 

Ebenfalls für Februar oder Miirz 1984 
planen wir eine Betriebsbesichtigung. Ziel noch nichl definitiv 
bestimml. 

Für alle Veranstaltungen erfolgen noch persõnliche Einladun
gen. 
Wir wünschen allen unseren Milgliedern frohe Festtage und für 
das kommende Jahr alles Gule. 

I I SP 
Für die zahlreichen brisanten Sachgeschiifte und Kredilvorla
gen, die uns von seiten der Gemeindebehôrden zugestel1t wur
den, zeigten unsere Mitglieder an den letzten Parteiversamm
lungen sehr reges Interesse. Es war denn auch nicht verwunder
lich, dass unseren Einladungen durchwegs 30-40 Personen ge
folgt sind. Mii Beifall fanden zudem einige Milbürger und Mit
bürgerinnen Aufnarune in unseren Reihen. 
An der letzten Versammlung vom 28. November galt es zur 
Urnenabstimmung vom 4. Dezember über einen Kredit von 
3,75 Millionen für die Erweilerung der Oberstufenschulhaus
anlage und den Gemeindeversammlungsgeschiiften vom 14. De
zember Stellung zu nehmen. Unser Pf1egemitglied Rulh Hotz 
und Lehrer Bruno Bochsler wiesen einmal mehr darauf hin, 
dass für eine erfolgreiche Unterrichtsgestaltung die Schaffung 
von zusatzlichen Schulraumen und vor allem auch Neben
raumen unerlasslich ist. Das Unterrichten in Provisorien kônne 
nichl liinger hingenommen werden. Nachdem nun das Projekt 
auf das absolute Minimum reduziert wurde, hoffen die Verant
wortlichen und vor allem die Lehrerschaft, dass die Stimm
berechtigten die Notwendigkeit einsehen. In der Schlussabslim
mung enlschieden sich die Anwesenden einstimmig für den 
Schulhausbau. Die Voranschliige 1984 samtlicher Gemeinde
güter fanden nach einigen Rückfragen an die Behõrdemilglie
der ihre Zuslimmung. 
Die an der Budgetgemeindeversammlung zur Abstimmung 
gelangende Sportplalzanlage Niderwis wurde von Gemeinderat 
Peter Eichenberger erliiuterl. Die Versamnllung stimmle der 

REISEBÜRO PECO TOURS AG 

36 

Vorlage mii 38: l Stimmen zu. Bei dieser Vorlage stellte die 
Gestaltung der Garderoben etwelche Probleme. Auch wurde 
darauf hingewiesen, dass der vorgesehene Warmwasserboiler 
von 400 Liter nicht genüge. 
Unter Allfiilligem stellle der Vorsitzende rückwirkend fesl , 
dass die Nationalratswalllen in unserer Gemeinde ein Erfolg 
waren, konnten doch 25 Prozent de r abgegebenen Slimmen 
für die SP gebuchl werden. Wir mõchten all denen, die uns 
unterstützt haben, herzlich danken. AIs Milglied der Planungs
kommission «Sonne » stellt sich Frau Margrit Schneider zur 
Verfügung. Etwas überraschend musste davon Kenntnis genom
men werden, dass die Kindergartenkommission, mit Ausnahme 
der Priisidenlin, ihren Kollektiv-Rücklritt erkliirt hal. Die Ur
sachen slehen nichl eindeulig fesl. Es isl nur zu hoffen , dass 
die neue Kommission aufbreiter Basis abgestützt wird, 
Im Anschluss an den geschiiftlichen Tei! wurde bei Kerzenlicht 
und froher Slimmung das kameradschaftliche Zusammensein 
genossen, Bei guter Laune fanden somit die Politveranstaltun
gen für dieses Jahr ihren Abschluss. Mii den beslen Wünschen 
für die bevorstehenden Festtage und dem J ahreswechsel konnte 
W. Schlumpf das für die Partei erfolgreiche Jahr verabschieden. 

Frohe Festtage und 
alles Gute im neuen J ahr 1984 
wünscht allen MitbÜTgerinnen 

und Mitbürgern 

Sozialdemokratische Partei 
Rãterschen 

SP Riilerschen 
361491 

Unser Hit! 

Grosses Zmorgebuffet à Discretion 

Sauser leicht vergoren 

Vermicelles 

Ein Besuch lohnt sich bestimmt! 

: ~ i F am. B. D ietrich ~t 

u..l..lJl..l..I..i..L.i' 7í..LLe' L-' q~~ -~9 ,1,0 2~u.UL 

~
":- ' i ;·"'1 ,1,1 , ' •. " ." !.' J , ,. ! ': ;,. ' " l! 11 ~ UI li;, ' . ..\,~~W ; ,'P\TI'IY 

at:' - ,'1,'.). ru· (~j(l(üJ ' r" \ , ~" ; i;,,: {I " : .\" ";&: . lI! 
• ,";)",Ii\"'-,.,...J 1', \ D " - .. .: ,e-.' - [J \;~ r: "... t I ' , r " 1'/" 1.1 I" 

, I J '" ,~ I j, ' I ,' I ," \'~ n 'J I ~r l!' "I J "(I' " \V , ," ,I,.. ;1. ' ." .: , .;" ' 1 1 " J" l h , !. ,\~ : ,j : .', .,!:~;I.~\\ . ", '" 
Die Tel. Nr. 36 11 60 für alle Schreinerarbeiten 

TechnlC 
su-v 303 

Computer-gesleuerter New Class A-Verslãrker. Der Computer kontrolliert 
und regeU den Arbeitspunkl der Endstufe immer aut den beslen Wert ein. 

1 j 2 x 45 WaI! Sinus, Klirrfaktor 0,005%, Lieferbar in silber 

\ " 
\ 

Frohe Festtage wünscht 
Ihre «elsauer zytig» 
Redaktion 
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Wachter 
L ___ ____ ---l Die Vertrauensfirma für Ihre 

Boden- und Wandbelãge 

Teppiche, PVC, Linoleum und keramische Beliige 
P. Wachter Schottikon Tel. 361974 

Orient· Teppiche 

Atelier für Reparaturen und Verkauf 
Sonja Wachter Tbssfeldstrasse 6 
Te!. G 22 53 53 

Speng1erei 

Winterthur 
p 361974 

ani ta re Anlagen 
Haushaltapparate \~~~~'fi:l~~ 

Briefkasten 

052 36 16 32tª~ 
~f!ffFri tz Hofer\~~~ 
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St.Ga11erstrasse"~~'~ 

8352 Raterschen 

heínz schmid ag 
Neubauten - Umbauten - Kundenservice 

Auf Weihnaehten vom Beek 
Weihnachtskonfekt 
Schwarzwalder-Haselnuss
und Kirsch- Torten 
Praliné 
Butterzbpfe 

Bãckerei René Sommer 
Elsauerstrasse 20 
8352 Rãterschen 
Te!. 361166 

E. u. O. Walser 

Damen- u, Herrensalon 

GESCHAFTS-AUFGABE 

Hiemit gebe ich meiner sehr geschãtzten 
Kundschaft bekannt, dass ich nach 
55jãhriger Berufstãtigkeit mei nen 

Herren-Salon 

auf den 31. Dezember 1983 schliesse. 

Meiner teils jahrzehntelang treuen Kundschaft 
danke ich für das mir entgegengebrachte 
Zutrauen recht herzlich. 

Den 
Damen-Salon 

führt Frau Walser weiterhin mit 
neuen bffnungszeiten ab 1. Januar 1984, 
jeweils von Donnerstag-Samstag. 

Mit freundlichen Grüssen 

E. u. O. Walser, Rãterschen 
Te!. 361204 

W ir lasen auch I hre Probleme der 

Elektro- und Telefoninstallationen! 

Seit 10 Jahren sind wir für Sie da, 
schnell und zuverliissig. 

heinz schmid ag, EI. Anlagen 
Wildbachstr. 6,8400 Winterthur 
Tel. Nr. 0521293636 

Privat: Im Glaser 8 
8352 Rümikon 
Tel. Nr. 362148 

(~ ________ J_u~g_en_d ________ ~) 

I I Wülfli Elsau 

FLOHMARKT 

Anlasslich des Rümiker Dorf· und Rutschbahnfestes am 3.9.83 
führte die Wolfsstufe EIsau einen Flohmarkt durch. Dank den 
vielen Spenden wurde der Flohmarkt zu einem grossen Erfolg. 
Wahrend des ganzen Tages verkauften die "Wõlfli», unterstützt 
von ihren Eltern, die zum Teil antiken Sachen. Der Stand 
wurde kostenlos von Herrn W. laugg zur Verfügung gestell!. 
Vom Erlos wird unser Pfadi-Materialbestand ersetzt und ver· 
vollstandigt. 
Wir mõchten nochmals allen Spendern und Mithelfern für ihre 
Gaben bzw. ihren Einsatz herzlich danken. 

HERBSTBUMMEL 

Am Sonntag, den 2. Oktober 1983 , versammelten sich die Fa
milien unserer «W61fe» arn 8ahnhof Raterschen zu einer 
Herbstwanderung. Trotz bedecktem Himmel machten sich 36 
Personen inkl. «W61fl.h> auf den Marsch. Zuvor wurde die 
Strecke bis naeh EIgg mit Autos zurüekgeleg!. Anschl iessend 
spazierte die gutgelaunte Schar durch das Fahrenbachtobel bis 
zum Res!. "Guhwilmühle ». Von dort aus ging die Wanderung 
zum «Heurütiweihen> bis zum angrenzenden Wa1d. Mit gros" 
sem Eifer seitens der "W61f1i » wurde ein Lagerfeuer erriehtel. 
Naehdem jeder die mitgebraehten Würste am Feuer briet, 
wurde den Teilnehmern als Dessert ei ne "Schoggi·Créme» offe· 
rier!. Die Getranke konnten an Ort und Stelle gekauft werden. 
Der überschuss f10ss in die «Meutekasse». 8eim Seilziehen ge
wannen die "Wõlfe» gegen ihre E1tern. Ebenso beim naehfol
genden Fussballspiel. lwischendureh konnte man sieh als 
Schütze beim Pfeilschiessen betatigen, wobei sogar Preise zu 
gewinnen waren. Allzu sehnell verging der Naehmittag. Unser 
Wunsch, ein besseres Kennenlernen der Eltern, ging u.E. in 
Erfüllung. Auf dem Heimweg wurde im Res!. "Guhwilmühle» 
ein Kaffee-Halt abgehalten. Anhand der zufriedenen Gesiehter 
musste angenommen werden, dass es al1en Teilnehmern gefiel. 

Gaby Hahni v/o Taiga 

I I Jugendgruppe Elsau 

J ugendgruppe aktiv! 

21. Ianuar 1984 

DISCO 

im Singsaal des Primarschulhauses mit der Gruppe 

C.C. FLY 

Eintritt: Fr.3.30 Saaloffnung: 19.30 Uhr 

* * * 

25. J anuar 1984 

FILM 
"Monte Carlo total verrüekt » 

20.00 Uhr Singsaal Primarsehulhaus Eintritt: Frei 

* * * 
3. Marz 1984 

TISCH -TENNIS -TURNIER 
Turnhalle Primarsehulhaus 

Für IugendlicHe und Erwachsene 

Disco: 

Es freut uns, Eueh die einheimisehe Gruppe "C.C. FLY» in 
neuer Zusammensetzung vor"stellen zu kónnen. 

TT-Turnier: 

Teilnehmer: 
Ort: 
Datum, leit: 
Kategorien: 

Einsatz: 
Anmeldung: 

Preise: 

lugendliehe und Erwaehsene 
Turnhalle Primarschulhaus 
Samstag, 3. Marz 1984 , 13.30 Uhr 
Damen Einzel 
Herren Einzel 
Doppel (Mixed , Herren , Damen; bestes Paar er
ha!t Sonderpreis) 
Einzel Fr. 2 .50 Doppel Fr. 4. -
Mit Angabe von Name, Vorname, Adresse, Kate· 
gorie (Doppel: Name und Vorname des Partners) 
bis spatestens 20. Februar 1984 an 
Hermann Biehsel, Auwies 8, 8352 EIsau 
Sehõne Naturalpreise! 

Weiteres Programm bis 25. F ebruar 1984 

21. bez. 83 

14. Ian. 84 

25. Ian . 84 

8. Feb.84 

Guetzle , ab 19.45 Uhr im Iugendraum 

Sehlitteln , Besarnmlung 19.45 Uhr 
im Jugendraum 

Film "Monte Carlo total veniiekl» 

Naehtessen , 19.45 Uhr irn Iugendraum 

Im übrigen ist der Iugendraum jeden Mittwoch· und Freitag
abend ab 19.30 Uhr geõffne!. 

Iugend·Gruppe EIsau 

~1'\O~ec..l"llr drl.Jc.~ 
8352 Roterschen lelelon 052 361781 
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c. C. FLY - Immer dabei! 

Die Pause war keine Musikpause. Nach einem Jahr intensiver 
Arbeit kanu nicht nur personeller Zuwachs vermeldet werdeo: 
Neben zahlreiehen neuen Stüeken wurde viel Mühe in die Ver
besserung des Sounds gesteek!. Daneben wurde die Anlage 
auch technisch erweitert. Ein neuer Bass verstarkt den Tiefton. 
Aber aueh der Stil seheint sieh geandert zu haben. Dies kann 
jeder selbst feststeUen, denn e.e. FLY wird am 21. Januar 84 
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AUTOVERWERTUNG WINTERTHUR 

Abholdienst für Altau tos. Abstell en gratis. Wir 
kaufen alle Unfa ll"LW/PW, Baumaschinen un'd 
Schrott. Verkauf vo n Bestandteilen. 
Kuhn A G Winterthur, St.-Ga ll e r-Strasse 334 
Te!. 052 281321 

~a5tl1au5 i!Um ~ -f!'j 
Wpi55pn §.rl1af ';4 { ~ri)nttiknn 

Te!. 3611 68 

Mier wünsched I hne vo Harza: 

As frohs Wienachtsfascht und 
as guets neus Jahr! 

Erich und Heidi Spicher-Hospenthal 

Nid vergasse: Im Januar wia immer 
dia beliebta Fischwucha! 

an der Disco im Singsaa1 in concert sein. Dann wird var allem 
ein neues Programm zu haren sein und zwar mit Stücken, die 
von e.e. FLY bisher noeh nieht gespielt wurden. übrigens war 
die Naehfrage naeh der Kassette mit dem bisherigen Programm 
ein sehõner Erfolg, wofür e.e. FLY allen Interessenten dank!. 
Vielleicht wird auch wieder eine neue Kassette produziert. 
(Siehe aueh Veranstaltungen Jugendgruppe Elsau!) 

Management e. e. FLY 

Stoffresten 

Kinderbekleidung 1-14 Jahre 
Modelle Gr. 92, 140 günstig 

Mittwoch 13-18 Uhr 

Fabrikladen Rã~erschen unter der Srüeke 

Wir sind 

Auto-Elektro 
Spezialisten 
tür Reparaturen an der 
elektrischen Anlage Ihres Autos. 

- Zündung 
- Benzineinspritzung 
- Vergaser 
Mit modernsten, vom Hersteller 
konzipierten Testgeraten kommen 
wir Oelekten schnell aul die SptJr. 

Für alles was elektrisch ist ZU: 

Auto-Elektro-Garage 
Tõsstalstrasse 29 ~ 2328 10 
Technikumstr. 59 ~225000 

8400 Winterthur 

Wandervõgel Haldengut: 

Nebel, Wind und ein Leichtverletzter 

Einma1 mehr kündigte unser Prasi René die Herbstwanderung 
mit einer originellen Einladung an. 
Am 29. Oktober besammelte sieh die stattliehe Zahl von 9 
Wandervõgeln im Res!. Bahnhof. Nur gerade einer Person ge
lang es nicht , sich zum vereinbarten Zeitp~nkt am Besamn:
lungsort einzufinden! (Herzlichen Dank memen Nachbarn, dle 
mich 2 Stunden spater mit dem Auto naeh Ricketwil führten!) 
Nach einem Abstecher ins Landhaus zogen wir in gemachli
ehem Tempo Riehtung Iberg-KoUbrunn . Dass das Sehieksal 
aber noch in Ricketwil das erste Mal zuschlagen würde, hatte 
keiner von uns geahnt. Eine Automobilistin, die mit übersetz
ter Gesehwindigkeit auf der sehmalen Strasse daherbrauste, 
streifte mit ihrem Wagen unsere Musikbox (sprieh Markus Z.), 
was leicht zu einer Katastrophe hatte führen kõnnen. Zum 
Glüek blieb es beim Sehreeken, und dank unserer guten Stim
mung hatte der Zwischenfall auch für die Frau keine weiteren 
Folgen, befand sieh doeh aueh der «Sehliiger von der Halde» 
unter den Wanderern. 
Nach einem reichhaltigen Mittagessen in Iberg, dem eine Ein
kehr in Eidberg vorangegangen war, erreichten wir den Bahn
hofKoUbrunn, wo unser Sank-Edi mit Wehmut zu sein er Filiale 
augelte. Mit einem Ballonrupfquietsehkonzert beglüekten wir 
sodann die Zugspassagiere auf unserer Fahrt nach Wa1d, wo Wlf 

mit ersten Wehen schleunigst das «Bahnhõfli» aufsuchten. 
Da bereits der spatere Nachmittag angebrochen war, mussten 
wir nun das Wandertempo erhõhen. Riehtung Hintergoldingen
Schindelhorn verfeh1ten wir den Weg nur um wenige Meter, 
was wohl auf den Jahrgang der Landkarte (1945) zurüekzu
führen war. 
Nach einem warmenden Zwischenhalt in der gemütlichen 
«Traube» in Hintergolrlingen gal! es - naeh Einbrueh der Dun
kelheit, mit nur einer Tasehenlampe - den Sehindelberg zu er
k1immen, wo man für uns ein Nachtlager reserviert hatte. 
Dass bei unserer Ankunft in der Berghütte der Handõrgeler 
gerade «Frau Meien> angestimmt hatte , muss wohl als Zufall 
bezeichnet werden. Nach Blutwurst und Leberh genossen WIr 

das Studium origineller Farbfõtteli, die ein Teilnehmer einer 
ausgesprochen witzes- und sangesfreudigen Seniorenwander
gruppe aus dem St. Gallisehen , in Kenya gesehossen hatte. 
Ruedi zeigte dabei einmal meIu sein Interesse. Seme lebhafte 
Diskussion mit dem Weitgereisten strapazierte unsere Lach
muskeln aufs ausserste. 
Markus bearbeitete seine Gitarre auch diesma1 famos, was die 
Stimmung auf den Hõhepunkt braehte. Der Handõrgeler 
sehlürfte inzwisehen Kaffee um Kaffee. 
So vergingen die Abendstunden wiederum viel zu schnell, so 
dass wir uns nach dem herzergreifenden Alpsegen zur Ruhe 
betteten. 
Am Sonntag erwartete uns ein feiner Zmorge, der durch die 
für uns ausserst positiv abschliessende Gesamtrechnung noch 
verfeinert wurde. Nach dem Aufbruch galt es wieder einmal , 
den Gipfel des Schnebelhorns zu besteigen, was weiter nieman
dem Mühe bereitete. Die Sieht gleieh NuU, sahen wir uns ge
zwungen, ins Restaurant Tierhag abzusteigen, wo die Sicht 
vom hintersten Tiseh bis zum Buffet als relativ gut bezeiehnet 
werden konnte. 

Um der sch1echten Bergwitterung nicht weiter ausgesetzt zu 
sein, beschlossen wir , uns auf direktem Weg in die «Sennhütte» 
zu begeben , wo wir nach dem Mittagessen in einer eindrückh
ehen Feier mit den Grosseltern Thurnheer auf Gõt!i Markus 
anstiessen. Das organisierte Wunschkonzert musste unserer
seits mangels Textkenntnissen abgebrochen werden. 
Frohgelaunl begab man sieh am spateren Naehmittag auf den 
unendlích scheinenden Weg zum «Alpenr6sli», wo die Wirtin 

mit einem Holzrugeli gr6sseren Ausmasses beschenkt wurde. 
Die Zeit drangte, denn die Ounkelheit sehlieh sieh sehon laut
los über die Hohen des Tosstales heran. 
Einige Turnübungen vor dem Abstieg naeh Steg gaben uns die 
bitter ben6tigte Beweglichkeit zurück . Da es uns ein Anliegen 
war, nicht ohne Souvenir für unser Vereinslokal zurückzukeh
ren, behandigten wir uns eines Brettchens von ca. 4 ,50 m, das 
von René und Ruedi miI Sorgfalt auf den Sehultern getragen 
wurde. (Hier handelt es sieh eindeutig nicht um ei nen Dieb
stahl, da das Holz als Geschenk verwendet wurde.) 
Oer Transport verlief anfiinglieh ohne Sehwierigkeiten , bis zu 
dem Augenblick, als sich uns zwei Autos von hinten naherten! 
Ein Schrei'! Dann ging aUes blitzsehneU. Ein Hütehen lag auf 
der Strasse, das Brett am Boden und der Prasident war einfach 
verschwunden. Bange Sekunden bei den Wandervbgeln , wo war 
der Prasi ? Mit Genugtuung stellten wir sodann fest , dass René 
ohne weitere Probleme im T6beli unten angekommen war! Ein 
Sturz in die , Tiefe, wie es sich eio unerfahrener Bergganger 
kaum vorsteUen kann , sieher an die 10 Meter! Ende gut, fast 
aUes gut. Wiihrend der Abgestürzte den Hang hinaufkroeh. kal
lerte ein herrenloser Schlafsack talwarts , dem Reni M. spontan 
naehspurtete und dabei so unglüeklieh stürzte, dass Blut in 
grossen Mengen aus seiner linken Hand floss. In Ohrrüti nahm 
sich ei ne barrnherzige Mutter seiner an , wahrend sich einige von 
uns im nahegelegenen Gasthof an der Metzgete bewirten 1iess. 
Nach zwei ausserst turbulenten Stunden (unser Brett war in
zwischen für kürzere Zeit verschwunden) fanden wir uns um 
halb aeht auf dem Bahnhof Steg wieder. 
Mit der SSB ging's zurüek naeh Winterthur-Grüze, einige von 
uns schon sichtlich ermüdet. Der Umlad unseres Geschenkes 
erforderte H6chsteinsatz vom Bahnpersonal und von Wande
rem, und auch in Raterschen konnte das Mitbringsel nur dank 
dem Entgegenkommen des Bahnpersona1s ausgeladen werden. 

2 Hãuser 
voller Wohnideen 

Te!. 052 22 12 35 

WINTERTHUR 
Steinberggasse. 

im Herzen der Altstadt 

Tel. 052 36 18 36 

RATERSCHEN 
St. Gallerstrasse, 5km lIon W'thur. Hauptstrasse Winterthur·Wil 

I 
• Traumland des Wohnens auf 

8000 m' Ausstellungsflãche 
• Mitglieder mit Ausweis erhalten 

einen Spezial-Rabatt 

bohlhof mobel 
Jeden Donnerstag.Abendverkauf 
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Mit letzten Kraften schleppten wir uns nach Schottikon, um 
im «Schaf1.ü> unser Prasent abzugeben. 
Für einmal hatte uns die Müdigkeit besiegt, da konnte uns 
selbst die vom Hause offerierte Runde nicht mehr «UfehI6pfe »! 
So verabschiedeten wir uns sehon bald , sang' und klanglos, 
jeder sein Bett als rettende Statte vor den Augen. Einmal mehr 
neigte sich eine schone Wanderung dem Ende zu. 
Die Wanderv6gel verbringen Weihnaeht/Neujahr wiederum auf 
dem Pizol und wünsehen Eueh jetzt sehon frohe Festtage und 
en guete Rutseh. 

Sparkasse Elsau 
Telefon 052/36 1672 
Postd1eckkonto 84 - 680 

Schallerõffn ungszeilen 

über Weihnachlen und Neujahr: 

Wegen Abschlussarbeilen bleiben unsere 
Schaller am 

SAMSTAG,31. DEZEMBER 1983 

GESCHLOSSEN. 

An den übrigen Tagen gelten die ge
wohnlen Oeffnungszeilen. 

*** 
Wir wünschen allen Lesern der Elsauer
Zytig frohe Festtage und einen guten 
Slarl ins neue' Jahr. 

Küde 
Landwirtschaftliche 
Konsumgenossenschaft 
Elsau u. Umgebung 

Autowaschanlage 
Werktags 7.00 - 21.00 ge6ffnet 

Selbstbedienungsanlage 
Tag und Nacht ge6ffnet 

Getrãnkeverkauf 
ab Lager 
Verwaltung Raterschen 

Rümikon 
8352 Raterschen 
Tel. 052-36 1680 

Neuanlagen 
Verbundsteinbelãge 
Umãnderungen 
Gartenunterhalt 

• • • • • • • • • • 

AI/en meinen Kunden danke ieh für das mir entgegengebraehte Vertrauen. 
leh wünsehe Ihnen geruhsame Festtage und ein sorgenfreies 19841 

Ab Januar 1984 stehen Ihnen die Dienste der WINTERTHUR im neu bezogenen 
Büro an der Dorfstrasse 2 in Elsau (ehemals VOLG-Laden beim Restaurant 
Frohsinn) zur Verfügung. leh freue mieh auf Ihren Besueh! 

I hr Ernst Bãrtseh i 

wmterthur 
verslcherunqen 

Immer in Ihrer Nãhe 

• _______________________ E_rn_s_t_B_a_ .. r_t_sc_h_i ___ D_o_rf_s_t~ra_s~se~2~E~ls~a~u ___ "~el_._3_6~2~1~8~1 __ ~(P~r~iv~a~t~: ~E~I~sa~u~e~rs~t~ra~s~s~e~5~)~ 
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(~ ________ G_e_w_er_b_e ______ ~) 
Generationenwechsel in der Gãrtnerei Ott in Rümikon 

Die Giirtnerei Max Ou in Rümikon im Gründungsjahr 1946. 
Die Liegenschaft wurde im Jahr 1959 umgebaut und der Betrieb 
erweitert. 

Die a/te und die neue ehefin: Berti und Annegret Ou 

Geschaftsübergabe 
Mit dem Ende dieses Jahres übergeben wir die seit 1946 
geführte Gartnerei in Rümikon unserem Sohn Robert 
Ott-Car1en. Für die Anerkennung und Treue , die wir in 
all den vielen Jahren entgegennehmen durften, danken 
wir lhnen reeht herzlieh. Viel Seh6nes durften wir erle
ben, ein grosser, angenehmer Bekanntenkreis wird uns 
bleiben, dies gibt uns Genugtuung und Kraft, mit Zuver
sieht den dritten Lebensabsehnitt zu beginnen. 
Wir bleiben weiterhin in unserem Haus und hoffen, noch 
etliche Jahre etwas reduziert mithelfen zu k6nnen; auch 
steht unser Telefon weiterhin für lhre Wünsche zur Ver
fügung. Dürfen wir Sie bitten, das uns gesehenkte Ver
trauen auch unserem Sohn Robert und seiner Frau Anne
gret entgegenzubringen. 

Mit Iieben Grüssen 
Berti und Max Ott-Peter 

Geseltiiftsübernahnie 
Mit Beginn des neuen Jahres 1984 übernehmen wir voU
umfang1ieh die von unseren Eltern geführte Gartnerei in 
Rümikon. Wir werden uns bemühen , Sie freundlieh und 
gewissenhaft zu bedienen. Nebst der al1gemeinen Gart
nerei widmen wir unsere Aufmerksamkeit ·der Blumen
binderei, einer kJeinen 8aumschule, der Pflege oder Neu
anlage Ihres Gartens, sowie der gewissenhaften Betreuung 
unseres sehônen Waldfriedhofes. 
Wir danken lhnen für lhr Vertrauen und freuen uns, Sie 
bald in unserer Gartnerei oder auch in unserem neuen 
Heim begrüssen zu dürfen. 

Robert und Annegret Ott-Car1en 

Gãrtnerei Ott . 8352 Rümikon . Te/. 36 11 45 

empfiehlt für die kommenden Festtage Blumen- und Kerzenarrangements in allen 
GrÕssen. Weihnaclttssteme, Cyclamen, Begonien ete. zu annehmbaren Preisen . 

[hr CHRISTBAUM, friseh geschnitten und formschõn, kann bei uns bis kurz vor 
Weihnachten reserviert werden. 

Mit hõflicher Empfehlung 
Fam. Max Ott-Peter 
F am. Ott -Carlen 
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Wir stellen vor' 

Rãterschen 
Im Frühjahr 1983 ist Hanspeter Hofmann naeh 10, mit sehõ
nen Erfolgen gespiekten , Jahren vom Radrennsport zurüekge
treten , um sích wieder auf das Berufsleben zu konzentrieren. 
Naeh Beendigung der Sekundarsehule trat er in die Lehre als 
Fahrradmeehaniker im bekannten 2-Rad-Gesehaft Liideraeh in 
Frauenfeld ein. Naeh dem erfolgreichen Absehluss weehselte er 
zur Firma Hess AG in Aadorf, welche die weltbekannte Renn
sportbekleidung Deseente herstellt. In diesem Betrieb fand er 
eine Halbtagsstene, welehe heute erforderlieh ist , um bei den 
Eliteamateuren noeh bestehen zu kõnnen. Er hat dabei aber 
aueh sehr viel neues gelernt. Vor allem im Verkauf von Rad
sportbekleidung kann er seine Kunden jetzt als Faehmann be
raten. Naeh Beendigung der sportliehen Laufbahn arbeitete er 
wieder als Fahrrad- und Mofameehaniker bei «Velo-Maie!), in 
Winterthur. Er bereitete sieh nun auf die Geschaftsübernahme 
var. Seine seridse Ausbildung und grosse Erfahrung ím Renn
sport - er ist übrigens Meehaniker der beiden Elitefahrer Edi 
Kagí und Andi Mahler - sin d Garanten für eine seriõse und 
kompetente Kundenberatung und -betreuung. 
Hanspeter Hofmann will die Auswahl, vor allem im Bereieh der 
10-Gang-Damen- und Herrenleiehtlaufrader, mit Lieht, Sehutz
bleehen, Gepaektrager usw., und der 12-Gang-Rennvelos, mit 
von ihm selbst ausgewâhlten und montierten Bestandteilen , 
erweitern. 
Für das Frühjahr plant er wõehentliehe Radtouren zu organi
sieren, an denen sieh die vielen Hobbyfahrer, die sieh nieht 
einem Velo-Club ansehliessen wollen, beteiligen kõnnen. 

Grand-Prix-Suisse 1980: Totaler Cilo -Triumph 
Hanspeter Hofmann (links) Gewinner der letzten Etappe 
Jean-Marie Grezet (Mitte) Gesamtsieger 
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Geschiiftsü berga be 
Vor 4 Jahren habe ieh von Herrn Peter Beirne das Velo· 
und Mofagesehãft Peeo·Sport übernonunen. Da ieh 
meine Berufslehre aueh auf Motorrãdern abgesehJossen 
habe und ieh ein grosser Tõffliebhaber bin, war ieh ge
zwungen, mich nach eínem grosseren Lokal in der Region 
Zürich umzusehen. 
Ieh danke anen meinen Kunden reeht herzlieh für das 
mir entgegengebrachte Vertrauen und wünsche mir, dass 
Sie dieses aueh auf meinen Naehfolger übertragen. Ieh 
übergebe das Gesehaft Lindauer-Sport auf den I. Januar 
1984 an Herrn Hanspeter Hofmann. 

Peter Lindauer 

Geschiiftsübernahme 
Jch freue mieh, lhnen mitteilen zu kõnnen , dass ieh das 
2-RadFaehgesehaft Lindauer-Sport per 1.1.84 erworben 
habe und dieses in Zukunft unter der Firmenbezeichnung 
Hofmann-Sport führen werde. Es wírd meín Bestreben 
sein, meíne Kunden facrunânnisch und prompt in Ver
kauf und Serviee zu bedienen und freue mieh auf Iluen 
Besueh. 

Hanspeter Hofmann 

Ansehrift 

2-Rad -F aehgesehaft 
(ab Januar) EIsauerstr. 16 , 8352 Ratersehen 

Te!. 052 / 36 22 77 
Privat: Hanspeter Hofmann 

8353 lünikon b. EIgg 
Tel. 052 / 3715 21 

Tiitigkeits- Samtliehe Mofa-, Velo- und Rennvelo
programm: reparaturen und Verkaufsdienst van 

Pueh, Saehs, Anegro, Cilo und Ciao 

Von Peter Lindauer verkaufte Marken 
werden auch weiterhin repariert. 

. ;; 

Der Sternen unter neuer Leitung 

eb_ Vereinsprasidenten mit Begleitung sind am Mittwoehabend, 
den 30. November, als erste Gaste des neuen Wirtes Beat Hasler 
van dessen Küche und Keller verw6hnt worden. Mit diesem 
Anlass endete die 29jahrige Sternen-Gesehiehte unter der Füh
rung der Familie Carlen-Stadelmann. 
Ausserlieh wird sich am Sternen dureh diesen Weehsel nieht 
vieles andern. Es ist jedoeh das liel des jungen Wirtes, dureh 
eine gepflegte Küehe, zusanunen mit seinem begabten Koeh, 
den Wünsehen der Gaste gereeht zu werden, sei es das Tener
menü, die Spezia1itatenkarte ade r das nach Wunsch des Gastes 
zusammengesteIlte Fest- ader Bankettmenü in einem der zwei 
Sale. Aller Anfang ist sehwer, doeh glauben wir, naeh dem aus
gezeichnet mundenden 8ankett zu sch1iessen, dass sich Herr 
Hasler mit Zuversicht seiner neuen Tatigkeit widmen kano. 
Obrigens, zum Dessert gab es Opfelchüeehli mit Vanillesauee, 
die dank regem lusprueh in lukunft jeweils am Freitag auf 
dem Menüplan stehen werden. Ein Grund mehr, für ane «Ver
hindertem), das Verpasste nachzuholen. 

Foto: P.R. 

---<€C-G~V3 TennisAG 

8352 Rilmikon bei Winterthur, Tel. 052 / 36 1247 
4 Hallen- 1i Aussenplãtze 

Tennisschule - Sportshop - Restaurant "Bannebrett" 

R.RÜ8gg .. 

im Geren 1 2 8352 Rümikon/Rãterschen 
Telefon 052 361212 

··",t\icher 
Austührung sa 1apezierarbeiten 

tAa\er- und 

Schmerzlose Depilatron-Methode 18rauen- und Wimpern
farben I Beine-Epilation (Wachs) I Gesichtspflege und 
Massage I Make-up I Peeling I Solarium I Geschenkgut
scheine I Verkauf von A lcina-Produkten 

Telefonische Anmeldung an 

Frau V_ Lattmann. Untermühle 9 
8353 Elgg. Telelon 052/47 27 79 

8403 Wlnterthur 
Postlach 4 

Werkstat1 Rúmikon ZH Telefon 052/36 23 36 

Ausführungen sãmtlicher Schreinerarbeiten 

to-tei JUhtUfllUt ~ t e r n e n 
Saal für 80 Personen für Hochzeits- und Vereinsanlãsse 
Daehstube für Familienfeste mit 50 Sitzpliitzen 
Restaurant mit 80 Sitzpliitzen 
Giistezimmer mit Duschen und WC 

Verlangen Sie unsere Menüvorschlãge 

Aehtung: Jeden Freitag-Mittag 
Opfe!chüeehli naeh Grossmutterart 

Montag Ruhetag Te!. 052 /36 19 13 Beat Hasler 
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Z~ 
%ehnder 
EI ... tU,,, 'rten 

Kehlhof 2. Hegi 
8409 Winterthur 
Telefon 052 274521 

Zimmerei 
Neubau. lsolation, Aenovation 

Schreinerei-Fensterbau 
Neubau, 150181ion, Aenovation 

Bauservice 
Bauarbeiten ven A bis z 

Elementbau 
Schul-, Sport-, Büro- und 
Industriebau 

Z Holz, Tãfer 
'Heimwerker- entrum' Türen, Fenster 

H· ?~o~~~~._."... Baumaterialien 
~-:~~~.~:~.~!1J. 15_1',JO Beschlãge 

~ S.",.lav: 1.(10-12.011 / Werkzeuge 

Beratung van allen Versicherungen 

Ernst Sommer, 8352 Elsau, Telefan 36 1615 

Gross 
Metallbau AG 
8352 Rãlerschen 
Telelon 052 36 16 14 

Büro Pfãffikon 
Telelon 01 950 21 26 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

Für Neu- und Umbauten 

Der Fachmann 

R. Hausmann 
Bausch re i ner -Mo n tagen 
Channerwis-Strasse 3 
8352 Raterschen 
Telefon 052 361662 

für alle Holzmontagen 

Milch 
Butter 
Kase 

A, Hãhlen, Milchzentrale 
8352 Elsau, Tel. 361304 

2.",,,,,,.·,""9<" 
"""" •• ,,,n"I>L' ,, 
''''''''''''''''''''!I<" 

Umbauten 
Erweiterungen 
Reparatu ren 
Kesselauswechslungen 

Schründler7, 8352 Elsau, 052- 36 2212 

Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

<í" 052 -29 51 69 

Bure-Spezialitaten 
Selbstgerauchtes. 

Bure-Brot 
aus dem Holzofen 

Kleines Sãli 
Garten-Wirtschah 

Fam. A. Koblet-Aeimann 

Gebrüder Albanese A G 
Bauunternehmung 
Rãterschen 

Hoch- und T/efbau • Sch/atterstr. 61 
Te/. 052 36 12 58 ·8352 Rliterschen 

Ausführung von: 

Umbauten • Neubauten • Kanalisationen 

Gesucht: 

Hochbauarbeiter 

C ____________ u_n __ da_u_s_s_e_r_d_e_m __ "_""_"_" __________ ) 

E.Z .. 

H.A.: 

E.Z.: 

H.A.: 

E.2.: 
H.A. : 

E.Z: 
H.A.: 

E.Z.: 

RA.: 

Steckbrief 
Gesichter - Namen - Daten 

Heute: Herr Aus-der-Au, 
Poslhalter 

Name: 
Jahrgang: 
Zivilstand: 
Beruf: 

Aus-der·Au Heinrich 
1922 
verheiratet, 2 Sóhne 
Posthalter Riitersehen 
(dipl. Postbeamter) 

Herr Aus-der-Au, wie lange sind Sie schon in der 
Gemeinde tlitig? 
In Riitersehen arbeite ieh seit i950, bis 1957 im alten 
Postgebiiude an der St. Gallerstrasse. Im Oktober 1957 
konnten wir das neue Gebaude an der heutigen Sta
tionsstrasse beziehen. Mit Ausnahme des ehemaligen 
Bauernhauses Stationsstrasse 6 waren damals noch 
keine anderen Hauser ersleH!. 

Was war Ihre Tiitigkeit, bevor Sie nach Rdferschen 
kamen? 
Naeh der Postlehre arbeitete ich als versetzbarer 
Beamter immer wieder an anderen Orten, z.B. in Win
terthur, Neuhausen, Münsterpost Zürich, Tha1wil, 
Lugano ete. Die Versetzung erfolgte immer sehr kurz
fristig. In Lugano war's am sehbnsten, aber auch das 
ging leider zu Ende. 

Wie kamen Sie nachher nach Rdferschen? 
Die Stelle war ausgesehrieben, und ich meldete mieh, 
ohne dieses Dorf zu kennen. Am Abend setzte ich 
mieh auf mein Velo und fuhr von Winterthur naeh 
Ratersehen. Der erste Eindruck im Dunkeln war nicht 
sehr erhebend, vor allem das Postbüro mit den Gitter
staben tat es mir nicht sonderlich an. Dann kam der 
Beseheid aus Bem, dass ieh die Stelle anlrelen kónne, 
und heute gefiillt es mir gut hier. 

Nun zum Postbetrieb, wieviele Leute arbeiten hier? 
4 Brieftriiger, wovon 2 Lehrlinge, eine BüroangesteHte, 
meine Frau und ieh. Wir bedienen heute ea. 900 Haus
hallungen , 1950 waren es noeh 360 .. 

Gibt es bei der Personalzusammensetzung niichstens 
Anderungen ? 
Ab niiehslem Frühjahr haben wir drei fesl gewiihlte 
Brieftrager, dafür nur noch einen Stift. Zu diesem 
Zeitpunkl werden aueh die Touren abgeiindert, Rümi
kon wird z.B. mit dem Auto bedient. Dies hiingt aueh 
mit dem grossen Postanfall der Direel Mai! Company 
zusammen. (Spitzenresultat: 850kg Post an einem 
Tag.) 

E.Z.: 
RA. : 

E.Z .. 
RA.: 

Wie sieht Ihr Arbeitstag aus? 
Ich komme morgens meist kurz nach 6 Uhr ins Büro. 
Uber Mittag gibt es ungefiihr anderthalb Slunden Mit-
tagszeit, abends wird es meist halb sieben, manchmal 
auch sieben Ulu. Ich mache den Schalterdienst , sowie 
die anfallende Büroarbei!. 

Haben Sie noch einen Wunsch an die Postbenützer ? 
Nun ja, wir waren froh , wenn Einzahlungen vermehrt 
vormittags getatigt würden, aus Sicherheitsgründen. 
Die Praxis zeigt, dass überfiille hiiufig abends vor 
Sehaltersehluss stattfinden. 

E. z.: Wir danken Ihnen für das informative Gesprlich lInd 
wünschen Ihnen lInd Ihrem Personal in Zukunft al/es 
Gute. 

Einige Zahlen zur Post Rii terschen 
350'000 Tageszeitungen pro Jahr 

65'000 Ein- und Auszahlungen pro Jahr 

ZusteUung von Paketen 
50'000 eingesehriebene und 

300'000 uneingesehriebene pro J ahr 

Pressespiegel - Elsauer Schlagzeilen 
(aus dem «Landbotem) Winlerthur) 

18.10.83 Diskussion um das Engagement der Gemeinde EIsau 
zur Erhaltung der Liegensehaft «Sonne» 
J a zum Kauf, affene Fragen über künftige 
Nutzung 

2L10.83 FDP und SVP EIsau sind sich in der Frage der Nut
zung der zu erwerbenden «Sonne» uneinig. 
Ein neues Restaurant realisieren ader nicht? 

29:10.83 Die Gemeindeversammlung EIsau hat das Schieksal 
der «Sonne» besiegelt. 
«Sonne»-Kauf ja, Restaurant nein 
(Mit 379 Besuehem eine seit Jahnehnten bestbe
suehte a.o. Gemeindeversammlung!) 

1.11.83 Zweihundert Gaste am Seniorenfest in Elsau 
Abwechslung bei Gesang und Theater 

Ll2.83 3,75 Millionen für Erweiterung der Anlage «Ebnet» 
Elsauer entscheiden über SchuUtausbau 

5.12.83 ResuItate von WahJen und Abstimmungen in Ge
meinden der Region 
Ja zur SchuUtauserweiterung in EIsau 
(823 Ja gegen 355 Nein) 
Stimmbeteiligung: EIsau 57%, Schlatt 64 % 

Willi Steiner Gipsergeschiift 

im Zauner 11, Te/etan 36 1578 
8352 Elsau-Rãterschen 

Empfieh/t sich für samt/iche Gipserarbeiten 
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Leserbriefe 
Eine wunderbare Ballonfahrt 

Ganz überrasehend bekam ieh dieses Frühjahr Beseheid, da" 
ich an einem Wettbewerb, der für Kioske ausgeschrieben war, 
zusammen mit 19 anderen Tei1nehmern eine Bal10nfahrt 
gewonnen habe. Zuerst waI ich sprachlos und wollte es nicht 
glauben, aber einige Tage spiiter erreiehte mich ein Telephon 
vom Verkehrsbüro Château·d'Oex, dass diese Bal10nfahrten 
gebucht seien und noch dieses Jahr eingelbst werden müssten. 
Die zweite Überrasehung folgte sogleich: Bahnfahrt l. Klasse, 
das Naehtessen sowie die Übernachtung mit Morgenessen für 
2 Personen im Drei-Stern-Hotel Richemont seien im Preis in
begriffen. So f[eute sich mei n Mann mit mir, er durfte natür
lieh dabei nieht fehlen. 
So wurden wir uns einig, diese Fahrt in unseren Perien im Sep
tember zu wagen. Zuerst aber gab es noch einige Proteste von 
Seiten unserer Sohne. Jeder glaubte, wir würden doeh die 
Fahrt verschenken, da wir uns doch nicht getrauten, selber zu 
faluen. Aber «Oha liitz !», auch wir freuten uns sehr auf die 
Ballonfahrt. 

Am 9. September waI es soweit. In Château-d'Oex wurden wir 
am Bahnhof abgeholt und in das Hotel begleitet. 
Ein Spaziergang am Nachmittag führte uns in das Verkehrs· 
büro, urn nãhere Einzelheiten zu erfahren. Wir wurden dart 
von Friiulein Fiissler begrüsst und auf 8 Uhr am Samstagrnor· 
gen auf den Flugplatz bestellt. 
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Das BallonfaJuen hiingt stark von Wind und Wetter ab. Bei zu 
st.rkem Wind ist die Landung gefâhr!ich. So kam der Samstag, 
und als sich im Laufe des Morgens der Himmel aufhellte, be· 
g.nnen die Vorbereitungen auf dem Flugplatz. luerst wurde 
die Ballonhülle ausgepaekt und mit Kaltluft aufgeblasen . Mit 
Gasbrennern wurde nun die Luft erwiirmt, und bald stand der 
Ballon in voller Grõsse var uns. 
Man hiingte den Korb an, der mit Funk, Hohenmesser und 
Navigationsinstrument sowie den Gasflaschen für den Heiss
luftbrenner ausgerüstet war. Nuo kletterten wir zum Piloten in 
den Korb . 
Das Abheben vom Boden hat man kaum gespürt und sehon 
sehwebten wir über dem Flugplatz . Am Boden sahen wir den 
Sehatten des Ballons und in der Ferne den Hongrin·Stausee. 
Der Wind wechse1te, und wir trieben wieder über Château
d'Oex. Wunderb.r , diese Stille und das sanfte Dahingleiten 
über Biiehe , Dõrfer und Felder. Auf einem Dorfhügel grüsste 
uns eine K.irche - es war einfach wunderschõn, diesen Anblick 
zu geniessen. 
Va! der Landung hatten wir ein wenig Herzk.lopfen. Wir trie
ben gegen eine Alp, auf der Kühe weideten , aber unser Pilot 
«gab nochma1s Gas», und wir hoben über eine Kuppe mit eini
gen Tannen hinweg und landeten sanft auf einer Hoehmoor· 
wiese. Wir durften noch nicht aus dem Korb steigen, bis dass 
sieh die Ballonhülle .uf den Boden gelegt hatte, sonst konnte 
ein Windstoss die Hülle noehmals ein paar Meter forttragen, 
und wir würden mitgerissen. 
Naeh dem Aussteigen rief der Pilot per Funk den Flugplatz, 
damit wir abgeholt würden. 
luerst aber musste die Ballonhülle geleert und die Instrumente 
aus dem Korb ausgebaut werden. Mit Jeep und Anhiinger wur· 
den wir dann wieder auf den Flugplatz zurüekgeführt. Ein 
anderer Pilot hatte bei der Landung weniger Glüek, was zu 
anregenden Er!ebnisberichten führte . Alles in allem ein wun· 
derbarer und unvergesslieher Tag: Sehoon isehes gsii! 

Frau Theres Weiss 
Tobelweg 3 

Geliebte, gestresste Weihnachtszeit ... 

(eh) Jetzt ist sie wieder da, die sehone leit der Weihnaehtsge· 
sehenke. Vollgepferehte Schaufenster, sehlangestehende Kun· 
den und - Nervenzusammenbrüchen nahe - bienenfleissige 
Verkauferinnen geh6ren var dem Fest zum Winterthurer AlI
tag wie die prallgefüllten Abfallsiieke Tage dan.eh. An diesem 
Einkaufsrauseh konnen aueh die leuehtenden Sterne und Strah· 
len über den Gassen nichts iindern. Selbst der Weihnachtslieder 
spielende Strassenmusikant wird kaum eines 8lickes gewürdigt. 
Handereibend muss er sich an wenigen einzelnen Klatschern 
erfreuen. Der Rest hastet, meist vollbepaekt mit Paketen jegli· 
cher Art , beinahe im Laufschritt an ihm vorbei. 
Mit der unbeirrbar vorwarts eilenden Zeit im Nacken , fallt man 
über die Verkaufsstiinde her. Naeh fünf erfolglosen Versuchen 
wird man auch im sechsten Geschaft, allerdings in immer 
schlechterer Laune , versuchen, das zu finden , was sich der 
kleine Liebling so sehnlichst wünscht. Ist dieser Schützling 
gleieh selbst dabei, tut die Mutter gut daran , ihn enger an die 
Hand zu nehmen. Was nützt es ihr, zwar mit vielen Gesehen
ken , dafür ohne Kind den Heimweg anzutreten? 
Viele Mütter nehmen ihre Kinder mit ins Getümmel, denn 
Weihnaehten ist das Fest der Kinder. Die freudigen B1ieke der 
gliinzenden Kinderaugen in die gesehiekt auf die Welt der Klei· 
nen eingerichteten Schaufenster, verraten o[t geheime Wünsche 
und erleiehtern der Mutter das Einkaufen. 
Auf der andern Seite wird das Weihnaehtsfest auch als «das 
grosse Fressem> bezeiehnet. Für die Schlemmertage des Jahres 
ist nur das Beste gut genug. «Sehüfeli», Eistorten oder ganz 

einfaeh nur selbstgemaehte Weihnaehtsguetzli? Naeh all den 
kulinarischen Spezialitiiten werden die Tage danaeh jedenfal1s 
für viele Linienbewusste zur grossen Qual. 
Haben Sie schon einen Christbaum? Ieh würde Ihnen ei nen 
künstliehen vorsehJagen. Erstens brauehten Sie nieht jedes Jahr 
einen neuen, und zweitens ~ noeh viel wiehtiger - kônnten Sie 
mithelfen , das Sterben unserer Walder einzudammen . . . 
Sind bei Ihnen alle Kiiufe getiitigt? Wenn nieht, wünsehe ieh 
Ihnen viel Glüek beim Driingen, Stossen und Sehliingeln dureh 
Winterthurs Einkaufstrassen ! 
Eigentlich waren wir ja froh, wenn der ganze Trubel sehon vor
bei ware, Kerzen ausgelôseht. Gesehenkpapier verbrannt, Kühl
schrank leer. Stimmt's? 
Leb' wohl, frohliehe, gnadenbringende Weihnachtszeit. 

I I Gratulationen 
Geburtstage 

Am 12. Dezember konnte unser Freimitglied Albert Feuz, alt 
Strassenwarter, seinen 75. Geburtstag feiern. 
lu diesem Feiertag entbieten Dir, lieber Albert, alle Freunde 
vom Ornith. Verein alles Gute. Bei dieser Gelegenheit moehten 
wir Dir für Deine langjahrige Treue und Mitarbeit in der Klein
tierzueht herzlieh danken. Mit Deinen Franzosen hast Du 
einen grossen Teil von Deiner Zeit verbraeht und an vielen Aus
stellungen sehOne Erfo1ge erzie1t, über die Du heute noeh gerne 
erzâhlst. 
Lieber Albert, ~ir wünschen Dir zu Deinem Fest alles Gute 
und hoffen, dass es Dir gesundheitlich wieder besser gehen 
môge. 

Kar! Sieber, Priisident 

Herr Hans Reller·Kuhn feiert am 21. Februar an der Halden· 
st rasse 4 sein en 80. Geburstag. Wir gratulieren herzlieh. 

Red. 

Diplomabschluss 
Am Teehnikuri1 Winterthur hat Bruno Ruppen mit Erfolg den 
Chemiker HTL erworben. 

BefOrderungen 
Am 12. November 1983 wurden dureh den Waffenehef der 
Materialtruppen, Brigadier Staedeli , im Rathaus in Bern 57 
Aspiranten der MatTrpOS 2/83 zu Leutnants befordert. Unter 
ihnen befindet sich aueh ein Ratsehtemer: 
Herr Andreas Weber, der Sohn von Joseph Weber·Baehmann. 

Herzliehe Gratulation! 

Gruss aus Südafrika! 

Anlasslieh unserer Ferienreise naeh Johannesburg im Oktober 
waren wir Gaste von drei Elsauer-«Südafrikanerm>: 

Robert Codemo Paul Loeher Reiner Sommer 

Nebst der Feststellung, dass dort jetzt die Sommermonate Ein· 
zug gehalten haben (Christbaum beim Swimmingpool), moeh· 
ten wir die uns aufgetragenen Grüsse an die Elsauer hiermit 
weitergeben. 

Die Môeh tegern -noehmals- SÜ dafrikareisenden: 

Esther + Fri tz 

u kaufen gesuch t 
F E RNSEHANTENNE mit Montagemõglichkeit im 
Dachboden Te!. 052 / 3617 8 1 

Suche PUTZFRAU für 2-3 Stunden wõchentlich. 
Te!. 052 /36 10 14 

Erteile klassischen GITARRE-UNTERRICHT 
Interessenten melden sich bitte bei: Roland Gniidinger 
im Zauner 22,8352 Riiterschen Te!. 052 / 36 13 15 
(Schüler von Ch. Jiiggin, Konservatorium Winterthur) 

l·Z.-Ferienwohnung zu vermieten in Laax. Schlafgele
genheit für 4 Personen. Auskunft erteilt: 
Esther SChmid , Rest. Frohsinn Te!. 36 II 22 

1\. Juaini 
Wuksto.He: 
St.·q.o.tLer Stt-o s.se 
8352 Ra'e~ 
-re!.."I.o~ J619~8 
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Zum Gedenken der Verstorbenen Kirchenjahr 1983 

Lore Furrer~Schlegel 
12.12.1940 - 18.1 .1 983 

Anna Gutknecht 
3.3.1916 - 10.4.1983 

Louise 
Siegrist-Baltensperger 

18.6.1903 - 15.5.1983 

Anna-Martha 
Würgler·Sehlumpf 

18.61904 - 4.11.1983 

Johann Jakob 
Müller-Baumgartner 

Emil Fink·Hotz 
23.8.1897 - 15.4.1983 

Rosmarie 
Nüssli-Morgenthaler 

29.7.1932 -14.5.1983 

Jakob Friedrich 
Würgler·Sehlumpf 

7.8.1907 - 24.7.1983 

Kurt Hofmann-Flütseh 
13.5.1920 -9.3.1983 

Berta Matzinger-Fink 
3.3.1896 - 29.4.1983 

Alice Fischer-Müller 
7.7.1897 -3.7.1983 

Rosa Gutermann-Alder 
14.8.1903 - 2.8.1983 

Erwin Monsch 
13.8.1938 - 9.4.1983 

Anna Klara 
Carlen-Stadel ma" n 

10.1.1924 - 29.4.1983 

Elisabeth 
Kindlimann-Zweifel 
9.7.1934 -7.7.1983 

Frieda Suter-Burkhalter 
14.12.1892 -7.9.1983 

Alina Bollinger 
31.5.1901 - 11.9.1983 

Friedrich 
Gaehnang-Kappeler 

9.7.1907 -4.10.1983 

Bertha Ida Lusti·Sehüepp 
31.8.1908 - 4.10.1983 H ostettler- Gautschi 

2.4.1 902 - 29.11.1983 

Weitere Verstorbene ohne Bild 

Walter Sommer 
2.8.1914 -5.1.1983 

Claude Mare Jaggi 
23.11.1962 - 8.1.1983 

Faliero Vivarelli -Jattoni 
19.12.1923 -1.3.1983 

Fritz Zaugg-Schrepfer 
4.11.1912 -16.6.1983 

Fernando Pinto 
3.1.1956 -17.7 .1 983 

Elisa 
Niederberger-Ackermann 
16.5.1896 - 22.9. 1983 

Gott spricht : 
Du hast Gnade vor meinen Augen gefunden, 

und ich kenne dich mit Namen. 
2. Mose 33, 17 

Montag 
14.00-17.30 
16.00-17.30 
18.00-22.00 
18.00-19.00 
18.30-20.00 
18.30-21.00 
19.00-20.00 
20.15 - 21.45 

Dienstag 

Wochenkalender 

Sauna: Frauen allgemein 
Ludothek 
Sauna: Gruppen 
Jugendriege (JG 70-74) 
FC·Training Junioren B 
VMC Radballtraining 
Turnen für jedermann 
Damenriege 

K.indergarten EIsau 

Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

09.00-11.30 Sauna: Gruppen 
12.00-22.00 Miinner allgemein 
17.00-19.00 Bücherausgabe Gemeindebibliotllek 
18.30-20.00 . FC-TrainingJunioren A+C Schulhaus Ebnet 
18.30- 20.00 Geratekurs für Jugendliche Turnhalle Süd 
19.45-21.30 Frauen- und Tochterchor Schulhaus Süd 
20.00 - 21.30 TV: Handballtraining Aktive+ Junioren 

20.00-
20. 15-

Mittwoch 
09.00-17.30 
14.00-15.00 
17.00-18.30 
18.00 - 22.00 
18.30-20.00 
ab 19.15 
20.00- 21.30 
20.45 - 21.45 

Donnerstag 
08.00-09.00 
09 .00-10.00 
09.00- 22.00 
16.00-17.30 
17.00 -1 8.00 
18.00- 19.00 
18.30-20.00 
19.00- 20.00 
19.00-20.00 
19.00-20.00 
20.10-21.30 
20.00 -
20.15 -21.45 

Freitag 
09.00 - 16.00 
16.00-17.00 
16.30-22.00 
18.00-19.00 
18.30-21.30 
19.00-20.00 
ab 19.15 
20.00 - 21.30 
20.00 -

Sams!ag 
09.00- 22.00 
13.30 
ab 13.30 

Sonn!ag 
08.15 / 10.15 
09.00-17.30 
09.00 
09.30 
10.00 
10.30 
11.00 
18.00- 22.00 

Schulhaus Ebnet 
FC-Training 1.+2. Mannschaft Schulhaus Ebnet 
Gemischter Chor Schulhaus Ebnet 

Sauna: Frauen allgemein 
MUKI· Turnen 
FC·Training Junioren D+E 
Sauna: Paare allgemein 
FC-Training Jun. B/ Sen. 
Jugendgruppe EIsau 
Mãnnerriege 
Senioren-Turnen Mãnnerriege 

A temgymnastik F rauen 
Altersturnen allgemein 
Sauna: Frauen allgemein 

Turnhalle Süd 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Ebnet 
Jugendraum 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Rhythmiksaal 
Rhythmiksaal 

Ludothek Kindergarten EIsau 
Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
Madchenriege Güngere) Turnhalle Ebne! 
FC-Training Junioren A+C Schulhaus Ebnet 
Madchenriege (iiltere) Turnhalle Ebnet 
Atemgymnastik Frauen u. Manner Schulh. Süd 
Harmonika-Club Junioren Schulhaus Süd 

Senioren Schulhaus Süd 
FC· Training l. Mannschaft Turnhalle Ebnet 
Frauenriege TV Turnhalle Ebnet 

Sauna: Gruppen 
MUKI·Turnen 

Mãnner allgemein 
Jugendriege (JG 67-69) 
VMC Radballtraining 
Handball Jun. B 
Jugendgruppe EIsau 
Turnen 
Mãnnerchor 

Sauna: Manner allgemeín 

Turnhalle Süd 

Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Süd 
Schulhaus Süd 

Jugendraum 
Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Pfadfinder gemass Anschlag 
FC Riiterschen (Jun. u. Senioren) Fussballplatz 

FC Raterschen (1.+ 2. Mannsch.) Fussballplatz 
Sauna: Gruppen 
Sonntagschule (siehe Plan) Schulhaus Süd 
Gottesdienst evang. ref. Kirche EIsau 
Santa messa e predica in italiano Schulh. Ebnet 
Jugendgottesdienst (siehe Plan) Kirche EIsau 
Gottesdienst rom. kath. Schulhaus Ebnet 
Sauna: Paare allgemein 
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Dezember 

Januar 

~. 

Februar 
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18. 
24. 
24. 
24. 
25 . 

25. 
31. 

l. 
4. 

14. 
14. 

Veranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen von Anlassen an eine eventuelle Datumskollision. Um 
diese zu vermeiden, Iiegt in der Gemeinderatskanzlei ein Veranstaltungskalen
der auf. Wir bitten Sie, llue Anlasse dort einzutragen und auf bereits eingetra
gene Vorhaben Rüeksieht zu nehmen. Beaeh!en Sie für weitere Veranstaltun· 
gen die in den einzelnen Vereinsbeitrãgen erwmnten Daten. 

Die Vereinskommission' 

Kirche E1sau Sonntagschu1weihnacht, 16.00 Uhr 
Kirche EIsau Heiligabend-Farniliengottesdienst mit Kinderchor, 20.15 
Kirche Wiesendangen Gottesdienst zur hl. Nacht, 22.30 Uhr 
Kirche Su1z Gottesdienst zur hl. Nacht, 23.15 Uhr 
Kirche EIsau Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl und 

Erwachsenenchor, 09.30 Uhr 
Singsaal Ebnet Sonntagsgottesdienst, l!. 00 Uhr 

Gottesdienste gem. Anzeigen 

Pro Senectute Seniorenwanderung 
Schulhaus Süd Schülereinschreibung 
TVR Abendunterhaltung Turnverein Mehrzweckhalle Ebnet 

14./15. VMC RadbaUturnier Turnhalle Süd 
15. Kirche EIsau Oekumenischer Gottesdienst 
21. J ugendgruppe Disco mit C.C. FLY Schulhaus Süd 
22 . Kirche E1sau Festgottesdienst zum 500. Geburtstag Huldrych Zwingli 

8. elsauer-zytig Redaktionsschluss 
18 . Ornith. Verein Genera1versammlung 
22. Bezirks-Trach tenfest Mehrzweckhalle Ebnet 
24. HCE Generalversammlung 
25. Gemisch ter Chor Abendunterha1tung Mehrzweckhalle Ebnet 
25. e1sauer-zytig Verteilung Nr. 16 

Wirtesonntag 


